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geber im Kanton Schwyz. Auf Rang
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Mauro-Feucht Herrenmode AG, Zwillikerstrasse 3,
8908 Hedingen, vis-à-vis Volg, Gratis Parkplätze, nur 2 Minuten

von den S-Bahnen 5 und 14, www.kaenzigherrenmode.ch,
Tel 044 761 79 26, Mo 13.30 – 18.30 Uhr, Di – Fr: 9 – 12 Uhr

und 13.30 – 18.30 Uhr, Sa: 9 -16 Uhr

WIR HABEN WIEDER GEÖFFNET FÜR SIE!
Herrenmode in ALLEN Grössen
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• grosse Ausstellung
• kompetente Beratung
• gratis Lieferung
• gratis Montage
• gratis Entsorgung

www.moebelsutter.ch 6432 Rickenbach

Käserei Vogel stellt Betrieb
per sofort ein
In 26 Produkten des Steinerberger Betriebeswurden Listerien festgestellt. Nach
einemTodesfall droht jetzt auch eine Strafanzeige des Labors der Urkantone.

Das Bundesamt für Lebensmittelsi-
cherheit undVeterinärwesen (BLV)hat-
te bereits eineWarnung für 26Produk-
te aus der Käserei Vogel in Steinerberg
herausgegeben. Allewaren siemit Lis-
terien befallen. «Das ist kein leichter
Fall einesLebensmittelvergehens»,be-
stätigte gestern der stellvertretende
Kantonschemiker des Labors der Ur-
kantone, Beat Kollöffel. Das könne
nicht ohne Folgen für denBetrieb blei-
ben – heisst konkret, dass das Labor
gegen den Betrieb eine Strafanzeige
einreichenwird.

ImWallis ist einKrebspatient offen-
bar andenFolgendesKäseverzehrs ge-
storben. Die Käserei Vogel stellt den
Betrieb per sofort ein. (eg) 7

Folgenschwerer
Käseskandal:
Die Käserei
Vogel schliesst
den Betrieb.
Bild: Erhard Gick

Einsprache wegen
Kinderlärm
Die Umweltverbände wollen, dass der Spielplatz im geplanten
Neubau des Kinderstrandbads Hopfräben in Brunnen nicht
neben demNaturschutzgebiet platziert wird. 3 Bild:Erhard Gick



2SCHWYZERISCHESMittwoch, 13. Mai 2020 | Bote der Urschweiz

WitzdesTages

Streiten sich ein Chirurg, ein Architekt
und ein Politiker, welches der älteste Be-
ruf derWelt sei. Chirurg: «Gott hat Adam
eine Rippe entnommen und damit Eva
erschaffen. Dies war die erste Opera-
tion. Also ist Chirurg der älteste Beruf.»
Architekt: «BevorGott Adamgeschaffen
hat, hat er aus dem Chaos die Welt er-
schaffen. Also ist der älteste Beruf der
des Architekten.» Daraufhin der Politiker
lässig: «Und wer, glaubt ihr, hat das
Chaos geschaffen?!»

Heizölpreise

Tagesrichtpreise in Franken per 100 Li-
ter, inkl. 7,7% MwSt., für den Talkessel
Schwyz.

67,00

69,00

71,00

73,00

75,00

77,00

79,00

81,00

83,00

März April Mai

Preisbasis 3501 bis 6000 Liter

Preis 100 Liter 12. 5. 2020

800–1500 79.50

1501–2000 76.80

2001–3500 72.20

3501–6000 69.70

6001–9000 68.20

9001–14000 65.10
Quelle: Swiss Oil Zentralschweiz

Pelletpreise

Die Preiserhebung von pelletpreis.ch
ergab für den Monat Mai einen Durch-
schnittspreis von Fr. 344.10 (3,5 und 8
Tonnen) inkl. Mehrwertsteuer pro Tonne
Pellets.

Rabenaus
wundersameErlebnisse
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«EIN BMW. DAS WÄR’S.»
DIESEN WUNSCH ERFÜLLT IHNEN DIE STEINER GROUP AG
IN LUZERN, KRIENS ODER BUOCHS.

«Mit der Lancie-
rung des Energie-
Fünflibers hat er
Weitsicht und
Mut bewiesen.»

SANDR
O PATIER

NO

DE WÄHL ICH. IN DEN REGIER
UNGSR

AT

FRANZ XAVER
VON WEBER

Schwyz

ANZEIGE

«Bote»-Leserin Elly von Rickenbach hat dieses grosse Steimandli im Liplisbüel in
Muotathal entdeckt. «Was für eine grossartige Leistung. Ein Kompliment an den
oder die Erbauer. Wunderschön! Mein Aufsteller des Tages», schreibt sie schwär-
merisch in einemMail. Leserbild: Elly von Rickenbach

Diese Anlässe wurden
abgesagt
Der Kinoabend der Frauengemein-
schaftSeewenvomDienstag, 26.Mai,
mussbis aufWeiteres verschobenwer-
den. Sobald dieser wieder stattfinden
kann, werden wir die Mitglieder per
Zeitungsinserat informieren.

Hinweis
Abgesagte Anlässe senden Sie an
redaktion@bote.ch.

Ingenbohl-Brunnen

Pensionsvorbereitung
Sie stehen vor der Pensionierung oder
liebäugeln mit einer Frühpensionie-
rung?MachenSieeineStandortbestim-
mung.Der Schritt in die dritte Lebens-
phaseverändert IhrenLebensrhythmus
und Ihre Gewohnheiten grundlegend.
Mit Gleichgesinnten klären Sie Erwar-
tungen,BefürchtungenundBedürfnis-
se. InkurzenFachreferatenerhaltenSie
wichtige Informationen zu den The-
menLebensgestaltung,Erbrecht,AHV
undGesundheit. ProSenectuteKanton
Schwyz und die Fachpersonen vermit-
teln Ihnen indiesemzweitägigenSemi-
nar Informationen über alle wichtigen
Aspekte, die eine Pensionierung mit
sich bringt. Der Kurs findet am 1. und
2.Oktober statt,Anmeldeschluss ist am
31. Juli. Verlangen Sie den separaten
Flyer von8bis 11.30Uhr unterTelefon
041 825 13 83.

Pro Senectute Kanton Schwyz

Publikation vonHandänderungengemässArt.
970a ZGB und der kantonalen Verordnung
über die Veröffentlichung von Eigentums-
übertragungen von Grundstücken vom 30.
November 1993 (SRSZ 213.211).
Abkürzungen: BR Baurecht, GE Gesamtei-
gentum, SR Sonderrecht, ME Miteigentum,
V Verkäufer, Verkäuferin, StWE Stockwerk-
eigentum, E Erwerber, Erwerberin

Schwyz
23.12.2019: Grundstück-Nr.: 4221, 306 m2,
Tschalungeren, Ibach, Wohnhaus, Alte Gasse
12b, Strasse/Weg,Garten. V: CamenzindAlois,
160 100 Namangan, erworben am 14.07.1992,
E: Machado de Caldas Adelino, Ibach, und Da
Silva Quintas Caldas Sandra, Ibach.
23.12.2019: Grundstück-Nr.: 1384, 62 332 m2,
Langmatt, zweiGebäude, Eigenwiesstrasse 3,

Strasse/Weg, übrigebefestigte Fläche, Acker/
Wiese/Weide, Gartenanlage. V: Steiner Xaver
sel., Schwyz, erworben am 16.10.2018, E: Stei-
ner Beat, Schwyz.
24.12.2019: 1/2 ME an Grundstück-Nr.: 982,
2365m2, Ober-Hirschi, Gebäude, Herrengas-
se 42, Gebäude, Strasse, Weg, übrige befes-
tigte Fläche, Garten. V: BSS DIENSTLEISTER
AG, Schwyz, mit Sitz in Schwyz, erworben am
23.12.2014, E: Schönbächler-Anlagen AG,
Schwyz, mit Sitz in Schwyz.

Ingenbohl
02.12.2019: Grundstück-Nr.: 58, 1638 m2,
Ober-Timpel, geschlossener Wald; Grund-
stück-Nr.: 59, 20 675 m2, Mittler Timpel, Ge-
bäude, Strasse/Weg, Acker/Wiese/Weide,
Wald; Grundstück-Nr.: 60, 35 690 m2, Unter
Timpel, Gebäude, Strasse/Weg, Acker/Wie-
se/Weide, Wald; Grundstück-Nr.: 61, 49 585
m2, Stöck, zwei Gebäude, Stöckenstrasse 9,
Gebäude, Strasse/Weg, übrige befestigte Flä-
che, Acker/Wiese/Weide, Gartenanlage,
Wald. V: Ulrich Josef, Brunnen, erworben am
23.12.1991, E: Ulrich Josef, Morschach.
09.12.2019: Grundstück-Nr.: 2165, 414m2, Her-
renmatt, Garage,Wohnhaus,Wylen 7d, Garten,
übrige befestigte Fläche, 1/8 subjektiv-dingli-
ches ME an Nr. 2158. V: Eggen-Ley Sophie,
Belp, erworben am 17.03.2009, E: Lorbiecka
Agata, Brunnen, undSalcher Roman, Brunnen.
11.12.2019: Grundstück-Nr.: 2092, 2704 m2,
Wilen, Strasse/Weg, übrige befestigte Fläche,

Acker/Wiese/Weide, Gartenanlage; Grund-
stück-Nr.: 2093, 1000 m2, Wilen, Gebäude,
Wylen 10, Gebäude, übrige befestigte Fläche,
Acker/Wiese/Weide,Gartenanlage. V: Amstad
Betschart Franziska, Brunnen, erworben am
16.10.2000, E: Betschart Django, Brunnen.
12.12.2019: Grundstück-Nr.: S10118, Schiller B,
SR an Wohnung Nr. 603, umfassend: im 6. OG
die abgeschlossene 11/2-Zimmer-Wohnung
mit Balkon sowieeinKellerabteil Nr. 603 imKel-
lergeschoss, Gersauerstrasse 78, 9/1000 ME
anNr. 544. V: Fässler Rosa, Brunnen, erworben
am 04.11.2016, und Laub Jeanette, Bättwil, er-
worben am 25.01.2019, E: Hürlimann-Suter
Maja, Ibach, und Hürlimann Paul, Ibach.
12.12.2019: Grundstück-Nr.: 232, 23 765 m2,
Grabacheren, Landwirtschaftsgebäude, Klein-
gebäude, Strasse/Weg, übrige befestigte Flä-
che, Acker/Wiese/Weide; Grundstück-Nr.: 567,
2037m2, Mosi,Wendelstubli, Gasthaus/Hotel,
Schönenbuchstrasse 21, TechnischesGebäu-
de, übrige befestigte Fläche,Garten. V: Auf der
Maur Othmar, Brunnen, erworben am
14.03.1985, E: Auf der Maur Martin, Brunnen.
13.12.2019: Grundstück-Nr.: S11 321, Schiller,
SR an der 31/2-Zimmer-Wohnung Nr. K/5 mit
Balkon im 9. OG (Südwest) sowie einem Ne-
benraum (Kellerabteil) im EG, Gersauerstras-
se 76, 10/1000MEanNr. 545;Grundstück-Nr.:
M11373, Schiller, Autoabstellplatz Nr. 7, Ger-
sauerstrasse 76, 1/31 ME an Nr. S11 256. V: Er-
ben Köber Jürgen, 75 196 Remchingen-Sin-
gen (D), erworben am 17.04.2019, E: Köber Thi-
lo, 76698 Ubstadt-Weiher (D).
16.12.2019: Grundstück-Nr.: D12496, Brunnen,
Benützungsrecht am Autoeinstellplatz Nr. 2,
Gersauerstrasse 7, zulasten Nr. 884; Grund-
stück-Nr.: S12514, Brunnen, SR amBüro/Bas-
telraummit Schaufenster im 1. OG, Gersauer-
strasse 7, 5/1000 ME an Nr. 884; Grund-
stück-Nr.: S12520, Brunnen, SR an der
21/2-Zimmer-Wohnung im 2. OG, Gersauer-
strasse 7/9, 57/1000 ME an Nr. 884. V: Erben
Marty Robert, Brunnen, erworben am
24.09.2019, E: Triulzi Michael, Brunnen.
16.12.2019: Grundstück-Nr.: S11626, Gumi, SR
an der 51/2-Zimmer-Attikawohnung Nr. l 6 im
Haus III, 6. Stock, sowie amKellerabteil Nr. l 6,
Luzernerstrasse 26, 28/1000 ME an Nr. 488;
Grundstück-Nr.: S11658, Gumi, SR an der ab-
geschlossenenGarage imseparatenGarage-
trakt Nr. 23, Luzernerstrasse 24–30, 2/1000
MEanNr. 488. V: Leder Peter, Brunnen, erwor-
ben am 20.12.2018, E: Zemp Roger, Brunnen,
und Ehrler Anina, Brunnen.
17.12.2019: Grundstück-Nr.: S12547, Gumi, SR
an der 41/2-Zimmer-Wohnung Nr. 2 (ost) im 1.
OG, sowie am Kellerabteil Nr. 2 im UG, Kasta-
nienrain 1, 195/1000 ME an Nr. 484; Grund-
stück-Nr.: S12552,Gumi, SR anderGarageNr.
3, Kastanienrain 1, 4/1000 ME an Nr. 484. V:
ErbenMärchyOthmar, Brunnen, erworben am
27.09.2019, undErbenMärchy-BüelerMargrit,
Brunnen, erworben am28.04.2016, E:Märchy
Thomas, Brunnen.

Wer kauft was?

Livestream mit Kinder-
band Zwirbelwind
Musik live vom «Gaswerk» in die Stu-
ben – die Möglichkeit, über ein Live-
streaming Musik zu hören und Bands
zu erleben, nutzten viele Schwyzerin-
nen und Schwyzer in den letzten paar
Tagen.Der«Bote»unddas«Gaswerk»
in Seewen schalten in einer gemeinsa-
menAktion Livestreams.

HeuteMittwoch ab 16.30 Uhr sind
dieKinder alsHörer undZuschauer an
der Reihe. Die Kinderband Zwirbel-
wind spielt ihreHits. Zwirbelwind sind
vier junge Herren, die die Freude zur
Musik verbindet. Sie lieben, es inKind-
heitserinnerungen zu schwelgen und
sichneueAbenteuer auszudenken.Für
sie gibt es nichts Schöneres als lachen-
de Kinder, die mittanzen. Der Live-
stream aufwww.bote.ch. (pd)

Kinderband Zwirbelwind: Live vom
«Gaswerk» in die Stuben. Bild: PD
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DieEisheiligen sinddaundwerden
momentan ihrem Ruf ziemlich ge-
recht. Am Montag hat es angefan-
genmitdemMamertus, amFreitag
endet esmit derKaltenSophie.Da-
zwischen sind Pankraz, Serfaz und
Bonifaz. Und zudem – wie am
Stammtisch gemunkelt – in Gersau
auch noch derGerfaz.

DerFrühlingsputz stehtan.Auchbei
Schlagersängerin Beatrice Egli
wurden Staubwedel, Lumpen und
Putzmittel gezückt. Doch ganz so
gewöhnlich sah es bei der Schwy-
zerin dann doch nicht aus. Statt in
alten Kleidern zu putzen, die ohne
Weiteres schmutzigwerdendürften,
putzte und schrubbte Schlagerstar
Egli in ihrenpompösenBühnenklei-
dern. Dass sie nicht immer in die-
sem Aufzug Hausarbeit erledigte,

stellte sie aber klar: «Ich wollte nur
malwiedermeine liebstenBühnen-
outfits ausführen», meinte sie auf
Instagram.

Im Zusammenhang mit dem Ende
des Zweiten Weltkriegs vor 75 Jah-
ren hat der «March Anzeiger» ein
Interviewgeführtmit einerZeitzeu-
gin. Die 102-jährige Carla Voirol
konnte viel erzählen aus diesen
schwierigen Jahren.Diehochbetag-
te Frau wohnt in einer Alterswoh-
nung in Lachen, besorgt denHaus-
halt noch immer selbstständig,
kocht, putzt und ist folglich bester
Gesundheit. Aus der Corona-Ge-

schichtemache sie keinegrosse Sa-
che, erklärte Carla Voirol, da habe
sie schon ganz anderes erlebt. Zu-
dem zähle sie sich gar nicht mehr
zur Risikogruppe, «das gilt nur für
die 65- bis 100-Jährigen».

Ein Fitnesscenter in Schwyz und
eineSchwyzerDorfmetzgerei spiel-
ten inderLiebesgeschichtevonMa-
rio und Jenny Müller eine grosse
Rolle. 2006arbeiteteMarioMüller
als Leiter des Migros-Fitnessparks
Schwyz. Er hatte ein Auge auf das
damaligeMitglied Jennygeworfen,
wiedas«MigrosMagazin»schreibt.
Die beiden verloren sich aus den
Augen, undMarioMüller zog nach
Ibach. Als er für seine Zügelhelfer
in der Dorfmetzgerei Sandwiches
holen wollte, kam ihm Jenny ent-
gegen. Einige Jahre später heirate-
tendiebeiden.Esmüssenalsonicht
schöne Sonnenuntergänge sein.
Manchmal sorgen auch Schwyzer
Metzgereien für Romantik.

HAFECHABIS

Umfrage

«Schlecht für mein Portemonnaie»
Am Montag konnten viele Betriebe
erstmals nach acht Wochen wieder
Kundschaft empfangen. Ein weiterer
Lockerungsschritt erlaubte es Restau-
rants, Cafés und Läden wieder, ihre
Türezuöffnen.NutzendieSchwyzerin-
nenundSchwyzerdas?Der«Bote»hat
sich auf der Strasse umgehört. (la)

LindaDornseifer: «Ich finde es gut,
dass Restaurants und Lädenwieder
geöffnet sein dürfen. Ichwar bereits
in einemBuchladen. Ein Restaurant-
besuch ist noch nicht geplant. Ich
glaube, an diese Situationmüssenwir

uns noch gewöhnen. Ich fühlemich
aber wohl in den Läden. Generell bin
ich kein ängstlicherMensch.Man
muss auch einwenig Vertrauen
haben.»

LouisBreu:«Für die Restaurants und
Läden ist die Lockerung sicher sehr
gut, fürmein Portemonnaie aber eher
schlecht. Ichwar gestern bereits in
einemLokal.Wir waren zu viert und
mussten uns nicht auseinander set-
zen. Ich habe einen gesundenRespekt
vor demVirus und halte deshalb den
nötigenAbstand. Das finde ichwich-

tig.Man sollte es aber nicht übertrei-
ben.»

AgnesAufderMaur:«DieLocke-
rungenfinde ich imPrinzip gut. Ich
denke, jeder sollte einwenig Selbstver-
antwortungübernehmen.Man sieht ja
selbst,wennes irgendwo zu viele
Leute hat. Ichwar jetzt achtWochen
langnicht selbst einkaufen.Abnächs-
terWochemache ichdaswieder
selbstständig undwerde auchwieder
einmal einRestaurant besuchen.Das
wird bestimmt einwenig ungewohnt.
Ich fühlemichnur inMenschenan-

sammlungennicht sowohl, aber
denenkannmanausweichen.»

MeinradHusi: «DieÖffnung der
Restaurants und Läden finde ich gut.
Der aktuelle Corona-Stand lässt es zu,
und auch derWirtschaft kommt es
entgegen. Restaurants besuche ich
wieder und in einDetailhandelsge-
schäft gehe ich dann, wenn ich etwas
brauche. Das ersteMal Lebensmittel
einkaufen, war einwenig speziell,
aberman gewöhnt sich dran. Ich
achte darauf, dass ich denAbstand
einhalte und dieHände desinfiziere.»

Linda Dornseifer
Schwyz

Louis Breu
Schwyz

MeinradHusi
Schwyz

Agnes Auf derMaur
Ibach

Einsprache gegen neue Badi
Trotz der Einsprache hofft dieGemeinde Ingenbohl, im Sommer 2021 das neueKinderstrandbad zu eröffnen.

Nicole Auf derMaur

VondenBürgerinnen undBürgern gab
es bei der Abstimmung imFebruar ein
klares Ja zumErsatzneubau des Fami-
lien- und Kinderstrandbades Hopfrä-
ben. Der Verpflichtungskredit von
3,65 Millionen Franken wurde mit
2749 zu 857 gutgeheissen – 76,2 Pro-
zent stimmten somit für das Projekt.
Nach Jahren soll die Badi ein neues
Gesicht erhalten.

Innert der Auflagefrist ist jetzt
aber eine Einsprache der Umweltver-
bände WWF Schweiz/Schwyz,
Schweizer Vogelschutz SVS/BirdLife
Schweiz, Pro Natura und Pro Natura
Schwyz eingegangen. Wie Albert
Lüönd, Fachspezialist Liegenschaften
undTiefbauderGemeinde Ingenbohl,
sagte, wird dieGemeinde die Behand-
lung der Einsprache angehen.

Verbände fordern
Sichtschutzmassnahmen
Die Badi befindet sich unmittelbar
neben dem Naturschutzgebiet Hopf-
räben. «Die Verordnung zum Schutz
der Flachmoore von nationaler Be-
deutung sieht vor, dass dessen Fauna
vor Störungen geschützt werden
muss», sagt Michael Erhardt von Pro
Natura Schwyz. Es brauche ausrei-
chende Sichtschutz- und Abschir-
mungsmassnahmen gegen das Ried,
wie er ausführt (siehe «Nachge-
fragt»).

Das beliebte Familien- und
KinderstrandbadHopfräben ist in die
Jahre gekommen. Der Gemeinderat
hat deshalb beschlossen, einenErsatz-
neubau zu errichten und die Aussen-
anlagen umfassend zu sanieren.Nach
Durchführung eines Studienauftrags
im Frühsommer 2019 liegt ein über-
zeugendes Projekt vor. Die einheimi-
sche Steiner Architektur GmbH ging
damals als Sieger hervor.

Geplant sind drei in Holz gefasste
flache Baukörpermit unterschiedlich
hohen, organisch geformten Dä-
chern. Es ist viel Platz zum Spielen,
aber auch zum Liegen auf der Wiese
vorgesehen, ebenso viele Bäume,

Spielangebote für Kinder, ein Frei-
luftrestaurant, Garderoben und ein
Floss mit Sprungturm. Auch hiess es
im Projektbeschrieb zur Abstimmung
«Die Lage in unmittelbarer Nachbar-
schaft zum Naturschutzgebiet Hopf-
räbenmit reichem Pflanzen- und Vo-
gelbestand soll sich in der Grundkon-
zeption des Bades wiederfinden.»
Einheimische Bäume und Büsche
sind vor allem auch im Bereich zum
Naturschutzgebiet hin vorgesehen.

Gemeindewill neue Badi, wenns
geht, trotzdem2021 eröffnen
Inwiefern sich das Bauvorhaben der
Gemeinde nun verzögern könnte, ist
laut Albert Lüönd schwierig zu sagen.
Man hätte auf jeden Fall nach der Ba-
desaison 2020mit dem Abbruch be-
ginnen wollen. Ziel sei es nun, die
Einsprache schnell zu behandeln. Ge-
plant sei nach wie vor, im Sommer
2021 das neue Kinderstrandbad zu
eröffnen.

Nachgefragt

«Die Anordnung der Spielplätze muss angepasst werden»
WiesowurdeEinsprachegegendas
Bauvorhaben«NeuesKinder-
strandbadHopfräben»gemacht?
Das Strandbad befindet sich unmittel-
bar angrenzend an ein Flachmoor von
nationalerBedeutung.DieVerordnung
zumSchutz der Flachmoore vonnatio-
nalerBedeutung sieht vor, dass dessen
Faunavor Störungengeschütztwerden
muss – normalerweise geschieht dies
mit Störungspufferzonen. Leider wur-
den im Projekt ausgerechnet die lär-
migsten Teile der Badi, der Ballspiel-
platz, amFlachmoor ohne ausreichen-
den Sichtschutz angeordnet. Die
Naturschutzorganisationen bedauern
es, nicht bereits in der Konzeptphase
einbezogenworden zu sein.Dannhät-
ten die notwendigen Anpassungen
ohnegrösserenAufwand indasProjekt

einfliessen können. Die notwendigen
Verbesserungsmassnahmen müssen
nun imRahmen einer Einsprache ein-
gebracht werden.

WelcheAnliegenhabenSie?

Es braucht ausreichende Sichtschutz-
und Abschirmungsmassnahmen
gegen das Ried. Mit schmalen Sicht-
schlitzen kann Einblick ins Ried ge-
geben werden, ohne die Tierwelt zu
stören, und mit Informationen auch
die Bevölkerung für das Vorkommen
zum Beispiel der spezifischen Ried-
vogel-Arten sensibilisiert werden.Die
Anordnung der Spielplätze und ruhi-
gen Liegebereiche muss angepasst
werden.

ImGrundsatz sindSienicht gegen
dasBauvorhaben?
Wenn das Bauvorhaben so angepasst
wird, dass neue und zusätzliche Stö-
rungen in das Flachmoor vermieden
werdenkönnen, dann ist dasVorhaben
bewilligungsfähig. (nic)

Michael Erhardt von der Geschäftsstel-
le Pro Natura Schwyz. Bild: Archiv

Die Umweltverbände stören sich daran, dass auch in Zukunft im Kinderstrandbad
Hopfräben in Brunnen der Spielplatz neben demangrenzendenNaturschutzgebiet
vorgesehen ist. Bild: Erhard Gick
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Die besten Bilder und News werden
jährlich mit bis zu Fr. 300.– prämiert.

Nachgefragt

«Das ist eine Goodwill-Lösung»
Seit dem Schulbe-
ginn vom Montag
fährt ein Schulbus
14 Kinder von der
Schlagstrasse und
vom äusserenHag-
gen ins Herrengas-
se-Schulhaus in
Schwyz zum Unterricht. Es war ein
langer Prozess, bis die Lösung dawar,
genehmigt und umgesetzt werden
konnte. Der «Bote der Urschweiz»
hat beim Schwyzer Gemeindepräsi-
denten Xaver Schuler (Bild) nachge-
fragt, wie es zum neuen Schulbus ge-
kommen ist.

SindSie zufriedenmitderLösung?
Ja, das ist eine sehr gute Lösung. Alles
begann vor zwei Jahren, als der Fuss-
gängerstreifen auf der Schlagstrasse
definitiv aufgehobenwurde unddamit
der sichere Übergang für die Kinder
entfiel. Unsere Idee für eine 60er-
Zone in diesem Bereich wurde ver-
neint, weil es sich um eine Kantons-
strasse Ausserorts handelt. Eine an-
dere Idee war ein Übergang für
Fussgänger, was über einen fremden
Strassenkörper schwierig zu realisie-
ren ist, da die Schlagstrasse demKan-
ton gehört und nicht der Gemeinde.

Wiegingdasweiter?
Wir machten uns weiterhin Gedan-
ken, dennwirwussten, dass es bei den
Bushaltestellen Mettli und Burg eine
Lösung braucht, obwohl die Strasse
nicht «unsere» ist. Wir sind mit El-
ternvertretern zusammengesessen.
Nun galt es, Nägel mit Köpfen zuma-
chen. So kam es zur Lösung mit dem
Schulbus, der auf der Hinfahrt die
einen Kinder auf der oberen Seite der
Schlagstrasse und auf der Rückfahrt
die anderen auf der Gegenfahrbahn
auflädt, damit keine Kinder die Stras-
se überquerenmüssen und alle sicher
in denBus einsteigen können.Geplant
war, dass der Bus bis zur Burg fährt.

Nun fährt er aberweiter, dieEr-
schliessungsstrassehochbis zuden
Bauernhöfen imDottenried.
Genau. Dort hatte eine Familie einen
Verwaltungsgerichtsentscheidweiter-
gezogen, weil sie für ihre Kinder eine
Transportmöglichkeit oder angemes-
sene Entschädigung verlangt hatte.
Unswar es einAnliegen, die rechtliche
Auseinandersetzung auf eine vernünf-
tigeArt undWeise zu lösen, obwohl da
ein laufendes Verfahren vorliegt. Die
Gemeindehat kein Interesse an einem
Rechtshändel mit ihren Bürgern. Wir
gingen pragmatisch vor. Das ist eine
Goodwill-Lösung.Geplantwar zuerst,
mit demBusbis zurBurg zu fahren.Da
wir bereits indieNähe fahren, nahmen
wir auchdiese Strecke zumDottenried
dazu. Obwohl wir dies rechtlich nicht
müssten.

Was ist IhrArgumentdafür?
Die Sicherheit – und da sehen wir uns
in der Verantwortung. Ichmusste sel-
ber als Kind dort die Schlagstrasse
überqueren. Das ist schlichtweg ge-
fährlich. Wir lösten das Problem un-
bürokratisch. Es geht auch darum, auf
die Bürger zuzugehen.

DerFall derFamilie gingbis vor
Bundesgericht.
Das ist korrekt, es ist diesbezüglich
ein laufendes Verfahren hängig. Es
liegt daher auch kein Bundesgerichts-
entscheid vor, der die Gemeinde in
irgendeiner Form zu etwas zwingt.
Da der Schulbus eingerichtet ist und
somit dem Anliegen Rechnung ge-
tragen werden konnte, entfällt mei-
ner Ansicht nach der Grund des Ver-
fahrens.

Waskostet der Schulbus?
Die Kosten belaufen sich auf rund
35000Franken pro Jahr inklusive der
Zusatzstrecke ins Dottenried.

Silvia Camenzind

Jetzt wird Schwyz einen
Hauch italienischer
Das Freiluftcaféwird Realität. Gesternwurdemit demBau gestartet.

Lea Langenegger

Eigentlich sollte das Freiluftcafé auf
demHauptplatz bereits vonGästenbe-
sucht werden können. Doch aufgrund
der Corona-Krise hat sich der Bau ver-
zögert.GesternhatdieWerkgruppemit
demAufbauderHolzplattformbegon-
nen.

Die Gemeinderäte Peppino Beffa
undChristof Zumbühl waren auch vor
Ort und haben selbst Hand angelegt.
«Endlich kann es losgehen. Mit dem
Projekt setzenwir einekonkret sichtba-

re Massnahme zur Ortskernentwick-
lung um», freut sich Zumbühl.

Infrastrukturkannnächstes Jahr
wiedergenutztwerden
Die Eröffnung des Cafés rund um den
Dorfbrunnen soll am Freitag stattfin-
den und Leben ins Schwyzer Zentrum
bringen.

Das Brunnencafé steht im Zusam-
menhangmit derOrtskernentwicklung
derGemeinde Schwyz. DerHauptplatz
solle als zentraler Treffpunkt gestärkt
werden, schreibt die Gemeinde. Die

Gäste haben in den Sommermonaten
die Möglichkeit, kleinere Menüs oder
Getränke zu bestellen. Die Gastrono-
men Franz Suter vom «Mything» und
KristianGabriel vom«KreuzundQuer»
werdendenBetriebgemeinsamführen.

Bis im Oktober, wenn die Plattfor-
men wieder abgeräumt werden, kön-
nen insgesamt fünfParkplätzenicht ge-
nutztwerden.«SoferndasFreiluftcafé
bei derBevölkerung auf positiveReso-
nanz stösst, kanndie Infrastruktur auch
im nächsten Jahr wieder eingesetzt
werden», heisst es abschliessend.

Am Freitag soll das Freiluftcafé eröffnet werden. Bild: Lea Langenegger

Kurzantwort

Es ist branchenabhängig, ob die
Trinkgelder zummassgebenden
und damit zum versicherten
Lohn gehören. Bei Carchauffeu-
ren etwa ist das der Fall. Die
Kurzarbeitsentschädigung für
einenChauffeur enthält auchden
vereinbarten und als Lohndekla-
rierten Trinkgeldanteil.(heb)

Ratgeber

Sind Trinkgelder bei der Kurzarbeit voll versichert?
Geld Als Carchauffeur habe ich einen kleinen Lohn, dawir, wie der Chef erklärt, gute Trinkgelder erhaltenwürden.
Die Trinkgelder sind für unsChauffeure in der Tat einewichtige finanzielle Einnahmequelle. Nun hat unser Betrieb
Kurzarbeit angemeldet. Umfasst die Kurzarbeitsentschädigung auch die Trinkgelder?

AufCarreisen ist es üblich,
demChauffeur ein Trinkgeld
zu geben. Als Faustregel wird
pro Reisegast undTag ein
Trinkgeld von 5 Franken
bezahlt. Die Trinkgelder sind
für die Chauffeure nicht nur
Wertschätzung, sondern
vielmehr einewichtige finan-
zielle Einnahmequelle.

Als Kurzarbeit bezeichnet
man die vorübergehende
Reduzierung oder vollständige
Einstellung der Arbeit in einem
Betrieb (vgl. Art. 31 des
Arbeitslosenversicherungsge-
setzes, kurz: Avig). Das Instru-
ment der Kurzarbeitsentschä-
digung soll vorübergehende
Beschäftigungseinbrüche
ausgleichen, damit die Arbeits-
plätze erhalten bleiben.

AuchTeilausfall versichert
DieKurzarbeitsentschädigung
deckt über einen gewissen
Zeitraum einen Teil der Lohn-

kosten imUmfang von 80%
des anrechenbaren Verdienst-
ausfalles (Art. 34 Abs. 1 Avig).
Damit ist Ihre letzte Frage nach
der «Teilzeit-Kurzarbeit»
bereits beantwortet. Der
Verdienstausfall muss nicht
100% sein; auch ein Teilausfall
ist versichert. In vielen Betrie-
ben ist die Teilkurzarbeit der
Regelfall. Bei einer 50%-Tätig-
keit (anstelle der 100%) erhält

der Arbeitnehmer 50%des
vollen Lohns und 50%Kurz-
arbeitsentschädigung (d. h. 80
%des ausgefallenen Lohns).

Für denChauffeur ent-
scheidend ist die Frage, ob das
Trinkgeld Teil seines Lohnes
ist. Grundlage für die Berech-
nung der Leistungen aus der
Arbeitslosenversicherung
(Kurzarbeitsentschädigung
undArbeitslosentaggeld)
bildet der sogenanntemassge-
bende Lohn (vgl. Art. 5 Abs. 2
AHVG). Er umfasst das gesam-
te Einkommen eines Angestell-
ten. Trinkgelder gehören so
weit zummassgebenden Lohn,
als sie einenwesentlichen Teil
des Lohnes darstellen (Art. 7
lit. e AHVV). In Branchen, in
welchen der schweizerische
Verband die Trinkgelder
abgeschafft hat, darf davon
ausgegangenwerden, dass
Trinkgelder nur noch in unbe-
deutendemAusmass gewährt

werden. So gehören die Trink-
gelder imCoiffeur-, Kosmetik-
undGastwirtschaftsgewerbe
nicht zummassgebenden
Lohn. Anders ist die Situation
imTransportgewerbe. Die
Trinkgelder der Arbeitneh-
menden imTransportgewerbe
(z.B. Taxi- undCarunterneh-
men) gehören in der Regel
insoweit zummassgebenden
Lohn, als darauf Unfallversi-
cherungsprämien erhoben
werden (Art. 15 AHVV).

AHV-und steuerpflichtig
Die für die Prämienmassge-
bendenTrinkgelder werden in
der Regel von der Suva festge-
setzt und in einer Erklärung
festgehalten. Diese kann beim
Arbeitgeber eingesehenwer-
den. Der festgelegte Betrag
stellt AHV- und steuerpflichti-
ges Einkommen dar. Das
Trinkgeld imTransportgewer-
be ist damit – im vertraglich

vereinbartenUmfang – versi-
cherter Lohnbestandteil.
Erhält der Carchauffeurmehr
Trinkgeld als vereinbart,
handelt es sich umnicht ver-
sichertes Trinkgeld.

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber LZ,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie Ihre Abopass-Nr an.

Lesen Sie alle unsere Beiträge auf
www.luzernerzeitung.ch/ratgeber.

Lic. iur. Raeatus Cattelan
Fachanwalt SAV Arbeitsrecht
Tschümperlin Lötscher Schwarz
AG, Luzern, www.tls-partner.ch
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Leben in Zeiten des Coronavirus

Das Virus verwandelt uns in «Smombies»
HandaufsHerz.Als ichEnde
Dezemberdas ersteMal von einem
Virus gehört habe, das sich in China
immer schneller ausbreitet, habe ich
zuerst nur etwas kontrolliert: Ist es
irgendeinmenschenfressendes Virus,
das uns alle in Zombies verwandelt?
Alsmeine dringendste Frage von
allen Zeitungen undOnlineplattfor-
menmit Nein beantwortet wurde,
war ich beruhigt. Ist ja nur eine
Grippe, dachte ich (blödes Vergan-
genheits-Ich).

NunwurdenwirwegenCorona
zwarnicht zuZombies,dafür aber
zu «Smombies». Also ich, auf jeden
Fall. Denn seit ich so viel zuHause
bin und so wenig Freunde treffewie
noch nie inmeinemLeben, verlagern
sich grosse Teilemeines Soziallebens
undmeiner Langeweile aufmein
Smartphone.

Ein«Smombie» ist eineMischung
aus Smartphone und Zombie. Diese
Spezies verbreitet sich derzeit wie ein
Virus. Denn:Mit Videocalls,What-

sapp, Snapchat, Instagram undCo
hatmanwenigstens noch virtuellen
Kontaktmit allen Freunden. Und in
der immerwährenden Langeweile
zuHause greift man jetzt noch öfter
zumHandy und vertreibt sich die Zeit

mit Scrollen durch allemöglichen
Apps.

Auchmein Smartphonehat ge-
merkt, dass es jetztmehr arbeiten
muss. Zwar habe ich kein Programm
installiert, dasmir sagt, wie viel
Screentime ich habe undwie viel Zeit
ich in jeder einzelnen App verplem-
pere. Abermein Akku allein ist schon
aussagekräftig genug: Lade ichmein
Handy sonst nur über Nacht auf,
braucht es jetzt meistens schon vor
demZnacht neuen Saft, um für den
ganzen Abend gerüstet zu sein.

Aberdaswirdnicht für immer
sein. Sobald die ganze Corona-Krise
endlich, endlich vorbei ist, mutiere
ich vom«Smombie» hoffentlich
wieder zurück zumeinem alten Ich.
Und gehe raus. Trinke ein Bier. Gehe
in die Badi. Tanze. Treffe Freunde.
Und vergesse, dass ich überhaupt ein
Handy habe. Das verspreche ich,
liebes Zukunfts-Ich.

Laura Inderbitzin

Laura Inderbitzin, «Bote»-Redaktorin.

Teilerfolg für Mittelschüler: Es gibt
Prüfungen, Noten werden aber gerundet
BildungsdirektorMichael Stähli antwortet den 400 protestierendenMittelschülern und hält an schriftlicherMaturaprüfung fest.

Jürg Auf derMaur

Der Kanton Schwyz bleibt dabei: Ob-
wohlwährendWochendieMittelschü-
ler «nur» per Homeschooling unter-
richtet werden konnten, wird an den
schriftlichenMaturitätsprüfungen fest-
gehalten. Dies hält das Bildungsde-
partement in einerMitteilung fest,mit
derBildungsdirektorMichael Stähli auf
eine Protestnote der Betroffenen re-
agierte.

LetzteWochereichtennämlich400
Maturandinnen und Maturanden ein
Protestschreiben beim Erziehungsrat
des Kantons Schwyz ein. Sie brachten
darin zum Ausdruck, dass es nicht fair
sei, dass über zwei Drittel der Schwei-
zerMaturandenkeine schriftlichePrü-
fung absolvieren müssten, die Schwy-
zer jedoch schon. Sie forderten eine
gesamtschweizerische Lösung.

EineRundungsregel soll den
SchülernunterdieArmegreifen
Das Bildungsdepartement stellt zu-
nächst klar, dass es keine gesamt-
schweizerischeEinheitsmaturität gebe.
Die Bildungsverantwortung liege bei
den Kantonen, auch unter normalen
Umständen gebe es kantonale Unter-
schiede. Der Erziehungsrat sei zum
Schluss gekommen, dass es aufgrund
der Pandemiesituation im Kanton
SchwyzkeineVeranlassunggebe, ganz
auf die Maturaprüfung zu verzichten,
schreibt das Bildungsdepartement.

Die spezielle Situation, der die
Schülerinnen und Schüler ausgesetzt
gewesen seien, rechtfertige jedoch
einenVerzicht aufdiemündlichenPrü-
fungen sowie gewisse Anpassungen,
heisst es in dem Schreiben. So sei eine
Rundungsregel zugunsten der Schüle-
rinnen und Schüler vorgesehen. Das
bedeutet, sodie regierungsrätlicheAnt-
wort: «Letztlich sollen bei denjenigen
Kandidatinnen und Kandidaten, wel-
che die Prüfung knapp nicht bestehen
würden, guteLeistungen imFernunter-

richt berücksichtigtwerden,was allen-
falls zuVerbesserungder Schlussnoten
beitragenwird.»

Die Maturaprüfung sei ein unver-
zichtbaresElementderMittelschulaus-
bildung, schreibt dasBildungsdeparte-
ment, dennmit ihr würden die Kennt-
nisse und Kompetenzen der letzten
zwei Schuljahre getestet. Mit der

DurchführungderPrüfungkönneauch
verhindert werden, dass später die
SchwyzerMatura 2020als«Abschluss
zweiter Klasse» bezeichnet werde.

Im Kanton Schwyz finden die
schriftlichenMaturaprüfungennorma-
lerweiseEndeApril vor denFrühlings-
ferien statt.Dieses Jahrwerden sie vom
25. bis 29. Mai durchgeführt, dies mit

einem Schutzkonzept, wie es in dem
Schreiben heisst. Auch den vulnerab-
lenSchülernundLehrern soll demnach
Rechnung getragenwerden.

Mansei überzeugt, dassmitdiesem
EntscheidderhoheStellenwertderMa-
tura und der FMS-Abschlüsse auch
2020aufrecht erhaltenwerdenundan-
dererseits auch die spezielle Situation

derKandidatinnenundKandidatenan-
gemessenberücksichtigtwerdenkönn-
ten.

ZumAbschluss erhaltendieProtes-
tierenden vom Bildungsdepartement
eingeflügeltesWort vonCiceroaufden
Lebensweg: «ucundi acti labores» –
«erfreulich sindgeleisteteAnstrengun-
gen».

Bildungsdirektor Michael Stähli tauscht sich mit Klassenlehrerin Sonja Zgraggen über die ersten Erfahrungen der Wiederauf-
nahme des Präsenzunterrichts aus. Bild: PD

Stähli ist mit dem
Neustart zufrieden
Schwyz «Es ist einSchritt zurück indie
Normalität, und es ist motivierend zu
sehen, wie die Kinder und Lehrperso-
nen sich mit Freude wieder im Schul-
alltag einfinden.»Das sagt der Schwy-
zerBildungsdirektorMichael Stähli. Er
war am Montag zusammen mit Urs
Bucher, dem Vorsteher des Amtes für
Volksschulen und Sport, imKornmatt-
schulhaus in Brunnen, um sich vorOrt
ein Bild von der Wiederaufnahme des
Präsenzunterrichts zumachen.

Erleichtert konnten die beiden fest-
stellen, dass für die Schülerinnen und
Schüler bereits sehr vieles wieder Nor-
malität ist. Gelobt wurden auch Schul-
leitung und Lehrpersonen, die mit ho-
hem Engagement den Bildungsauftrag
wahrnehmenwürden.

NurvereinzelteSchüler fehlten
zumSchulstart
GemässSchulleiterTheoZiegler konnte
derStartmitVollbesetzungdesLehrkör-
pers (insgesamt73Lehrpersonen) ange-
gangen werden. Für weniger als eine
Handvoll Kindermussten Sonderlösun-
gen gefunden werden. Die Dritt-Klass-
Lehrerin Sonja Zgraggen erklärte, dass
erfolgreiche Bildung ganz zentral auch
von der persönlichen Beziehungspflege
zwischen Schülerinnen und Schülern
und denLehrpersonen abhänge. (adm)

Coronavirus-Statistik Kanton Schwyz (Stand: 12. Mai 2020)
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Märchy Malergeschäft AG – www.maerchy.ch
«Kinder in der Schule – Homeoffice beendet – Geschäfte offen – wir sind für Sie bereit.»

Unser tolles und kompetentes Team der Märchy Malergeschäft AG (es fehlt: Ivana
Lindauer, Lernende).

Hertistrasse 31 Tel. 041 825 00 90 info@maerchy.ch

6440 Brunnen Fax 041 825 00 95 www.maerchy.ch

Gedanken zum «Lock-Up»
Im Angesicht der Schlange ist das
Kaninchen unfähig, sich zu bewe-
gen, es ist starr vor Angst. Wir tun
gut daran, in unseren Gedanken,
aber auch in unseren Handlungen
wieder Normalität zuzulassen. Je-
der von uns hat sein «Meiden und
Begehren» in eigenen Händen,
wohl dem, der es zu nutzen ver-
steht. Eigenverantwortlich, unter
Einhaltung der BAG-Empfehlun-
gen, ist das meiste mit dem ange-
brachten Respekt wieder machbar.
Tragen wir Sorge dazu – sapere
aude!

Seit über 150 Jahren erfüllt das innovative Maler-
unternehmen aus Brunnen alle farblichen und fach-
technischen Wünsche seiner Kunden …

kt. Color – Meister der Farben
Bei der Farbmanufaktur kt. Color ist
Farbe nicht einfach Farbe – nein, es ist
Poesie und Philosophie zugleich. Nach
intensiver Schulung einiger Mitarbeiter
darf sich unser Betrieb «Meister der
Farben» nennen.

Wir sind stolz darauf, diese hoch-
wertigen Materialien exklusiv bei den
dafür sensibilisierten Kunden einzuset-
zen. Besuchen Sie uns in unseren
«Neuen Räumen», und lassen Sie sich
einen Moment in die Poesie der Farben
entführen.

Wie wäre es mit einem
«LOCK-UP»?
Manchmal sind es die kleinen Dinge,
die Grosses bewirken können. Ein neu-

er Farbanstrich, eine kleine Verände-
rung in Wohnung oder Haus kann sehr
positive Signale auslösen und Freude
bereiten. Beginnen Sie doch damit, in
Form eines «LOCK-UP», ihre Renova-
tionspläne anzugehen und umzuset-
zen. Sie werden sehen, nur schon die
Vorfreude kann Berge versetzen. Auf-
grund des anhaltenden Tiefzinsniveaus
im gesamten EU-Raum lohnt es sich
nach wie vor, in seine Immobilie zu in-
vestieren.

Unter Einbezug der steuerlichen
Begünstigung bei werterhaltenden
Unterhaltsarbeiten erachten wir den
Zeitpunkt für ein solches Vorhaben als
echte Alternative.

Kompetent –
Hand-in-Hand-Werker
Unsere Facharbeit, Ihre Visitenkarte.
Unser Leistungsmix umfasst ein buntes
Spektrum an fachlichen Fähigkeiten
und handwerklichen Fertigkeiten. Ma-
len, verputzen, tapezieren, lackieren,
verzieren, renovieren, gestalten und
beraten.

Welche Wünsche Sie für Ihre Ober-
flächen auch immer haben, wir können
sie erfüllen und holen durch unser um-
fangreiches Fachwissen und die lang-
jährige Erfahrung das Optimum her-
aus.

Familiär – Familienbetrieb
mit positivem Anstrich
Seit 1867 bringen wir Farbe ins Spiel.
Unsere gemeinsamen Werte sind klar
definiert und bestimmen unser tägli-
ches Handeln. Die persönliche Bezie-
hung zu unseren Mitarbeitenden steht
dabei stets im Zentrum unseres Tuns,
wobei uns die Ausbildung und Förde-
rung von jungen Fachkräften ganz be-
sonders am Herzen liegt.

Die Verwirklichung der Kunden-
wünsche ist für uns Herausforderung
und Antrieb zugleich. Jeder einzelne
Mitarbeitende ist aufgerufen, dafür
seine Ideen und seine Kreativität ein-
zubringen. Geht nicht gibts nicht.

Verantwortungsvoll –
schwarz auf weiss
Wenn es um Verantwortung geht, hal-
ten wir nichts von Schönmalerei. Als
Familienunternehmen mit über
150-jähriger Tradition wollen wir auch

die Zukunft verantwortungsvoll mitge-
stalten. Denn wir denken langfristig
und sind bestrebt, unser Unternehmen
nachhaltig weiterzuentwickeln. Mit
demWissen, dass motivierte Menschen
mehr bewegen, leben wir auch unsere
Geschäftsphilosophie. Sie sind die Ba-
sis für unsere guten Kundenbeziehun-
gen und Teil unserer Verantwortung
gegenüber Umwelt und Gesellschaft.

FUNDGRUBE von privat zu privat

ZU KAUFEN GESUCHT

Schwyzerörgeli, Ott, 3-chörig, Tonart B, 18
Bässe, günstig. 077 407 58 78
Pony Cross+GTX, alte Vespa. 076 779 68 39
Armeeausrüstung: Säbel, Rucksack, Bajo-
nett, Ledertäschli, Gurt, Messer.

078 775 77 82
Briefkasten-Restwolle und -garn, Kühl-
schrank. 079 433 59 93, 041 820 42 13

ZU VERKAUFEN

Lattenrost, elektronisch verstellbar, 90/190
cm, Preis nach Absprache. 079 727 32 15
Golfausrüstung, Bag el. Wagen, Küssnacht.

041 850 31 23
Wegen Krankheit zu verkaufen: Bike, Trek,
9,8, Elite, Rahmengrösse 18,5, Carbon,
Fotos per Whatsapp, Preis nach Vereinba-
rung. M. Reichlin 079 270 47 82
Hydr. Mistzetter, Saco, 1,4m3, guter Zustand,
Fr. 1000.–. 055 414 18 24
Orientteppich, Mazedonien, Wolle, 3,05 x
2,30 m, mit Fransen, gut erhalten, abholen in
Küssnacht, Fr. 80.–. 079 411 26 84
Junge Kaninchen, geb. 11. 3. 2020.

041 832 10 78
Wegen Haus- und Stallabbruch zu verkaufen:
Heulüfter, Fr. 40.–, neuere AEG-Waschma-
schine, Fr. 150.–, Ölheizung, Hoval Mini 3, mit
zwei sep. Tanks, Fr. 250.–, Tiba-Ofen mit
AEG-Kochbackofen, Herd, Fr. 80.–, rote Eter-
nitplatten für Wandverkleidung, Fr. 30.–.

079 395 88 23
Kinderbürostuhl, rot, mit Herzen, Fr. 50.–. In-
lineskates, Grösse 34–37, Fr. 30.–. Hudora-
Skateboard, grün, Fr. 20.–. Heelys, Schuhe
mit Rollen, Grösse 34, Fr. 30.–. Sitzkissen,
mehrfarbig, Länge 120 cm, Fr. 15.–.

079 643 83 27
Akkordeon, Guerrini, 4-chörig, ohne Cassot-
to, gut spielbar, Fr. 280.–, abzuholen in Ober-
ägeri. 079 289 21 03
Kinderbuggy und Autokindersitz, beides zu-
sammen Fr. 20.–. Veloschuhe, neu, Grösse
40, Fr. 50.–. 078 616 26 18

VERSCHIEDENES

Ich sammle alte Fotos und Ansichtskarten.
Jos. Grüter, Oberfeld 21, 6430 Schwyz

079 310 35 31
Gesucht Kameradin (55–63 J.) für Freizeit.

079 725 96 56
Gesucht Flohmarktartikel, alte Waschhäfen,
Winden; wo steht ein altes Mofa, das nicht
mehr gebraucht wird und defekt ist? Auch
defekte Velos, Elektro. 076 785 48 03

ZU VERSCHENKEN

Zwei Boxenständer, Quik Lok BS619, wegen
Nichtgebrauch, stabile Stahlrohrkonstruk-
tion, Tiefe/Auflagefläche 39,5–81,5 cm, Ka-
pazität 67,9 kg, Gewicht 4,3 kg, schwarz, NP
Fr. 250.–, müssen abgeholt werden.

041 830 29 58
Vier dunkelblaue Kunststoff-Gartenstühle,
wegen Nichtgebrauch, müssen abgeholt
werden. 041 830 29 58
Küfereiartikel, Hobel usw.

078 857 26 25, 041 855 26 03
Strandkorb, gebraucht, muss abgeholt wer-
den. ab 12 Uhr 041 832 21 06
Diverse Konfigläser. 041 811 47 24

Einsenden an: Bote der Urschweiz AG, Inserate-Service, Schmiedgasse 7, 6431 Schwyz

«Bote»-Fundgrube, die attraktive, preisgünstige Rubrik, wenn Sie etwas zu verkaufen haben, etwas suchen
oder etwas gefunden haben.

• einfach untenstehenden Bestellcoupon ausfüllen.

• Name, Adresse oder Telefonnummer in die Felder eintragen, falls sie zu veröffentlichen sind.

• Inseratetext in Blockschrift ausfüllen, pro Feld ein Buchstabe, Satzzeichen oder Wortabstand.

Nicht gültig für Stellen-, Wohnungs-, Liegenschafts-, Geschäfts- und Fahrzeuginserate

Bitte legen Sie den entsprechenden Betrag bei, ansonsten werden wir Ihr Inserat nicht veröffentlichen.

FUNDGRUBE

pro Erscheinung

Gewünschte Daten: Adresse:

Mittwoch, den Name

Mittwoch, den Vorname

Mittwoch, den Strasse

Mittwoch, den PLZ/Ort

➤

Jeden Mittwoch im von privat zu ...

Ihr günstiges Kleininserat
unter folgender Fundgruben-Rubrik:

7.–

14.–

21.–

28.–

35.–

42.–

Zu verkaufen

Verloren/Gefunden

Zu tauschen

Zu kaufen gesucht

Verschiedenes

Sport/Freizeit

Zu verschenken

Fahrzeuge

Regionaler
Stellenmarkt
Dienstag und Samstag

Bote der Urschweiz . Inserate-Service
Schmiedgasse 7 . 6430 Schwyz
041 819 08 08 . inserate@bote.ch
www.bote.ch
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Hauptsitz Schwyz
Bahnhofstrasse 28, 6431 Schwyz, Tel +41 (0)41 819 54 00
info@mattig.ch, www.mattig.swiss

Schwyz PfäffikonSZ Brig
Zug Altdorf Zürich

Bukarest Timisoara Sibiu Sofia

Treuhand- und
Revisionsgesellschaft

Mattig-Suter und
Partner Schwyz

Von Stefan Getzmann, Master of Law,
Rechtsanwalt bei der Treuhand- und Revisions-
gesellschaft Mattig-Suter und Partner

blog.mattig.swiss

Der Bundesrat hat die COVID-19-So-
lidarbürgschaftsverordnung verabschie-
det. Mit ihr soll verhindert werden,
dass gesunde Unternehmen, die von
der COVID-19-Pandemie betroffen sind,
durch Liquiditätsengpässe in den Kon-
kurs gehen.

Kreditgesuch
Unternehmen können das Gesuch für
einen COVID-19-Kredit bis zum 31. Juli
2020 bei ihrer Hausbank einreichen. Pro
Unternehmen ist nur ein Gesuch zuläs-
sig. Das Gesuchsformular kann online
unter covid19.easygov.swiss ausgefüllt
und unterzeichnet als Scan der Bank
gemailt werden. Für das Gesuch müssen
folgende Voraussetzungen erfüllt sein:
- Das Unternehmen mit Sitz in der
Schweiz muss bereits vor dem 1. März
2020 gegründet worden sein;

- es muss aufgrund der COVID-19-Pan-
demie namentlich hinsichtlich seines
Umsatzes wirtschaftlich erheblich be-
einträchtigt sein;

- es ist finanziell gesund, d.h. es befin-
det sich weder in einem Konkurs- oder
Nachlassverfahren noch in Liquidation.

DieAngaben beruhen ausschliesslich auf
der Selbstdeklaration. Weitergehende
Kreditprüfungen werden nicht durchge-
führt.

Höhe des Kredites
Bei Krediten bis 500‘000 Franken darf

der Überbrückungskredit nicht höher
als 10 Prozent des Umsatzerlöses eines
Jahres sein. Bei jüngeren Unternehmen
oder Start-ups gilt als Umsatzerlös das
Dreifache der Nettolohnsumme für ein
Geschäftsjahr, mindestens aber 100‘000
und höchstens 500‘000 Franken. Der
Bund verbürgt COVID-19-Kredite bis zu
500‘000 Franken zu 100 Prozent. Zudem
sind Kredite von bis zu 20Millionen Fran-
ken möglich, wobei der Kreditbetrag, der
die ersten 500‘000 Franken übersteigt,
vom Bund zu 85 Prozent verbürgt wird.

Rückzahlung des Kredites
COVID-19-Kredite werden für eine Lauf-
zeit von fünf Jahren vergeben, die im
Härtefall um bis zu zwei Jahre verlängert
werden kann. Bis 500‘000 Franken be-
trägt der Zins 0.0 Prozent. Für Kredite ab
diesem Betrag bis 20 Millionen Franken
beträgt der Zins auf dem vom Bund ver-
bürgten Anteil (85%) 0.5 Prozent. Für
die restlichen 15 Prozent vereinbaren
die Bank und der Kreditnehmer einen
angemessenen, marktkonformen Zins.

Verwendung des Kredites
COVID-19-Kredite dienen der Überbrü-
ckung von Liquiditätsschwierigkeiten,
die durch die wirtschaftlichen Einbussen
infolge der Bekämpfung des Corona-
Virus entstanden sind. Dazu gehört
insbesondere auch die Deckung von lau-
fend anfallenden Miet- oder Sachkosten.

Der Kredit darf nicht verwendet werden
für die
- Ausschüttung von Dividenden, Tantie-
men und Rückerstattungen von Kapi-
taleinlagen;

- Gewährung von Aktivdarlehen oder
Refinanzierung von als Aktivdarlehen
ausgestalteten Privat- und Aktionärs-
darlehen;

- Zurückführung von Gruppendarlehen;
- Weiterleitung der verbürgten Kredit-
mittel an eine mit dem kreditnehmen-
den KMU irgendwie verbundene Grup-
pengesellschaft im Ausland.

Zulässig hingegen ist die Verwendung
des Kredites für
- ordentliche, vertragskonforme Amorti-
sationen und Zinszahlungen für beste-
hende Bankkredite;

- Einlagen des Kreditnehmers auf seine
Bankkonti im Rahmen üblicher Liquidi-
tätsreserven;

- die Rückzahlung von Darlehen auf-
grund einer ausserordentlichen Kün-
digung eines Kreditverhältnisses durch
die Bank, das bestand, bevor der CO-
VID-19-Kredit abgeschlossen wurde.

Voraussichtlich wird der Bund die recht-
und zweckmässige Verwendung der CO-
VID-Kredite durch private Prüfunterneh-
men überprüfen lassen. Daher sollte die
Gültigkeit des Verwendungszwecks von
Fachspezialisten vorab geklärt werden.

COVID-19-Überbrückungskredit für KMU
Zusammenfassung für Eilige in zwei Sätzen:
Der COVID-19-Kredit ist eine rasche und unkomplizierte So-
forthilfe zur Bekämpfung von Liquiditätsengpässen. Er darf nur
zweckgebunden verwendet und muss zurückbezahlt werden.

ANZEIGE

Hag am See: Kein Erfolg
vor Bundesgericht
Lauerz Im Herbst 2018 entschied der
Gemeinderat Lauerz, dass ein rund
70Meter langerund1MeterhoherMa-
schendrahtzaun auf einem Privat-
grundstück entlang dem See einer
nachträglichenBaubewilligungbedür-
fe. Das Verwaltungsgericht hat die Be-
schwerde des Landeigentümers gegen
diesen gemeinderätlichen Beschluss
2019 abgewiesen (der «Bote» berich-
tete darüber). Nur im Rahmen eines
Baubewilligungsverfahrens könne
rechtsgenüglich abgeklärt werden, ob
derbereits erstellteMaschendrahtzaun
eventuell die Bestimmungen zumGe-
wässerschutz verletze, argumentierte
das Verwaltungsgericht damals.

Der Grundstückbesitzer, der den
Zaun ohne Bewilligung erstellt hatte,
wehrte sich vor dem Bundesgericht
gegendieDurchführungeinesnachträg-
lichen Baubewilligungsverfahrens. Die
höchstenRichter tratenaberaufdieBe-
schwerde gar nicht ein. EineBeschwer-
de sei im konkreten Fall nur möglich,
wenn der Zwischenentscheid des Ver-
waltungsgerichtseinennichtwiedergut-
zumachenden Nachteil rechtlicher Na-
tur fürdenBeschwerdeführerbewirken
könnte.Dies legederBeschwerdeführer
abernichtdar,unddies treffeoffenkun-
dig auch nicht zu, urteilte das Bundes-
gericht imvereinfachtenVerfahren.Nun
wird also in einem allfälligen nachträg-
lichenBaubewilligungsverfahrenabzu-
klären sein, ob der Zaun bleiben darf
oder nicht. (one)

Zwei Drittel weniger
Logiernächte im März
Kanton Im Gegensatz zu Restaurants
mussten Hotels aufgrund der Corona-
Krise nicht geschlossen werden. Doch
die Zahl der Logiernächte ist im März
dramatischeingebrochen.Geradeein-
mal 13600Personenübernachteten in
einem Schwyzer Hotel. Weniger als
35000 Gäste verzeichnete man seit
2005 in einemMärz nie. Vor allemdie
Schweizer Gäste fehlten. (la)

Pistenchef-Urteil wird
weitergezogen
Bern/Schwyz DerFall des tödlich ver-
unglückten 14-jährigenMädchens aus
dem innerenKantonsteil kommtnicht
zurRuhe.DieAdelbodnerBergbahnen
gehen inBerufung. LetzteWochewur-
de ihr damaliger Pistenchef vom Re-
gionalgericht Thun der fahrlässigen
Tötung schuldig gesprochenund zu90
Tagesansätzen a 130 Franken ver-
urteilt.

«Wir bedauern es sehr, dass es zu
diesem tragischenUnfall kam», heisst
es in einer Stellungnahme. Doch man
sei enttäuscht über den Schuldspruch.
«Wir sind der Auffassung, dass unser
Pistenteamundvor allemauchder ver-
urteilte Pistenchef ihre Pflichten kor-
rekt wahrgenommen haben». (adm)

Welttheater braucht
Bundeshilfe
Einsiedeln Am19.Märzverhängtendie
Verantwortlichen den Lockdown über
die Welttheater-Spielzeit 2020. Die
AuswirkungendieserMassnahmesind
mittlerweile ersichtlich. Obwohl die
Zusammenstellung noch nicht kom-
plett ist, dürften Abbruch und Neuan-
setzung des Spiels die Gesellschaft zu-
sätzlichmit 750000Frankenbelasten.
Für Präsident Hanspeter Kälin ist des-
halb klar, dass die Gesellschaft trotz
eigener Sponsoringbemühungen auf
Zuschüsse aus der Bundeskasse ange-
wiesen bleibt. Das erste Budget ging
von einemAufwand von 4,8Millionen
Franken aus. Nun dürften es mindes-
tens 5,5Millionenwerden.

Mittlerweile ist auch klar,wanndie
Probenwieder aufgenommenwerden:
Das Spielvolk startet im Oktober mit
zwei Weekends für die neuen Mitwir-
kenden.AbNovember gibts für alle re-
gelmässige Probenmit stetig steigern-
der Intensität. Premiere ist am 16. Juni
2021, die Derniere erfolgt am 4. Sep-
tember 2021. Dazwischen liegen 36
Aufführungen und fünf Reservetermi-
ne – praktisch das identische Szenario
wie es für 2020 vorgesehenwar. (vi)

Steinerberger Käserei
droht Strafanzeige
In 26 Produktenwurden Listerien nachgewiesen. Darum schliesst die Käserei.

Erhard Gick

«Es ist ein schwerer Fall eines Lebens-
mittelvergehens.Wirkönnenkaumvon
einer Strafanzeige absehen», sagt Beat
Kollöffel, stellvertretenderKantonsche-
miker des Labors der Urkantone (La-
burk), aufAnfrage.«EinListerienbefall
solchen Ausmasses ist eher selten, das
kannnicht ohneFolgen für denBetrieb
bleiben», sagteKollöffelweiter.

In 26Produkten derKäserei Vogel,
Steinerberg,wurdenListeriennachge-
wiesen. Sie seien aber vomBetrieb sel-
berbemerktundgemeldetworden, be-
stätigt der stellvertretende Kantons-
chemiker. Das Bundesamt für
Lebensmittelsicherheit undVeterinär-
wesen (BLV), das Kompetenzzentrum
desBundes fürdieBereicheLebensmit-
telsicherheit, hattebereits reagiert und
eine öffentliche Warnung herausge-
geben (der «Bote» berichtete). Alle
Produkte der Käserei wurden zurück-
gezogen. Für mindestens eine Person
kamen die Warnung und der Rückzug
zu spät.EinKrebspatient in einemWal-
liser Spital ist nachdemVerzehrdesKä-
ses an den Folgen verstorben.

KeineStellungnahme–
frühzeitigePension
Gegenüber dem «Boten» wollte der
verantwortliche Käser zur Lage keine
Stellung beziehen. Das Telefon wurde
ohneKommentar aufgelegt. FürdieKä-
sereiVogelhatderFalldramatischeFol-
gen. Der Betrieb wird per sofort ge-
schlossen.DerSchweizerBranchenver-
band Fromarte weiss, dass der
betroffene Käser frühzeitig in Pension
geht. Die frühzeitige Firmenschlies-
sung sei auch eine Folge der jüngsten
Ereignisse.BereitsEnde letztenMonats
wurdederVerkaufsladen inGoldauder
Käserei geschlossen (keineNachfolge-

lösung). Und die Homepage der Käse-
rei wurde wohl als Folge der Schlies-
sung vomNetz genommen.

Listerien könnten sich überall ein-
nisten, sie seienäusserst heimtückisch.
Bereits überdieMilchalsAusgangspro-
dukt für die Käseproduktion kann es
zum Eintrag von Listerien in den Käse
kommen. Dies gilt vor allem für Käse,
dermitRohmilchhergestelltwurde. In
der pasteurisierten Milch wird durch
die Wärmebehandlung die hitzeemp-
findlicheKeimfloraabgetötet. Listerien

könnenaber auchbei derKäseproduk-
tion wieder eingeschleppt werden.
«Nur durch eine intensive Generalrei-
nigung und Desinfektion des ganzen
Betriebes ist es möglich, die Listerien
wieder loszuwerden», sagtBeatKollöf-
fel. Für gesundePersonen sinddie Lis-
terien kein Problem. «Ältere und im-
mungeschwächte Personen hingegen
sind starkgefährdet.AuchSchwangere
sind in Gefahr, nicht die Frau selbst,
aber der Fötus ist die Schwachstelle»,
sagt Beat Kollöffel.

NachdemListerienbefall in 26Produkten folgt dasAus für dieKäserei Vogel, Steiner-
berg. Sie schliesst den Betrieb definitiv. Bild: Erhard Gick



GARTENMÖBEL - SAISONSTART

MIT10%* RABATT
Wegen Corona:
Verlängert bis
23. Mai 2020

Grösste Auswahl der Region an Gartenmöbeln
und Schirmen für tolle Momente im Freien.
In allen Materialien + Preislagen für Privat
und Gastro/ Objekt

Ab Fr. 1‘000.- inkl. Lieferung bis
30 km. Sonnenschirme abgeholt.
Ausgenommen reduzierte- +
Nettopreisartikel + Ombrawände

NNeu: Traumhafte

Outdoorteppiche

Unser Möbelcenter ist wieder
normal geöffnet!!

Profitieren Sie jetzt von unseren
ç 2 tollen Aktionen!! è

500m2 grosse Outdoorausstel-
lung ist immer zugänglich!

Tolle BETTEN – WOCHEN
wegen Corona: Verlängert bis 23. Mai 2020

15%*auf unsere grosse Auswahl an
Bettsystemen, Kissen und Decken!!

*Abholpreis mit gratis Entsorgung der ersetzten Produkte!
Geliefert = 12% Rabatt. Ausgenommen sind bereits reduzierte
Artikel. Nicht kumulierbar mit anderen Aktionen.

Generalagentur Stephan Annen
Schmiedgasse 30, 6430 Schwyz
Telefon 041 819 79 79
www.mobiliar.ch/schwyz

Was vor vier Jahren mit zwei Bienen-
völkern beim Mobiliar-Hauptsitz in
Bern begann, zählt heute rund 200
Völker mit 5.8 Mio. Bienen an 140
Standorten in der ganze Schweiz und
Liechtenstein. Mit «MoBees» möchte
die Mobiliar das Bewusstsein dafür
schärfen, wie wichtig Bienen für un-
sere Zukunft sind und zugleich einen
Beitrag für unsere Umwelt leisten.
Beim «MoBees»-Engagement macht
auch die Mobiliar Generalagentur
Schwyz aktiv mit. Das Vorgehen ist
denkbar einfach: Die Versicherung

Markus Reichmuth (r.), seit 45 Jahren
passionierter Imker mit Bienenstöcken
in Steinerberg (Foto) und im Bisistal,
zeigt Versicherungs- und Vorsorge-
berater Patrick Gisler, wie er den
»MoBees»-Kasten für die Königin und
ihre rund 60000 Bienen einrichtet.

stellt Bienenkästen zur Verfügung,
die durch erfahrene Imker wie Mar-
kus Reichmuth nach den Standards
des schweizerischen Imkerverbands
betreut werden: «Ich mache mit,
weil ich die Aktion super finde. Den
‹MoBees-Kasten› platziere ich bei
mir daheim in Steinerberg, wo ich die
Völker für meinen grossen Stock im
Bisistal nachziehe.»
Und wann kann man sich den ersten
«MoBees»-Honig vom Steinerberg
aufs Brot streichen? «Ich hoffe im
Herbst», lacht Reichmuth.

«MoBees»: Jetzt schwärmen und sammeln auch
Bienen vom Steinerberg für eine positive Zukunft

Deine Kreation kannst Du im Format 32 x
38 cm per Post einreichen, ins Mythen Center
Schwyz bringen oder aufwww.mythen-
center.ch hochladen. Es dürfen mehrere Bilder
pro Teilnehmer eingeschickt werden. Vergesse
nicht, Deine Kontaktangaben vollständig
mitzusenden. Einsendeschluss: 6. Juni 2020.

Teilnahmeberechtigt sind alle Kundinnen und Kunden des Mythen Center
Schwyz, ausgenommen die Mitarbeitenden der Mythencenter AG. Über
denWettbewerb wird keine Korrespondez geführt. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

* Einlösbar in den 56 Fachgeschäften.

DESIGN-WETTBEWERB

Greif zu Kreide, Stift und Pinsel und
sorge mit Farbe und Fantasie für ein
aufregendes Shopping-Accessoire.
Mit etwas Glück wird Dein Bild auf der
neuen Mythen Center Schwyz Papier-
tasche abgedruckt.

MITMACHEN
UND 500.– FRANKEN
GESCHENKKARTE *

GEWINNEN !

Designvorlage und mehr Infos unter:
www.mythen-center.ch
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WELCOME BACK!

*auf gekennzeichnete Artikel
z.B. Damen Bluse statt 24.90 noch 12.45 oder Kinder T-Shirt statt 9.90 noch 6.95.

BIS ZU

50%*

-

ANZEIGE

Frauenmangel in der Politik
Zu denWahlen

Das Schwyzer Frauennetz kritisiert,
dass zuwenig Frauen in das Parla-
ment gewählt würden. Ich hatte viele
Jahre die Pflicht, als Parteipräsident
Leute für Kommissionen, Kandidaten
undKandidatinnen für denKantons-
rat und für denGemeinderat suchen
zu dürfen. Daswar überhaupt nicht
einfach. Aber glauben Siemir, Frauen
zu finden, war ungemein sehr viel
schwieriger alsMänner. «Es istmir
noch zu früh», «Jetzt ist esmir zu
spät», «Ich bin es nicht gewohnt, vor
Publikum zu reden», «Ichmöchte
nicht imRampenlicht stehen», «Ich
habe keine Ahnung, wie das geht»,
«Keine Zeit» und soweiter und so
fort hörte ichHunderteMale. Dabei
wäre gerade der Einstieg durch die
Arbeit bei kommunalenKommissio-
nen in die Politik ein hervorragendes
Lern- und Erfahrungsfeld für Kom-
munikation, Teambildung,Men-
schenkenntnis und Führung sowie ein
Leistungsausweis für die Karrierebil-
dung. Frauenwerden von Parteivor-
ständen in der Regelmit offenen
Armen empfangen. Aberwiewill man
«Frauen politisch fördern», wenn sie
nicht gefördert werdenwollen?Die
tausendAblehnungsgründe, die ich
beimeinenAkquisitionsversuchen
hörte, könnten genauso gut von
Männern stammen, doch sie kamen

bei ihnen halt deutlichweniger oft
vor. Irgendwann kapituliertman bei
der Kandidatinnensuche.

BeimWahlverhalten ein ähnliches
Bild: Leider haben auch Frauen oft
«Angst» vor starken Politikerinnen.
Überspitzt formuliert, «falls die
Kandidatin nicht 100Prozent auf der
eigenen Linie ist, wähltman lieber
einenMann».

Mona Birchler vomFrauennetz
schreibt zudem: «Es geht nichtmehr
an, wenn eine Partei Kompetenz,
Erfahrung undWille zu Engagement
höher gewichtet als die Geschlechter-
frage. Als Frau fühlte ichmich von
dieser Aussage beleidigt: Es wäre
doch bitter, gewählt zu werden, nur
weil man Frau ist und nicht weil
man ihr das Engagement zutraut.»
Aber keine Angst, es gäbe genügend
Fähige.

Fazit: Die Bürgerinnen sind zu
mindestens 50 Prozentmitschuldig,
dass sowenige Politikerinnen zur
Verfügung stehen respektive zu
wenige gewählt werden. DemSchwy-
zer Frauennetz empfehle ich, das
weiblicheGeschlecht vermehrt für ein
politisches Amt zu ermutigen, sie in
Kampagnen zu unterstützen und
weniger zu jammern. Die Schuld den
Parteien zuzuschreiben, greift defini-
tiv zu kurz.

Hansueli Girsberger, alt Kantonsrat, Brunnen

Ex-Gemeindepräsidenten im Recht
Zu denWahlen

Da kann ich die Leserbriefe und die
wilde Liste von alt Gemeindepräsi-
dent Karl Schnyder und Josef Bag-
genstos nur unterstützen. DerGe-
meinderat trägt die Verantwortung
für die Tätigkeiten ihresGemeinde-
schreibers, welcher sowohl für die
Homepage als auch fürs Infoblatt
verantwortlich ist.Mit diesen zwei
Instrumenten präsentiert sich die
Gemeinde Lauerz gegen aussen.Wie
die beiden alt Gemeindepräsidenten
in ihren Leserbriefen festhalten, ist
die Kritik der Unstimmigkeiten von
derHomepage zum Infoblatt leider
Tatsache. Die daraus resultierenden
Fehler undUnstimmigkeiten sind
schwarz auf weiss nachvollziehbar.
Mit der Aufschaltung einer neuen
Homepage im letzten Frühjahr hätte
man auch die Zugriffsdaten der

gemeindeeigenenWebcamabsichern
sollen.

Nun ist dieselbe Infrastruktur dem
Verkehrsverein übertragenworden,
und siehe da, die Kamera tut ihre
Diensteweiterhin. Sie ist unterNiet-
lisbachHolzbauAG, carrhelbling
GmbHund auch auf derHomepage
des Verkehrsvereins abrufbar. Von
einer Gemeindehomepage erwarte
ich, dass die aufgeschalteten Infor-
mationenmindestens einmal im
Monat fehlerfrei aktualisiert werden.

Eswäre endlich angebracht, dass
derGemeindeschreiber alsHaupt-
verantwortlicher sich der «Lappa-
lien» annimmt.Wir Lauerzer sind
keine Könige, erwarten aber für
unsere Steuergelder, dass ein guter
Standard derDienstleistungen er-
bracht wird.

MonikaHelbling, Lauerz

Maturae ad absurdum
Zur Corona-Krise

DieMaturanden undMaturandinnen
des Kantons Schwyz fordertenGleich-
berechtigung bezüglichDurchfüh-
rung der schriftlichen undmündli-
chenMaturaprüfungen. Darauf
geantwortet wird vomErziehungsrat

mit der Streichung des zweiten
Semesters. Unzählige Arbeitsstunden
von Schülern, Schülerinnen und
Lehrpersonenwerden kurz vor der
Matura zunichtegemacht, und eine
verständliche Begründung fällt aus.

Michael Reichmuth,Wilen beiWollerau

Ärger statt
Zwischenbilanz
Zur Corona-Krise

Eigentlich hätte das Interviewmit
demKantonsarzt eine Zwischenbi-
lanz über die Corona-Krise imKanton
Schwyz sein sollen. Doch bei der
Lektüre erwies es sich als ärgerliche
Zumutung. Auf dreizehn Fragen
antwortete der Kantonsarzt dreimal
lediglichmit Verweis auf die allseits
bekannten «Vorgaben des Bundes»,
dreimalmit «es sei eine Aussage nicht
möglich», und drei weitere Fragen
seien «zu spekulativ», um sich dazu
zu äussern. Zudem staunt der Leser
zu vernehmen, dass «keine Statistik
über die Anzahl der durchgeführten
Tests erhobenwerde».

Wie soll dann bitte die Entwick-
lung der Infektionsrate herausgefun-
denwerden?Und von einer sich
aufdrängendenUntersuchung über
die wahrenUrsachen der hohen
Sterberate imAlterszentrumFrohsinn
ist keine Rede. AmSchluss drängt sich
die Frage auf, ob dieses Interviewmit
einem sich freiwillig in dieMeinungs-
quarantäne Abgemeldeten denn
wirklich nötig war.

ZumGlück konnte sich der Leser
bei der erfreulichen Lektüre der Beila-
ge «Schweiz amWochenende»
wieder erholen, Emil sei Dank!

Franz Reimann, Schwyz



Möbel zum Läbe.

Relax-Schmuse-
Grillfäscht-
Lounge.

Im Garten daheim

So machen Ihnen Terrasse und Garten noch mehr Freude
Mit dem Einzug der warmen Jahreszeit werden die Aussenbereiche der Häuser und
Wohnungen wieder zum Leben erweckt. Bei Möbel Riesen in Brunnen entdecken Sie
eine grosse Auswahl an Garten- und Terrassenmöbeln. Ob Lounge, Tisch und Stühle
oder Sonnenschirme, das Angebot ist riesig.

Wohnen im Freien
Während bei Innenräumen Wohnlichkeit und Komfort längst erste Priorität geniessen,
wird der Möblierung und Gestaltung des Aussenraums oft weniger Beachtung ge-
schenkt. Eigentlich schade, denn die moderne Bauweise mit grosszügigen Glasfron-
ten hin zu Garten- und Terrasse verbindet die zwei Wohnwelten. Zeit also auch dem
Aussenbereich den richtigen Stellenwert zukommen zu lassen.

Die warme, sonnige Jahreszeit macht mit bequemen Gartenmöbeln noch mehr Freude.
Ob die Sonne geniessen, mit Familie und Freunden zusammen sein, um an den war-
men und langen Sommerabenden zu grillieren oder neue Kraft und Energie in der
Ruhe der Natur tanken. Möbel Riesen hat die passenden Möbel dazu.

Gartenmöbeltrends 2020
Innovative Gartenmöbel mit neuen robusten, wetterfesten Materialien und trendigen
Farben setzen im Wohnzimmer im Grünen neue Akzente. Bei den Lounges wird viel
Wert auf die Bequemlichkeit der Sitzkissen gelegt. Die Kissenbezüge sind gebrauchs-
tüchtig, die verwendeten Schäume lassen dank neuer Technik das Regenwasser
durchfliessen und sind schnell trocknend. Bei den Tischen sind die Oberflächen auf
Beständigkeit und leichte Pflege ausgelegt. Stühle sollen robust und einfach zu hand-
haben sein.

Besuchen Sie unsere Gartenmöbelausstellung und lassen Sie sich von den Möglichkei-
ten und der Vielfalt inspirieren.

Gerne beraten wir Sie unverbindlich und
persönlich. Kommen Sie einfach bei uns vor-
bei oder vereinbaren Sie einen Termin.

T 041 820 18 76 | www.moebel-riesen.ch
Schwyzerstrasse 26, 6440 Brunnen

Öffnungszeiten:

Montag geschlossen
Di – Fr 9.00 – 12.00 / 13.30 – 18.30
Samstag 9.00 – 16.00

Wir sind

wiede
r für

Sie da.

Im
Ga

rten
daheim

PUBLIREPORTAGE Nähere Informationen zu Publireportagen erhalten Sie bei:
Bote der Urschweiz AG • Inserate-Service • 6431 Schwyz • Telefon 041 819 08 08
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«Graffitis wirken als Graffitischutz»
Der Brunner Andi von Euw ist Graffiti-Künstler. Der 28-Jährigewünscht sichmehr Akzeptanz für seine Kunst.

Mit Andi von Euw sprach
Lea Langenegger

SeitwannmachenSieGraffitisund
Street-Art?
Ich habe schon in der Schule immer
alles vollgekritzelt, undwennwir etwas
beschriftenmussten, habe ichmir viel
Mühe gegeben. Zu sprayen habe ich
dannmit zirka 17 Jahren angefangen.

Was fasziniert Siedaran?
Die Kultur dahinter. Diese Form der
Kunst ist auf der Strasse entstanden
und für alle kostenlos zugänglich. Die
Umgebung wird farbiger gemacht.
Buchstaben im Allgemeinen faszinie-
ren mich. Graffitis sind eine moderne
Kunst.

Was ist bisher IhrLieblingsgraffiti?
Eins, das ich vor rund drei Wochen in
diesemAtelier gemachthabe.DenSty-
le wie auch die Farben finde ich pas-
send.Eshat rundzehnStundengedau-
ert. Danach habe ich es zu Hause fast
eine Stunde lang auf dem Handy an-
geschaut und noch nach Fehlern ge-
sucht, aber es hat mir immer noch ge-
fallen.

Momentan sprayenSie in einem
ehemaligenGewerbegebäude in
Brunnen.Wie lange schon?
ZusammenmitmeinemKollegeMarco
Waldvogel darf ich in diesen Räumen
seit Februar Graffitis sprayen. Da das
Gebäude aber im August abgerissen
wird, wäre es toll, wieder eine neue
Möglichkeit zumSprayen zuhaben. Es
ist viel einfacher,wennmandieDosen
einfach stehenlassen kann und nicht
immer alles zügelnmuss.

Ist alles,wasSiemachen, legal?
Alles,was ichheutemache, ist legal. Ich
lasse mir lieber Zeit, mache etwas
Schönes im Hellen ohne Angst zu ha-
ben, dass mich jemand entdeckt. Das
Ziel, das vieledie sprayenverfolgen, ist
es, denKünstlernamen inder Szene zu
verbreiten.Aberdaes inBrunnenkeine

richtige Szene gibt, erübrigt sich das.

Was ist dashäufigsteVorurteil, das
Siehören,wennSie erzählen, dass
Sie sprayen?
Dass es Schmierereien sind, oder es
wirdalsVandalismusbetitelt.DieLeu-
te hier kennen halt nur die Tags oder
Schriftzüge mit Beleidigungen. Viele
habennochnie einqualitativhochwer-
tiges Graffiti gesehen. Darauf würden
sie vielleicht auchanders reagieren.Es
ist schade, dass es immer noch so ver-
pönt ist. Trotzdem ist es verständlich,
dass illegale Graffitis an der eigenen

Hauswand nicht willkommen sind. Es
sollte schon eine Erlaubnis da sein,
wennman irgendwo sprühenmöchte.

Was inspiriert Sie?
ImInternet oder auf Instagramfinde ich
viele Ideen. Grundsätzlich ist es aber
situationsabhängig. Ichwar letztes Jahr
imAuslandundhabeviel Inspirationge-
funden. In Südamerika habe ich bei-
spielsweise auch gesprayt. Da sind alle
Wände farbig. In Indonesienbin ichauf
derStrasseaneineWandgestandenund
habe drei Stunden lang ein Graffiti ge-
malt.

FürdieAnwohnerwardaskein
Problem?
DieLeute liefendranvorbeiund fanden
es cool, was ich mache. In Kolumbien
war ichmitEinheimischensprayen.Als
ich fragte, obdas legal sei, hiess es, dass
es nicht legal sei, aber trotzdem nie-
manden interessiere. Die Menschen
freuensich,wenndieWände farbigund
nicht grau sind. Es gibt auch freie Flä-
chen, die den Sprayern zur Verfügung
stehen.

WürdenSie sichdas inBrunnen
auchwünschen?
Auf jedenFall. Ichhoffe,dassdieLeute
mehr Akzeptanz für diese Kunstform
zeigen. Ichfinde,mansoll freieFlächen
schaffen für Street-Art-Künstler.Gera-
deauch für Jugendlichewäredas ideal.
Ich bin überzeugt, dass auch schönere
Sachenentstehen,wennmandenLeu-
ten Platz für Graffitis gibt.

HättenSiekonkrete Ideen,welche
Flächenmannutzenkönnte?
Ja, sehr viele. Es ist kein offizielles Pro-
jekt, aber mein Ziel wäre es, dass die
Unterführung des Bahnhofs Brunnen
mitGraffitis gestaltetwerdenkönnten.
Man könnte daraus auch einenKultur-
event machen. Aber ich glaube, es be-
steht die Angst, dass man etwas Schö-

nes machen lässt und dafür Geld aus-
gibt und es nachher übersprayt wird.

DenkenSienicht, dassdaspassie-
renkönnte?
Es gibt einen Ehrenkodex. Wenn ein
schönesGraffiti anderWand ist, sprayt
man nicht darüber. Graffitis wirken
vielfach alsGraffitischutz, das hat sich
in der Vergangenheit schon gezeigt.
Deshalb gehe ich nicht davon aus, dass

es jemand ruinierenwürde.Mankönn-
te auch Stromkästen cool dekorieren,
sodass sie zum Beispiel im Hinter-
grund verschwinden. Das ist in
Deutschland ein grosses Projekt.

AlsowärenSie auchoffen für
diverseWünsche?
Klar. Ich glaube die Leutewissen nicht,
wasmit einer Sprühdose allesmöglich
ist und denken dabei immer nur an

Schriftzüge. Als ich letztens im Wald
auf Schrumpffolie gesprayt habe, wa-
ren die Reaktionen sehr positiv.

MachenSie IhreBilder auch fürdie
Öffentlichkeit zugänglich?
Auf meiner Instagramseite @sobe_art
teile ichdieBilder. Ichhatte auch schon
den einen oder anderen Auftrag. Im
«Bacco» in Brunnen beispielsweise
durfte ich schon sprayen oder ich habe
Kinderzimmerbemalt undWorkshops
angeboten.

KönntenSie sichvorstellen, irgend-
wanndavonzu leben?
Ich setze jetzt nicht alles daran, dass
Sprayen irgendwann mein Vollzeitjob
ist. Es ist schön,wenn ich nur schon ab
und zu etwas damit verdiene. Wobei
das für mich nicht das Wichtigste ist,
sonderndass ichdenLeuten auch eine
Freudemachen kann. Trotzdem sollte
bei einemAuftrag derArbeitsaufwand
auch geschätzt und entsprechend ent-
löhnt werden.

Für den «Boten» hat Andi von Euw ein fotorealistisches Bild gesprayt. Wie er dasWerk beendet, sehen Sie mit der «Plus Bote»-App. Bilder: Lea Langenegger

«Mansollmehr
freieFlächen
schaffen.»

Andi vonEuw
Graffiti-Künstler

In einemBrunner Gebäude hat es leere
Wände, auf denenAndi von Euw «Snoop
Dogg» sprayen kann.

Dieses Graffiti hat Andi von Euws Kolle-
ge Marco Waldvogel gemacht. Die bei-
den sprayen oft gemeinsam.

Für sein Lieb-
lingsgraffiti

hatte der Brun-
ner rund zehn

Stunden.



Wie seit bald zwei Jahrzehnten fast schon üblich,
will der Verwaltungsrat der RMH Regionalmedien
AG (bis 2018 LZ Medien Holding AG) deutlich mehr
als die im vergangenen Jahr erarbeiteten Mittel
als Dividenden ausschütten, zu 97 Prozent an die
Hauptaktionärin NZZ.

Die der Generalversammlung der Aktionärinnen
und Aktionäre vom 14. Mai 2020 beantragten
13.42 Millionen Franken Dividende entsprechen bei
einem ausgewiesenen Gewinn unserer Gesellschaft
von 1.88 Milionen Franken, der RMH Regionalme-
dien AG, einer Ausschüttungsquote von sage und
schreibe 714 Prozent.* Dieser «Transfer nach Zü-
rich» – entspricht gleichzeitig mehr als dem 1.6-fa-
chen der von der AG für die Neue Zürcher Zeitung
Ende April 2020 ausgeschütteten Dividende von to-
tal 8 Millionen Franken.

Bereits an der GV 2019 der RMH hat der Unter-
zeichnete gefordert, auf die Ausrichtung einer
Sonderdividende zu verzichten – und die entspre-
chenden Millionen allenfalls der NZZ oder der CH
Media als Darlehen zur Verfügung zu stellen, je
nachdem, welches Haus damit das bessere publi-
zistische Projekt zu finanzieren verspreche; schon
eine Abstimmung über den Antrag wurde gross-
mehrheitlich abgelehnt.

In den letzten fünfzehn Jahren haben die jahre-
lang gut rentierenden NZZ-Töchter in der Ost- und
Zentralschweiz von der Konzernzentrale auferlegte
Dividenden-Transfers in dreistelliger Millionenhöhe
leisten müssen.

Natürlich, sie hatten (und haben) Reserven. Aber
dazu kommt, dass die NZZ ihren Zeitungstöchtern
schon vor dem Schröpfen via «Schlussrechnung»
Jahr für Jahr systematisch Skalenerträge vorenthält,
das heisst, überteuerte Systemdienstleistungen
und Overhead-Kosten verrechnet. Die fadenscheini-
ge Begründung einer «Dividendenzahlung als Abbild
des letztjährigen Erfolgs» geniesst 2020, bei bean-
tragten Dividenden in mehrfacher Höhe des Jahres-
gewinns, keinerlei Glaubwürdigkeit.

Dabei profitier(t)en die Redaktionen der NZZ offen-
sichtlich nicht von der jahrzehntelangen «Dividen-
den-Abzüglete aus der Provinz nach Zürich». Viel-
mehr finanzierten und finanzieren diese Transfers
die gerade unter dem gegenwärtigen NZZ-Verwal-
tungsratspräsidenten häufig wechselnden Spitzen-
manager samt ihrem akkumulierten Sammelsurium
«elektronischer Ventures» – die wiederkehrenden
Wertberichtigungen und Goodwill-Abschreibungen
in den NZZ-Geschäftsberichten lassen grüssen!

Die CH Media, zu 50 Prozent eine Tochter unserer
Gesellschaft, musste im April 2020 Kurzarbeit ver-
fügen und steckt ertragsmässig in einer kritischen
Situation. Jeder, schon gar ein wie vorliegend «un-
anständiger» Entzug von Mitteln ist deshalb nicht
«nur» ein Affront für die Mitarbeitenden der Zei-
tungs-, Radio-, TV- sowie Druck- und Verlagstöchter
der RMH beziehungsweise der CH Media. Er gefähr-
det ebenso die Unterstützung der Öffentlichkeit für
eine grosszügigere Subvention der Zeitungs(früh)
zustellung durch den Bund.

Regionalzeitungen, welche für seriöse Bericht-
erstattung und eine offene Diskussionskultur in
ihrem Erscheinungsgebiet sorgen, sind system-
relevant. Und spätestens seit der zweiten Hälfte
2019 ist ihr Geschäftsmodell gefährdet, seit März
2020 mit der COVID-19-Krise sogar erschüttert. Es
ist deshalb nur folgerichtig, dass der Verleger der
AZ-Mediengruppe, welche die andere Hälfte an CH
Media hält, im Sinne kaufmännischer Vorsicht und
sozialer Verantwortung – kurz der Zukunftssiche-
rung - schon vor Wochen dafür plädierte, dass die
Schweizer Medienbranche 2020 auf die Ausrich-
tung von Dividenden verzichten solle.

Fast schon ritualmässig haben die Vorsitzenden der
LZ Medien Holding (heute RMH) jeweils am Schluss
der Generalversammlungen der letzten zehn Jahre
das Engagement für die regionale Berichterstattung
und die Verankerung daselbst in Erinnerung geru-
fen sowie versprochen, diese als Verpflichtung in
die Zukunft zu tragen. Jetzt ist die Zeit, diesen Wor-
ten Taten folgen zu lassen.

Auch wenn wir Publikumsaktionärinnen und Pub-
likumsaktionäre am 14. Mai an der Maihofstrasse
74/76 nicht anwesend sein dürfen: Sie wissen,
dass Ihnen die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit
in der Zentral- und Ostchweiz gewiss ist.

Sehr geehrter Herr Jornod, sehr geehrter Herr Graf,
es liegt nun (fast) an Ihnen allein, Verantwortung
zu übernehmen und die fehlgeleiteten Anträge be-
treffend Dividendenausschüttung («reguläre» Divi-
dende 6.71 Milionen Franken und Sonderdividende
6.71 Milionen Franken) der RMH Regionalmedien
AG zurückzuziehen beziehungsweise abzulehnen.

Mit freundlichen Grüssen

Daniel Brunner, RMH-Kleinaktionär, Zug

Eine NZZ-Politik mit Tradition

Dividenden aus der Provinz
«abzügeln» und in der
kleinen Metropole Zürich als
Unternehmer auftrumpfen:

«Hans Kaufmann* spricht
das Unverständnis an, das
einige Arbeitnehmende in
Bezug auf die Dividenden-
politik geäussert haben.
Beat Lauber** betont,
dass Ringier AG
sehr viel mehr Dividende
abgeschöpft hat. So
müsse das aber auch
kommuniziert werden.»
(aus: Verwaltungsratsprotokoll
Neue Luzerner Zeitung AG,
Sitzung vom 24. November 2005)

* Hans Kaufmann ( 2012)
Unternehmer und Liberaler von altem Luzerner Schrot
und Stil, langjähriger VR-Präsident der NLZ AG, früher
von Keller & Co. AG (Luzerner Tagblatt) sowie Luzerner
Zeitung (Fusionsprodukt von Tagblatt und Vaterland)

** Beat Lauber
damals Chef der NZZ-Regionalmediengruppe Freie
Presse Holding AG, früher Kadermann u. a. beim
Tages-Anzeiger-Verlag und bei Ringier (bis 1995
Besitzerin der Luzerner Neuste Nachrichten LNN)

*Der Aktionärsbericht 2019 (Übersicht Seite 2) spricht für
die Jahre 2015–2019 beschönigend von folgenden Ausschüt-
tungsquoten: 117.5% (2019), 196.6% (2018), 93.2% (2017),
124.3. (2016) und 143.2% (2015) für die «RMH-Gruppe».

Für die Aktionäre ist jedoch einzig die Vermögenslage unse-
rer Gesellschaft, der RMH Regionalmedien AG, ausschlagge-
bend. Im Antrag an die Generalversammlung der RMH (Seite
13 des Aktionärsberichts) ist klipp und klar ein Jahresgewinn
2019 von nur 1.88 Milionen Franken ausgewiesen (2018:
15.398 Milionen Franken).

Mit dem Dividendenantrag an die GV 2020 (13.42 Milionen
Franken) ergibt das die im Offenen Brief erwähnte Ausschüt-
tungsquote von 714%. Der Gewinnvortrag für das Geschäfts-
jahr 2020 würde auf 15.307 Milionen Franken abnehmen
(Stand Vorjahr: 26.846 Milionen Franken).

Offener Brief an die Verwaltungsräte
AG für die Neue Zürcher Zeitung und
RMH Regionalmedien AG
Zug, 8. Mai 2020

Sehr geehrter Herr Jornod
Sehr geehrter Herr Graf
Sehr geehrte Damen und Herren

PS: Die Publikation dieses Inserats wurde von CH Media, Txmedia und NZZ abgelehnt.
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Die grössten Arbeitgeber in den Gemeinden

Gemeinde Unternehmen Anzahl Stellen

Alpthal kein befragtes Unternehmen
Altendorf Stiftung Seniorenzentrum Engelhof 85
Arth Ropetrans AG/Garaventa 234
Einsiedeln Spital Einsiedeln 244
Feusisberg Kühne + Nagel International 202
Freienbach 1) Hagedorn AG, Pfäffikon 1) ohne Seedammcenter 220
Galgenen diga möbel ag 113
Gersau Alters- und Pflegheim Rosenpark, Gersau 61
Illgau kein befragtes Unternehmen
Ingenbohl Gemeinde 185
Innerthal kein befragtes Unternehmen
Küssnacht C. Vanoli Holding AG 270
Lachen Spital Lachen 515
Lauerz kein befragtes Unternehmen
Morschach Swiss Holiday Park 135
Muotathal Schelbert AG 80
Oberiberg kein befragtes Unternehmen
Reichenburg Verwo AG 262
Riemenstalden kein befragtes Unternehmen
Rothenthurm Von Euw Fenster AG 47
Sattel Sattel-Hochstuckli AG 25
Schübelbach Gemeinde 107
Schwyz Kantonale Verwaltung Schwyz 1 551
Steinen KKS Ultraschall AG 82
Steinerberg St. Anna Heim 58
Tuggen Tulux AG 174
Unteriberg Ferien- und Sportzentrum Hoch-Ybrig AG 48
Vorderthal kein befragtes Unternehmen
Wangen Industrielack AG, Wangen 74
Wollerau Vorwerk International Strecker & Co., Wollerau 192

Die Kantonale Verwaltungmit Landammann Kaspar Michel als oberstem Personalchef bleibt die grösste Schwyzer Arbeitgeberin,
gefolgt von Carl Elsener (Victorinox) undWilli A. Frank (BSZ Stiftung Seewen). Grafik: Benno Schönbächler

«Bote»-Wirtschaftsbeilage

Noch ist offen, wie sich Corona auf
die Arbeitsplätze 2020 auswirken wird
DieKantonale Verwaltung ist 2019 nochmals grösser geworden.Der Stellenstopp gelte aber immer
noch, sagt LandammannKasparMichel.

Jürg Auf derMaur

Die Kantonale Verwaltung, die Firma
Victorinox und die BSZ Stiftung
Schwyz: An der Rangliste der grössten
Schwyzer Arbeitgeber hat sich auch
2019 nichts geändert. Die Kantonale
Verwaltung offeriert mit 1551 Arbeits-
plätzen ein Dutzend mehr Stellen als
2018, dieBSZbleibt trotzVerlustenauf
dem dritten Platz, und die Victorinox
sorgt als grösster privater Arbeitgeber

dafür, dass nicht weniger als 950 Per-
sonen im Kanton Schwyz ein Einkom-
men haben. Gegenüber 2018 änderte
sich bei der Ibächler Messerfabrik
nichts. Es herrschte Konstanz.

Nachwie vor ist dieEntwicklung im
äusseren Kantonsteil aber wesentlich
stärker als im inneren. So verzeichnen
mitDupont,EstéeLauderoderdemCa-
sino Zürichsee, alles in Ausserschwyz
domizilierte Firmen, das grösste Stel-
lenwachstum. Dupont in Freienbach
und Pfäffikon schaffte im vergangenen
Jahr nicht weniger als 90 neue Stellen.

Mit dem Abschluss der Umbau-
arbeiten zum neuen Alterszentrum in
Schwyz sorgtedieStiftungAcherhof für
zusätzliche Stellen. Die Zunahme um
24Arbeitsplätze entspricht demgröss-
tenWachstum im inneren Kantonsteil
(siehe Tabelle unten).

Landammann Kaspar Michel rela-
tiviert das Personalwachstum beim
Kanton. Es seien 6,5 Vollzeitstellen.
«Teils handelt es sich um Stellen, die
von Gesetzes wegen eingeführt oder
vom Bund finanziert werden», erklärt
er zur Frage, ob imKanton der Stellen-
stoppaufgehobensei.Michel: «Eswer-

den nur zwingend erforderliche Stel-
lenbegehren bewilligt; entweder auf-
grundkonkreter gesetzlicherVorgaben,
alsFolgeparlamentarischerBeschlüsse
oder aufgrund der abzuarbeitenden
wachsendenMengengerüstebei jewei-
ligen gesetzlichen Aufträgen respekti-
ve Verpflichtungen.»

Kurzarbeithatbisher
Stellenabbauverhindert
WiesichdieKrise aufdieArbeitsplätze
auswirkt, steht noch in den Sternen.
Immerhin:Gegenüberdem«Botender

Urschweiz» geben die Firmenverant-
wortlichen an, bisher keine Stellen ab-
gebaut zu haben. «Dank Kurzarbeit
mussten wir glücklicherweise bis jetzt
inder Schweiz keineStellenabbauen»,
hält Victorinox-ChefCarl Elsener fest.

Urs Durrer, Leiter des Amtes für
Wirtschaft, warnt: «Aufgrund der Co-
rona-Situation wird das Wachstum
2020vermutlich inderganzenSchweiz
einbrechen. Auch der Kanton Schwyz
wird davon betroffen sein.» Um ge-
naue Angaben machen zu können, sei
es abernochzu früh. Inden letzten Jah-

ren nahm die Zahl der Arbeitsplätze
fast immerüberdemSchweizerDurch-
schnitt zu.AufgrunddiverserRückmel-
dungengehtDurrerdavonaus,dassdas
Wachstum auch 2018/2019 über-
durchschnittlich starkwar.Dieseswird
davon abhängen, wie viel die Firmen
2020 investierenodernunsistieren.Er-
nest Schilliger von der Schilliger Holz
AGwill nochzuwarten, bisderSchaden
besser abschätzbar ist. Andere, wie
Christoph Weber oder Carl Elsener,
wollen 2020 das beenden, was begon-
nenwurde.

Unternehmenmit den grössten Zuwächsen und grössten
Abgängen (ab 10 Personen)

Die grössten Zuwächse Diff. Vorjahr

Dupont, Freienbach und Pfäffikon +90

Estée Lauder AG, Lachen +85

Casino Zürichsee +26

Alterszentrum Acherhof Schwyz +24

OMIDA AG, Küssnacht +23

Vorwerk International Strecker & Co., Wollerau +21

Spital Lachen AG +20

LGT Group +20

Arthur Weber AG, Schwyz +15

Lactalis Suisse SA / Baer AG, Küssnacht +15

Stiftung Theresianum Ingenbohl +15

Lindt & Sprüngli (Schweiz) AG, Kilchberg +14

Migros +13

Kantonale Verwaltung Schwyz +12

Alters- u. Pflegezentrum Gerbe, Einsiedeln +12

Stiftung Seniorenzentrum Engelhof, Altendorf +11

KKS Ultraschall AG, Steinen +10

Baloise Group, Schwyz +10

Finnova AG Bankware, Lenzburg +10

Total 413

Die grössten Abgänge Diff. Vorjahr

Gerresheimer Küssnacht AG, Küssnacht 1) –96

Spital Einsiedeln –38

Tellco AG, Schwyz 2) –35

Verwo AG, Reichenburg –29

Die Schweizerische Post 3) –25

Swiss Holiday Park AG, Morschach –16

Bolfing AG, Schwyz 4) –15

BSZ Stiftung, Seewen 5) –11

OC Oerlikon Corporations AG, Pfäffikon –11

Total –276

1) Standort Küssnacht per 2019 geschlossen
2) Per 31.Dezember wurden 32 Arbeitsplätze im Kt. Schwyz an Parnterfirmen übertragen.
3) Neuorganisation Poststellennetz, Rückgang Briefvolumen
4) Abnahme wegenWirtschaftslage
5) inkl. Mitarbeiter mit einer Beeinträchtigung

Die 10 grössten
Ausbildungsbetriebe

Anzahl Lernende/Studenten
Spital Lachen AG 106
Spital Schwyz 95
Victorinox AG, Ibach 56
Coop 55
Spital Einsiedeln 52
Kantonale Verwaltung Schwyz 48
BSZ Stiftung, Seewen 37
Migros 29
Pamasol Willi Mäder AG, Pfäffikon 28
Schwyzer Kantonalbank, Schwyz 28 Carl Elsener, CEO

Victorinox AG

Kaspar Michel, Landammann
Kanton Schwyz

Willi A. Frank, Vorsitzender der
Geschäftsleitung BSZ

950 Stellen (+/–0) 1551 Stellen (+12) 766 Stellen (–11)
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imKanton

Schwyz
2019 ²⁾
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Vorjahr
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Kanton Schwyz
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2019

Differenz
Vorjahr

inMio. Fr.
1. 1. Kantonale Verwaltung Schwyz Verwaltung 1551 +12 1551 48
2. 2. Victorinox AG, Ibach Messerfabrik 950 0 2100 56 480.0 0.0
3. 3. BSZ Stiftung, Seewen Integration v. Menschen mit einer Beeinträchtigung 766 –11 766 37 46.3 +1.3
4. 5. Spital Lachen AG Spital 515 +20 515 106 –
5. 4. Coop Detailhandel 503 –8 78263 55 30662.0 +38.0
6. 6. Spital Schwyz Spital, andere Betriebe 489 +7 489 95 86.2 +3.3
6. 9. Estée Lauder AG, Lachen Kosmetikfabrik 489 +85 532 10 – –
8. 6. Schwyzer Kantonalbank, Schwyz Universalbank 487 +5 487 28 – –

Seedamm-Center, Pfäffikon 3) Einkaufszentrum 478 0 478 – 212.8 +0.3
9. 8. Migros 4) Detailhandel, Erwachsenenbildung 428 +13 75542 29 –

Mythen Center Schwyz, Ibach-Schwyz ³⁾ 7) Einkaufszentrum 422 0 422 – 175.0 -1.5
10. 10. LGT Group Anlagelösungen für private u. institutionelle Kunden 321 +20 3533 – – –
11. 13. Arthur Weber AG, Schwyz Stahl, Kunststoffe, Eisenwaren 306 +15 663 16 – –
12. 15. C. Vanoli Holding AG, Immensee Bau, Immobilien 270 +4 550 16 – –
13. 11. Die Schweizerische Post 10) Logistik, Kommunikation, Retailfinanz, öffentl. Personenverkehr 267 –25 55915 19 7164.0 -527.0
14. 12. Verwo AG, Reichenburg Komponenten und Systeme 262 –29 290 8 –
15. 16. Bezirk Schwyz Verwaltung, Rechtspflege, Gesamtschule 249 –4 249 4 –
16. 14. Spital Einsiedeln Spital 244 –38 244 52 41.6 -1.3
17. 17. Ropetrans AG / Garaventa AG, Goldau/Rotkreuz Seilbahnbau 234 –2 3081 20 1068.0 +104.0
18. 18. Christen Holding AG, Küssnacht Bauunternehmung, Gartenbau, Logistik, Immobilien 230 0 230 10 – –
19. 19. Kibag Management AG, Zürich Kies, Beton, Bauleistungen, Spezialtiefbau, Golf 228 +9 1561 13 – –
19. 21. Bezirk Einsiedeln Verwaltung, Rechtspflege, Gesamtschule 228 +6 228 5 – –
21. 20. Hagedorn AG, Pfäffikon Strassen- u. Tiefbau, Baustoffrecycling 220 0 230 15 – –
22. 22. Gemeinde Freienbach Verwaltung, Schulen, Werke 213 +5 213 10 79.0 +3.0
23. 25. Kühne + Nagel International AG, Schindellegi Intern. Speditions- u. Logistikunternehmen 202 0 83161 – 21094.0 +320.0
23. 23. Bezirk Küssnacht Verwaltung, Rechtspflege, Gesamtschule 200 –6 200 10 73.3 +3.5
25. 24. Schweizerische Bundesbahnen SBB Personen- u. Gütertransport 199 –5 32535 – 9864.0 +219.0
26. 26. Strüby Unternehnungen, Seewen Architekturbüro, Holzbauunternehmen 197 +2 307 26 – –
27. 32. Vorwerk International Strecker & Co., Wollerau Elektrohaushaltgeräte, Teppichböden 192 +21 228 2 – –
28. 29. Gemeinde Ingenbohl Verwaltung, Schulen, Werke, inkl. Alterswohnheim 185 +4 185 18 45.9 +2.3
29. 28. Bezirk March Verwaltung, Rechtspflege, Oberstufenschule 182 –1 229 2 – –
30. 30. Gemeinde Schwyz Verwaltung, Schulen, Werke 180 +1 292 4 – –
31. 27. Pamasol Willi Mäder AG, Pfäffikon Maschinen für Aerosole u. Sprühsysteme 178 –7 235 28 – –
32. 31. Tulux AG, Tuggen Fabrikation Beleuchtungskörper 174 0 174 6 – –
33. 33. Alterszentrum Rubiswil, Ibach Alters- u. Pflegeheim 165 –3 165 19 – –
34. 34. Institut Ingenbohl, Brunnen Barmherzige Schwestern vom heiligen Kreuz 157 –2 157 7 – –
35. 35. Schilliger Holz AG, Küssnacht Säge-, Platten-, Hobel-, Leimbinderwerk 156 –1 304 2 – –
36. 38. Gemeinde Arth Verwaltung, Schulen, Werke 150 +7 150 3 – –
36. 39. GS Swiss PCB AG, Küssnacht Medtech 150 +5 146 1 – –
38. 42. Stiftung Pflegezentren Gemeinde Arth, Arth 9⁾ Alters- u. Pflegeheim 145 +9 145 10 – –
39. 39. Schwyzer Verband der Raiffeisenbanken Bank 143 0 9295 14 – –
40. 39. Hotel Seedamm AG, Pfäffikon Kongresszentrum, Hotel 138 –5 138 16 18.9 -1.8
41. 37. OC Oerlikon Corporations AG, Pfäffikon Entwicklung v. Werkstoffen, Anlagen u. Oberflächentechnologien 137 –11 11134 0 2593.0 -16.0
42. 36. Swiss Holiday Park AG, Morschach Ferien- u. Freizeitresort 135 –16 135 11 – 0.0
43. 49. Pflegezentren Gemeinde Freienbach Pflegeheim Pfarrmatte u. Roswitha 131 +7 131 20 – –
44. 42. Bosch Rexroth Schweiz AG, Buttikon Industriehydraulik, Antriebs- u. Steuerungstechnik 130 –6 135 9 – –
44. 46. Saredi AG, Küssnacht Bauunternehmung 130 0 130 5 – –
46. 45. Max Felchlin AG, Schwyz Herstellung u. Verkauf Konditoreihalbfabrikate 128 +5 136 7 63.5 +1.8
46. 50. Hotel Panorama Feusisberg AG, Feusisberg Hotel, Gastronomie, Wellness 128 –3 128 5 – –
48. 42. Föllmi AG, Feusisberg Bauunternehmung 127 –9 127 9 – –
48. 47. Bezirk Höfe Verwaltung, Rechtspflege, Gesamtschule 127 –2 166 2 44.3 +0.1

Elektrizitätswerk Schwyz AG, Schwyz Stromverteilung, elektr. Installationen 126 +8 136 24 – –
Alterszentrum Acherhof, Schwyz Betagten- u. Pflegezentrum 126 +24 126 11 – –
Kloster Einsiedeln Kloster 125 +4 176 4 – –
Lactalis Suisse SA / Baer AG, Küssnacht Käsespezialitäten, Convenience, Frischprodukte 124 +15 150 4 – –
Leuthold Mechanik AG, Einsiedeln Werkzeug- u. Maschinenbau, Präzisionsteile 119 +8 119 9 – –
Senn Transport AG, Seewen Nationaler Transport, Stückgut, Lagerlogistik, Pakete 114 –7 133 10 – –
Lindt & Sprüngli (Schweiz) AG, Kilchberg Schokoladenfabrik u. Industrie, Lager, Verteilzentrum 114 +14 1049 8 – –
diga möbel ag, Galgenen Engros-Möbelzentrum 113 –2 209 6 – –

50. Bolfing AG, Schwyz Bauunternehmung 113 –15 113 6 – –
Steinel Solutions AG, Einsiedeln OEM- & ODM Industriepartner für die Entwicklung u. Auftragsfertigung v. Produktion/Systemlösung 111 –6 1400 6 – –
ebs Energie AG, Schwyz Stromproduktion u. Verteilung, TeleNet, Erdgas u. Biogas 110 +6 110 10 48.0 -1.4
Auto AG, Schwyz Öffentlicher Verkehr 108 +4 108 0 18.7 +1.6
Gemeinde Schübelbach Verwaltung, Schulen, Werke 107 +5 107 7 – –
Casino Zürichsee AG, Pfäffikon Spielcasino 106 +26 106 – 31.6 +2.7
Mc PaperLand, Tuggen Bürobedarf, Schulbedarf, Papeterie 104 –7 237 2 – –
Hornbach Baumarkt (Schweiz) AG, Sursee Detailhandel, Baumarkt 101 +3 873 8 – –
OMIDA AG, Küssnacht 6⁾ Komplementärmedizin 101 +23 101 1 – –
Ausgleichskasse / IV-Stelle Schwyz, Schwyz Sozialversicherungen 100 0 100 7 – –
Schuler St. JakobsKellerei, Seewen Weinbau, Wein- u. Getränkehandel 98 0 525 5 – –
Octapharma AG, Lachen Pharmavertrieb 97 +1 8402 1 – –
Gemeinde Lachen Verwaltung, Schulen, Werke 96 –3 96 4 – –
Condair Group AG, Pfäffikon Anlagen für Luftbefeuchtung u. Verdunstungskühlung 95 –5 750 6 – –
UIKER Unternehmensgruppe, Freienbach Handel u. Fabrikation von Antriebselementen, Wälzlager 94 +2 119 9 – –
Alters- u. Pflegezentrum Gerbe, Einsiedeln Alters- u. Pflegeheim 93 +12 93 19 – –
Seehotel Waldstätterhof, Brunnen Hotel, Restaurant, Spa, Kongress 93 +2 93 12 – –
Seminar- und Wellnesshotel, Stoos Hotel, Restaurant, Spa, Seminar 93 –1 109 4 – –
Hans Felder AG, Schwyz Fleischwarenproduktion 93 +2 93 2 – –
LCA Automation AG, Küssnacht Automation, Maschinenbau, Softwareentwicklung 92 –5 101 10 – –
Butti Bauunternehmung AG, Pfäffikon Bauunternehmung 92 0 92 7 – –
Käppeli, Strassen- und Tiefbau AG, Schwyz Strassen- u. Tiefbau 91 0 99 9 – –
Alters- und Pflegeheim Langrüti, Einsiedeln Alters- u. Pflegeheim 90 0 90 12 – –
Dupont, Freienbach und Pfäffikon Chemie-Forschungszentrum 90 +90 0 – –
Seeklinik Brunnen, Brunnen Psychiatrische Klinik 89 –4 85 10 – –
Schefer Bäckerei Konditorei AG u. Gastro AG, Einsiedeln Bäckerei, Konditorei, Confiserie, Gastro 89 +7 122 9 – –
Zweifel Gartenbau AG, Lachen Gartenbau, Gartenpflege, Badegärten 88 +3 88 6 – –
Stiftung Seniorenzentrum Engelhof, Altendorf Pflege u. Betreuung von Senioren 85 +11 85 12 8.9 +0.6
Reichmuth Bauunternehmung AG, Freienbach Bauunternehmung 85 –2 85 10 – –
Mattig-Suter und Partner, Schwyz Treuhand- u. Revisionsgesellschaft 85 0 96 8 – –
Hugo Mächler AG, Lachen Generalunternehmung, Gipser- u. Malergeschäft 84 0 84 – – –
EWHöfe AG, Freienbach Elektrizität, Erdgas, Telekom, Elektroinstallation 83 +1 83 11 48.3 +2.5
ATP Hydraulik AG, Küssnacht Hydrauliksysteme 82 +1 82 10 – –
KKS Ultraschall AG, Steinen Ultraschall, Oberflächentechnik 82 +10 82 3 – –
Gemeinde Wollerau Verwaltung, Schulen, Werke 81 +4 81 5 47.8 +6.3
Föhn Platten AG, Brunnen Plattenbeläge 80 –2 80 9 – –
Schelbert AG, Muotathal Tief- u. Strassenbau 80 0 80 6 – –
AS Aufzüge AG, Küssnacht 7) Aufzüge, Mechanik 80 0 800 0 – –
Bote der Urschweiz AG / Triner Media + Print, Schwyz Verlag u. Druckerei 79 0 79 6 – –
Landi 8⁾ Detailhandel 78 +4 297 11 – –
Annen + Schibig AG, Ibach Lüftungsanlagen- u. Fassadenbau, Blechbearbeitung 78 +2 78 5 – –
Kost Holzbau AG / Kost Gesamtbau AG, Küssnacht Holzbau, Gesamtbau, Liegenschaften, Generalunternehmung 75 +5 75 14 – –
Folex AG, Seewen Veredelung u. Beschichtung von Folien 75 –8 176 4 – –

Die grössten Schwyzer Arbeitgeber 2020
Reihenfolge gemäss Anzahl Arbeitsplätzen imKanton Schwyz per 31. Dezember 2019 1)
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Wilhelm Schmidlin AG, Oberarth Badewannenfabrik 75 0 75 4 –
Pflegezentrum Seematt, Küssnacht Pflegeheim 75 +1 98 2 –
Industrielack AG, Wangen Entwicklung- u. Herstellung von Antihaftbeschichtungen 74 +1 74 6 –
Steinform Kistler AG, Reichenburg Natursteinwerke 72 0 178 – –
Gemeinde Altendorf Verwaltung, Schulen, Werke 72 +4 72 4 23.6 -0.3
Obersee Bilingual School GmbH, Pfäffikon Privatschule 71 –3 71 3 –
Pädagogische Hochschule Schwyz, Goldau Ausbildung v. Klassenlehrpersonen, Kindergarten, Unter- u. Primarstufe 71 –1 71 1 –
Bruhin & Diethelm AG, Wangen Maschinenbau 71 +3 71 12 –
RIWAG Türen AG, Arth Herstellung u. Vertrieb von Türen 71 +8 71 – –
Tertianum AG, Pfäffikon Unternehmenskommunikation 70 –5 3952 6 520.0 +32
Biberbau AG, Biberbrugg Fenster u. Türen, Verglasungen, Holzbau 70 0 70 2 –
Stiftung Theresianum Ingenbohl Schule u. Internat 69 +15 69 0 8.7 -0.7
Reichmuth Groupe, Schwyz Grossmetzgerei, Fleischhandel, Tiefkühllager, Immobilien 68 0 68 – –
Marina Gastro AG, Lachen 7) Hotellerie, Gastronomie 67 0 67 6 –
Wood Consult AG, Pfäffikon 5⁾ Holzwerkstoff- u. Parketthandel, Treuhand 67 –1 67 4 –
Alters- und Pflegeheim Biberzelten, Lachen Alters- u. Pflegeheim 66 +2 66 5 –
Alterszentrum am Etzel, Feusisberg Alters- u. Pflegeheim 65 –1 65 13 –
Rigi Bahnen AG, Goldau Tourismus 64 +2 144 – 29.0 -0.3
die Mobiliar, Schwyz / Lachen Versicherungen, Vorsorge 64 –1 64 5 –
Schwyzer Milchhuus AG, Schwyz Milchverarbeitung, Käsefabrikation 64 +9 64 1 –
Theiler Druck AG, Wollerau Druck u. Verlag 63 0 63 4 –
Natur- & Tierpark, Goldau Tierpark, Freizeit 62 +1 61 4 11.6 +0.2
Bad Seedamm AG – Alpamare, Pfäffikon Wasser-Erlebnispark 62 0 105 1 –
Personal Sigma Schwyz AG, Schwyz Arbeitsvermittlung u. Personalverleih 61 +1 61 – –
Alters- und Pflegheim Rosenpark, Gersau Alters- und Pflegeheim 61 0 83 2 –
Gemeinde Feusisberg Verwaltung, Schulen, Werke 60 +1 60 3 –
Liberty Vorsorge AG, Schwyz Spezialisten für Vorsorge u. Anlagelösungen 60 +3 75 0 –
Zentrum für aktives Alter Frohsinn AG, Oberarth Pflegeheim 59 +4 59 5 –
Conditorei Schelbert AG, Muotathal Bäckerei, Conditorei, Café 58 0 58 10 –
Gasser Heizung-Sanitär AG, Ibach Heizung, Sanitär, Lüftung, Planung 58 +5 58 8 –
St. Anna, geborgen und begleitet im Alter, Steinerberg Alters- u. Pflegeheim 58 0 58 6 –
Finnova AG Bankware, Lenzburg Banking-Software 58 +10 372 0 99.4 +3.8
Karl Bucher AG, Goldau Innenausbau u. Einrichtungen 57 +1 57 5 –
Sparkasse Schwyz AG, Schwyz Universalbank 56 –2 65 3 –
RWM Schweiz AG, Studen Werktechnik, Rüstung 56 +4 194 0 –
Wohn- und Pflegezentrum Stockberg, Siebnen Betreutes Wohnen u. Pflege im Alter 55 0 55 11 –
Stoosbahnen AG, Stoos Tourismus 55 0 55 6 14.7 +4.7
Sunnehof, Immensee Das Zuhause im Alter 54 +7 127 5 9.4 +0.3
Altersheim Buobenmatt, Muotathal Alters- u. Pflegeheim 53 0 53 6 –
Inderbitzin AG, Ried-Muotathal Produktion imMetall- u. Beschlägebereich 53 0 53 2 –
LIDL Schweiz AG, Weinfelden Detailhandel 51 +6 4000 – –
Gasser Elektro-Unternehmung AG, Ibach Elektro-Installationen, Elektro-Markt 51 –3 51 13 –
MABMöbelfabrik Betschart AG, Muotathal Möbelproduktion (Schlafen, Wohnen, Büro u. Innenausbau) 51 0 51 5 –
Gemeinde Wangen Verwaltung, Schulen, Werke 51 +1 51 4 –
Contratto AG, Goldau Tiefbau, Strassenbau, Spezialtiefbau 51 +2 51 2 –
Komax AG, Küssnacht Maschinenbau 51 –8 2211 0 417.8 -61.9
Silac AG, Euthal Kunststoffspritzguss, Werkzeugbau 50 +1 50 5 –
Gemeinde Galgenen Verwaltung, Schulen, Werke 50 +3 50 2 15.6 +0.3
H. Kiener AG / Kiener Auto AG, Seewen / Steinen PKW-, LKW-Verkauf u. -Reparaturen 49 0 49 8 –
Hofstetter PCB AG, Küssnacht Leiterplattengalvanik 49 +1 73 2 –
Heinzer Metzgerei GmbH, Muotathal Schlachten, Zerlegen, Produktion von Fleisch 48 +1 48 3 –
Ferien- und Sportzentrum Hoch-Ybrig AG, Hoch-Ybrig Bergbahnunternehmung 48 0 48 0 8.7 +0.2
bofrost* Suisse AG, Freienbach Vertrieb Tiefkühlprodukte 47 –4 195 0 –
Von Euw Fenster AG, Rothenthurm Fensterfabrik 47 +1 47 0 –
Robert Ruoss & Co. AG, Schübelbach Wohntextil- u. Bettwarencenter 46 –1 46 4 –
Schmidlin Holzbau AG, Steinen Holzbau, Gesamtbau, Generalunternehmung 44 –2 44 9 –
Isenschmid AG, Küssnacht Heizung, Metallbau, Apparatebau 44 +8 44 7 –
Kündig Baumschulen AG, Ibach Baumschulen, Gartenbau, Pflanzen-Center 43 –1 43 6 –
Kaufmann AG, Goldau Metallbau u. Verkehrstechnik 43 +2 41 5 –
Swiss-Chalet Merlischachen AG, Merlischachen Hotels u. Restaurants 43 –3 43 3 –
Astor-Holding AG / Astor Gruppe, Einsiedeln Kunststoffe u. klebende Erzeugnisse 43 +2 239 0 –
CONVISA Holding AG, Schwyz Unternehmens-, Steuer-, Rechtsberatung 42 0 42 3 –
BSS Unternehmungen AG, Schwyz Architektur, Bauleitung, Immobilien 42 +1 54 2 –
Baloise Group, Schwyz Versicherung 41 –4 6999 2 –
Alterszentrum Turm-Matt, Wollerau Alters- u. Pflegeheim, Alterswohnungen 41 –1 53 4 –
Alters- und Pflegeheim Ybrig, Unteriberg Alters- u. Pflegeheim 40 +1 40 11 –
Tellco AG, Schwyz Vorsorge, Bank, Immobilien 40 –35 93 3 –
Borm Gruppe, Schwyz Informatiklösungen 40 0 88 2 –
Tschümperlin & Co AG, Schwyz Schuhdetailhandel 39 +1 98 7 –
UBS Business Solutions AG, Zürich Bank 39 –4 68601 4 –
ALDI SUISSE AG, Zug Detailhandel 39 –1 2485 4 –
Bisang Holzbau AG, Küssnacht Holzbau, Ingenieurbau, Lohnabbund 38 +2 38 6 –
CSS Kranken-Versicherung AG, Luzern Versicherung 38 –2 2470 3 –
WellPack AG, Einsiedeln Entwicklung u. Herstellung von Verpackungen 38 0 38 3 –
Bachmann AG, Immensee Maler- u. Gipsergeschäft 36 –4 36 5 –
Gemeinde Tuggen Verwaltung, Schulen, Werke 36 0 36 2 15.7 +0.4
Niederhauser Heizung u. Sanitär AG, Brunnen Heizung, Lüftung, Sanitär, Planung 35 +1 35 3 –
Imgrüth AG, Küssnacht Ventilationsspenglerei 35 +1 35 2 –
Elliott Turbomachinery AG, Lachen Ingenieursdienstleistungen 35 –6 35 0 –
Meili Viktor AG, Schübelbach Konstruktionen u. Spezialfahrzeuge 34 –3 36 – –
Pius Schuler AG, Rothenthurm Holzindustrie 34 +2 34 – –
Calendaria AG, Immensee Kalenderverlag inkl. Produktion, WIRO-Spezialist 33 +1 33 – 8.5 +0.5
Spitex Region Schwyz Hilfe u. Pflege zu Hause 33 +1 33 4 4.0 +0.1
MedicoPlus Health Care AG, Einsiedeln Mediz. Praxiszentrum für Grundversorger u. Spezialisten 33 +1 55 4 –
Horst AG Polstermöbelfabrik, Steinen Herstellung von exklusiven Polstermöbeln 32 –3 32 – –
styro AG, Steinen Kunststoffwerke 32 +1 42 0 –
Brusa Bau, Steinen Bauunternehmung, Planung, Immobilien 31 –3 31 1 –
Bezirk Gersau Verwaltung, Rechtspflege, Gesamtschule 31 +1 30 1 10.4 -0.8
Steinauer AG Recycling & Umweltservice, Bennau Entsorgung, Mulden-Kontainerservice, Kranarbeiten 30 0 30 5 –
Weibel AG, Schwyz Sanitär, Heizung, Storen, Garagentore 30 +2 30 3 –
Missionshaus Bethlehem, Immensee Wohn- u. Pflegeheim für Missionare 30 0 31 2 –
Annen Holzbau AG, Goldau Holzbau, Innenausbau, Bedachungen, Fassaden 29 0 29 7 –
Schöpfer Gastronomie AG, Schwyz 7) Hotel, Restaurant 29 0 105 5 –
Trütsch Fenster AG, Ibach Fensterbau 29 +2 29 4 –
KAGO AG, Goldau Eisenbahntechnik 29 +1 29 0 –
Hammerle Maschinenfabrik AG, Einsiedeln Montageautomatisierung 28 –2 28 4 –
Bank Linth LLB AG, Uznach Regionale Universalbank 25 –2 181 3 –
Credit Suisse AG, Luzern Bankwesen 25 –1 47860 3 –
Fröhlich Architektur AG, Pfäffikon 7) Architekturleistungen aller Art 25 0 31 3 –
Sattel-Hochstuckli AG, Sattel 7) Bergbahnen, Erlebnisgebiet 25 0 25 2 –
Schlittler & Co AG, Seewen Produktion, Handel Dekor- u. Einrichtungsgegenstände 24 –5 26 0 –
McDonald’s Restaurant Seewen Systemgastronomie 23 –2 35 – –
R. Wick AG, Küssnacht Robotertechnik 20 0 20 0 5.5 0.0
PayrollPlus AG, Pfäffikon 10) Exklusive Lösungen für Löhne 9 +3 640 1 52.0 +22.0
Gerresheimer Küssnacht AG, Küssnacht 11) Medizinische Kunststoffsysteme 0 –96 96 – –

1) Die Tabelle erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, insbesondere
in den hinteren Regionen

2) Anzahl Mitarbeiter per 31.Dezember 2019, auf Vollbeschäftigte
umgerechnet, inkl. Tochtergesellschaften und Heimarbeiter
(bei Saisonarbeitern Jahresdurchschnitt)

3) Keine Rangierung, da die grössten Geschäfte separat aufgeführt sind
4) enthält: Migros Genossenschaft LU/ZH und Denner
5) inkl. Konzerngesellschaft PVA AG, Altendorf
6) inkl. Schwesterunternehmen Piniol AG u. Schwabe Pharma AG
7) infolge der Corona-Situation wurden Zahlen vom Vorjahr übernommen

8) Standort: Siebnen, Einsiedeln, Seewen, Küssnacht
9) AlterszentrumMythenpark, Alters- und Pflegeheim Hofmatt,
Alterszentrum Chriesigarte in Arth

10) Vorjahreszahl wurde korrigiert
11) Standort in Küssnacht per 31. Dezember 2019 geschlossen
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Corona-Krise bringt Schwyzer Firmen
ungleich stark ins Schwitzen
Grosse «Bote der Urschweiz»-Umfrage: So haben Schwyzer Patrone und Firmenchefs die Corona-Krise bisher erlebt.

Victorinox rechnet mit
starken Einbrüchen
Victorinox war be-
reits in einem sehr
frühenStadiumvon
der Coronavi-
rus-Krisebetroffen.
Unsere
Vertriebsbüros in
China blieben wo-
chenlang geschlossen, ebenso unsere
Victorinox-Verkaufsgeschäfte in
Schanghai und Hongkong. Durch die
AusbreitungdesVirus spürenwir inzwi-
schen die negativen Auswirkungen
zeitlich versetzt weltweit. Wir stellen
uns für längere Zeit auf einenmarkan-
ten Rückgang unserer Geschäftstätig-
keit undeinen substanziellenEinbruch
der Umsätze ein. Die am stärksten be-
troffenen Regionen sind Europa und
Nordamerika, die amstärksten betrof-
fenen Produktkategorien das Reisege-
päckunddieUhren.Reise- undSouve-
nirprodukte haben in dieser Krise ge-
nerell einen schweren Stand.

Für das gesamte Jahr rechnen wir
aktuellmit einemUmsatzrückgangvon
rund35Prozent. ImMonatApril brach
durch den weltweiten Lockdown der
Gesamtumsatzum64Prozent ein.Die-
ser negative Trend wird sich auch im
Mai und Juni nicht wesentlich verän-
dern.Mit der schrittweisen Lockerung
des Lockdowns rechnen wir nun, dass
die Verkäufe ab Juli wieder allmählich
leicht anziehen.

FüreinenGrossteil derMitarbeiten-
den inderProduktionundausdemad-
ministrativen Bereich an den Standor-
ten Ibach und Delémont sowie für die
Retail Stores wurde per 1. April Kurz-
arbeit angemeldet. ImDurchschnitt be-
trägt dieKurzarbeit 50Prozent.Es gibt
aber auch Bereiche, in denen der
Arbeitsausfall zwischen20Prozentund
100Prozent liegt.

Carl Elsener, Victorinox

Garaventa mit wenig
Kurzarbeit
AuchdieGaraventa
ist von den Auswir-
kungenderKrisedi-
rekt betroffen. Mit
AusnahmederLän-
der Vietnam und
Deutschlandmuss-
tenwir alleAktivitä-
ten einstellen. Das betrifft neue Pro-
jektarbeitenwieauch laufendeBaustel-
len.DieProjekte in der Schweiz setzen
wir 2020 – unter Einhaltung der be-
hördlichenAuflagen –wie geplant um.

Aufgrund der aktuellen Erkennt-
nisse rechnen wir im laufenden Ge-
schäftsjahr mit einem Umsatzverlust
von rund zehn Prozent. Die langfristi-
gen Auswirkungen sind aktuell nicht
abschätzbar.

Der grösste Teil der Büroarbeits-
plätze wurde frühzeitig auf Homeoffi-
ce umgestellt. In denWerkstätten ha-
benwir erweiterteArbeitszeitmodelle
eingeführt, damit die Vorgaben des
BAG eingehalten werden können.
Dank dem grossen Engagement der
Mitarbeitenden funktionieren diese
Massnahmensehr gut.Nur inwenigen
Abteilungen wurde bisher Kurzarbeit
eingeführt.

Arno Inauen, CEOGaraventa

Weber hofft sogar auf
ein Umsatzplus
Unser wichtigster
Absatzmarkt ist die
Bauindustrie.
Glücklicherweise
sind die Baustellen
weitergelaufen.
Dennochwarenwir
betrieblich betrof-
fen,weil unsereAbholshops fürPrivat-
kunden nicht mehr zugänglich waren,
dieArbeitenwarenumständlicher, und
einigeKundenundBaustellenmussten
trotz allemdenBetrieb einstellen.

WirhabenperApril innerhalbunse-
rer Unternehmensgruppe nur punktu-
ellUmsatz verloren.Dies insbesondere
in den Handwerkerzentren. Über die
ganze Gruppe gesehen, gehen wir von
einem höheren Umsatz als letztes Jahr
aus.

IndenbetroffenenBereichenmuss-
te imAprilKurzarbeit geleistetwerden.
Die Löhne wurden aber trotzdem zu
100Prozent bezahlt.
ChristophWeber,ArthurWeberStahlAG

Die Strüby AG bleibt
zuversichtlich
Wir sind glücklich und dankbar, dass
wir einerseits keineKrankheitsfälle ver-
zeichnen müssen und andererseits –
unterBerücksichtigungderbekannten
Vorsichtsmassnahmen–Planung,Pro-
duktionundRealisierungweiterführen
können. Dass die erschwerten Bedin-
gungen nicht effizienzfördernd sind,

versteht sich von
selber. Aber unsere
Mitarbeitenden
machen aus der Si-
tuation das Beste
und setzen die Vor-
gaben hervorra-
gend um. Wir sind
zuversichtlich, was den Immobilien-
markt angeht, underwartenmittelfris-
tig keine negativenAuswirkungen.

Die Umsatzeinbrüche sind margi-
nal.DiegrössteVerunsicherung stellen
wir bei den Stockwerkeigentums-Käu-
fern fest, die zwar die Zeit aktuell für
Abklärungennutzen, aberdendefiniti-
venKaufentscheid hinauszögern.

Wir haben keine Kurzarbeit einge-
führt.

Pius Kneubühler, Strüby AG

Die Bauherren zeigen
sich zurückhaltend
DieCorona-Pande-
mie hat für alle ein-
schneidendeVerän-
derungen mit sich
gebracht, so auch
für uns in der Bau-
branche. Zum
SchutzunsererMit-
arbeitendenhabenwir vieleProzessab-
läufe angepasst oder geändert.Gerade
auf Baustellen mussten auch einige
bauliche Massnahmen wie zum Bei-
spiel Handwaschboxen, Umbau von
Transportfahrzeugen und anderes er-
bracht werden. In den SpartenHoch-/
Tiefbau,Generalunternehmung sowie
Immobilien-Treuhand konnten die

Baustellen beziehungsweise Mandate
ohne Stillstand weitergeführt werden.
Darüber waren wir alle sehr froh. Ins-
besondere die Mitarbeitenden haben
es sehrgeschätzt, dass siedurchgehend
arbeiten konnten. Wir sind auch sehr
stolz, wie gut unsere Belegschaft die
Hygienemassnahmenumsetzt.Dies ist
nicht ganz einfach, denn die Abläufe
führen zum Teil zu Produktivitätsein-
bussen und zuMehrkosten.

Im Bereich Gleisbau mussten eini-
geMitarbeiter zuHausebleiben,dadie
Bahnen gewisse Baustellen eingestellt
haben. Mittlerweile sind aber auch im
Gleisbau alle Mitarbeiter wieder im
Einsatz.

Der Umsatz wird dieses Jahr tiefer
als budgetiert ausfallen. Das Ausmass
hängt vomweiteren Verlauf der Coro-
na-Krise ab. ImHoch-/Tief-/Gleistief-
bau sowie im Gleisbau ist die Auslas-
tunggut.Wir stellen jedocheinegewis-
se Zurückhaltung bei den Bauherren
sowiedenBahnenbezüglichAusschrei-
bung respektive Weiterführung von
AufträgenundProjekten fest.Trotzder
momentanen Delle blicken wir nach
wievoroptimistisch indieZukunft und
investierenunverändert inBaumaschi-
nen, Grundstücke für Projektentwick-
lungen, IT-Infrastrukturund -Software
sowie in Ausbildungen für unsereMit-
arbeitenden.

Elio Vanoli, Vanoli AG

Exportmärkte für Holz
sind am Leiden
Beiuns sindvorallemdieExportmärk-
te betroffen.Aber auch inder Schweiz

habenwir Kunden,
die ihreAktivitäten
reduzieren muss-
ten. Weiter musste
unsere französi-
scheTochter für ein
paar Tage die Pro-
duktion einstellen,
hat diese mittlerweile aber wieder
hochgefahren. Unsere Belegschaft
zeigte viel Flexibilität in den letzten
Wochen, sodass unser Unternehmen
mitdiesenHerausforderungenumge-
hen kann.

Die Umsatzeinbrüche lassen sich
momentan nicht abschätzen, werden
aber schmerzhaft sein.WirhabenKurz-
arbeit verfügt, haben allerdings nur
einen Arbeitsplatz im internationalen
Verkehr (siehe auchArtikel Seite 23).

Ernest Schilliger,
Schilliger Holz AG, Küssnacht

Für Prognose ist es bei
der Sparkasse zu früh
Als die Bankierver-
einigungalleKredit
gebenden Banken
gebeten hat, am
Programmmit ver-
bürgten Überbrü-
ckungskrediten für
KMUs teilzuneh-
men, hat die Sparkasse ohne zu zögern
zugesagt. Wir sind überzeugt, eine
wertvolle Unterstützung für die Wirt-
schaft und die betroffenen KMUs zu
leisten.

Die Mitarbeitenden funktionieren
imgeregeltenBetrieb. SämtlicheBank-
dienstleistungen sind erhältlich. Wir
haben merklich weniger Frequenzen
amSchalter.

Wie gross die Umsatzeinbrüche
seinwerden, kannderzeit schwierigbe-
ziffertwerden.EinePrognose ist kaum
möglich, es istnochzu früh.Wie schwer
uns eine Rezession treffen wird, bleibt
offen. Hierbei bleiben sicherlich die
Zweitrundeneffekte zu beachten.

Kurzarbeit wurde in der Sparkasse
nicht verfügt.

HeinzWesner, Sparkasse Schwyz

Umsatzeinbruch geht
gegen 100 Prozent
Unser Betrieb war zeitweise geschlos-
sen und die Mehrheit der Mitarbeiter
inKurzarbeit.DieEvents- undBankett-
abteilungen bleiben bis mindestens
zum8. Juni geschlossen.

Auch wenn das Hotel mit den Res-
taurationsbetriebenwieder zu 100Pro-
zent geöffnet ist,
werden wir, vor-
sichtig geschätzt,
imMai rund 15 und
imJuni rund50Pro-
zent des Umsatzes
erwirtschaftenkön-
nen. Die Planungs-
unsicherheit sowiedas teilweiseVerbot
bei dem Seminargeschäft sowie den
privaten Veranstaltungen mit Gesell-
schaften ab fünf Personen trifft uns
hart.

DerUmsatzeinbruchausHotellerie
undF&B-Geschäft gehtgegen100Pro-
zent.

Aloys von Reding, «Waldstätterhof»,
Brunnen

Die Investitionen laufen trotz Corona-Krise weiter: so auch bei der Arthur Weber Stahl AG in Seewen mit ihrem Farbrikations-
neubau. Bild: Erhard Gick



Holzrüti 2 I 8840 Einsiedeln I Telefon 055 418 33 33 I info@steinauer-kanalservice.ch I www.steinauer-kanalservice.ch

Seit über 70 Jahren für Sie da.

Heizungssanierung!

Wir beraten Sie systemunabhängig und bieten
sämtliche Dienstleistungen an (Baueingaben,
Förderbeiträge, Bauleitung usw.).

Muotastrasse 24
6438 Ibach
T 041 818 50 80
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www.gasser-haustechnik.ch
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Rainer Heinzer aus Muotathal, Michael Reichmuth aus Oberarth und viele andere Schwyzer «Aus der Region. Für
die Region.» Produzenten liefern aktuell mehr regionale Produkte als je zuvor. Unterstützen auch Sie die Schwyzer
Wirtschaft: Setzen Sie mehr denn je auf Produkte «Aus der Region. Für die Region.»

«Aus der Region. Für die Region.»
Mehr denn je! Produkte
Gemeinsam für eine starke Region.

Holzmichl Käse aus Schwyz

Landjäger aus Muotathal

Pastmilch
aus Schwyz

Bio-Erdbeeren aus Oberarth

Küssnachter Käse
aus Küssnacht

Wienerli aus Seewen

Schwyzer Chäswürstli
aus Seewen

Bio-Kopfsalat aus Oberarth

Wetterschmöckerli
aus Muotathal

Lamm-Koteletts
aus Küssnacht
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«Die Krise wird viele Chancen bringen»
FelixMeyer erklärt, wie sich die Corona-Krise auf dieGenossenschaftMigros Luzern auswirkte.

Jürg Auf derMaur

DasCoronaviruswütetweltweit.
DieGrossverteilerwarenvom
Lockdownausgenommen.Zeichnet
sicheinRekord-Geschäftsjahr ab?
Ein Rekordjahr zeichnet sich nicht ab,
denndieMigrosLuzernwarvomLock-
down ebenfalls stark tangiert: Fach-
märkte, die Gastronomie, Sport- und
Fitnessanlagen waren die letzten Wo-
chen vollständig geschlossen. Umso
mehr freuen wir uns, dass seit vergan-
genem Montag ein Grossteil der Mig-
ros-Formate inderZentralschweizwie-
der in Betrieb sind.

Waswaren fürdieGenossenschaft
MigrosLuzerndie grössten
Herausforderungen inden letzten
Wochen?
Es gab einige Herausforderungen,
unter anderemdie Schutz- undHygie-
nekonzepte des BAG für Kunden und
Mitarbeitende,die innert kürzesterZeit
umgesetzt wurden. Auch die grosse
NachfragenachLebensmitteln:Unsere
Mitarbeitenden entlang der ganzen
Wertschöpfungskette leisteten über
WochenenormeundflexibleEinsätze,
wie auch unsere regionalenProduzen-
ten, die sehr engagiert mit uns zusam-
menarbeiteten, umder Kundschaft je-

derzeit frischeProdukteausderRegion
anbieten zu können.

Wiesehen IhrePrognosenaus –
rechnetdieMigros längerfristigmit
Einbrüchen?Biswannkönnte sich
dieWirtschaft erholen?
Ich persönlich glaube, dass dieseKrise
auchvieleneueChancenbringenwird.
Dies zeigen nun aktuelle Erkenntnisse
aus Prozessen der Logistik, demMar-
keting oder auch aus demPersonalbe-
reich mit Homeoffice als effiziente
Arbeitsform, wo digitale Sitzungen an
der Tagesordnung sind. Die Rückkehr
zur «altenNormalität» wird abermei-
ner Einschätzung nach nicht stattfin-
den.

Weshalb?
DieBevölkerungwird sich imöffentli-
chen Raum zurückhaltend bewegen,
was sich einerseits in einembeschleu-
nigtenWechseldesEinkaufsverhaltens
von stationär zu online zeigen wird.
Andererseits wird sich der Trend hal-
ten, eher in kleinen Läden einzukau-
fen, was sich auf die wirtschaftliche
Situation der Migros ungünstig aus-
wirkt.

ImLockdowngingenalledavon
aus, dassderOnlinehandel zuden

Gewinnerngehört. Ist das inder
GenossenschaftMigrosLuzernder
Fall?KonntenSie zulegen?
Auch inderMigrosLuzernwarderOn-
linehandel einErfolg,wir sind sehr zu-
frieden. Tatsache ist aber, dass imVer-
gleich zum stationären Handel das
Onlinegeschäft nichtwirklich rentabel
ist, zumalbei einer solchgrossenNach-

frageauch logistischeZusatzaufwände
entstehen.

AuchdieMigros setzte vor allem im
Non-Food-Bereichauf online.Wird
dieCorona-Krisehier zueinem
Wandel führen?
Die bequeme Art und Weise des On-
lineeinkaufens haben in dieser Zeit si-

cher vieleMenschenneuentdeckt, das
wird sich auch auf dieMigros nachhal-
tig auswirken.Als grössteOnlinehänd-
lerin der Schweiz sind wir nun gefor-
dert, gute Lösungen zu finden, unsere
KundinnenundKundenauch inZeiten
einer starkerhöhtenNachfrage zeitnah
zu beliefern.

Welches sinddieLehren,welche
dieGenossenschaftMigrosLuzern
ausderCorona-Krise zieht?
Es gibt sehr viele Erkenntnisse, die fi-
nanzieller, fachlicher, aber auch kultu-
reller Natur sind.Wir sind bereits heu-
te daran, die Lessons Learned aufzu-
arbeiten – sowohl die Highlights als
auchdieFehler, ausdenenes zu lernen
gilt. Die erfreulichste Tatsache ist die
starkeLeistungs- undHilfsbereitschaft
aller Mitarbeitenden der Migros Lu-
zern.DiegrosseSolidarität untereinan-
der war stark spürbar. Beispielsweise
halfen Hunderte Mitarbeitende von
vorübergehend geschlossenen Forma-
ten überall im Unternehmen aus, sei
dies im Supermarkt oder auch in der
Betriebszentrale gewesen.

Hinweis
Das Interview mit Felix Meyer, Ge-
schäftsführer Genossenschaft Migros
Luzern, wurde schriftlich geführt.

ANZEIGE

«Die Rückkehr zur
‹alten Normalität›
wird nicht statt-
finden», denkt

Felix Meyer.
Bild: Jürg Auf der Maur

MB Auto Center Küssnacht am Rigi AG    Artherstrasse 31, 6405 Küssnacht/Immensee, Tel. +41 41 850 54 54, www.MBamRigi.ch

Willkommen in Küssnacht am Rigi.
Ihr Verkaufs- & Servicepartner für Mercedes-Benz.

MBAMRIGI



Beat Schlatter,
Komiker

Der Rabatt von 25% bezieht sich auf die Anlage-
beratungsgebühr gemäss migrosbank.ch/anlegen.
Er gilt für Neuabschlüsse bis 30.6.2020 und für
die Dauer von sechs Monaten ab Vertragsschluss.

Beim Anlegen
hört der Spass auf.
Die Börse kennt nicht nur eine Richtung. Wir sind Ihre zuverlässige
Bank – auch in turbulenten Zeiten.
Migros Bank AG, Hauptplatz 7, 6431 Schwyz, T +41 41 817 42 56

Mehr Informationen aufmigrosbank.ch/anlegen
Jetzt25%auf Persönliche

Anlageberatung

Wir entwickeln für Sie und Ihr Unternehmen eine
individuelle Vorsorgelösung und setzen dabei
auf nachhaltiges Wachstum. Damit Sie und Ihre
Mitarbeitenden langfristig davon profitieren.

www.tellco.ch
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AB 12. MAI 2020:WIR FREUENUNS AUF IHRENBESUCH

mehrunter rilex.ch

dream now – travel later

Feriä i dä Schwiiz

Gratis Malset für Kids

Warum rilex?
Der neue Videoclip ist fertig

rico rilex konfiguriert
deine Wunschreise

Ferienfoto hochladen
und gewinnen

Seminarhotel Stoos – Ein Ort der Ruhe und Weitsicht

www.hotel-stoos.ch/seminarhotel · 041 817 44 44

Erfolgreich
in die Zukunft
Planen auch Sie Ihr
Seminar in den

Schwyzer
Bergen

JETZT
Bestuhlung und
Abläufe BAG-

Konform
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Jetzt abonnieren!
Telefon: 041 819 08 09
Web: www.rundum-schwyz.ch/abo
E-Mail: abo@rundum-schwyz.ch

Abonnnieren, und wir liefern Ihnen
das Magazin druckfrisch.

Telefon: 041 819 08 09
Web: www.rundum-schwyz.ch/abo
E-Mail: abo@rundum-schwyz.ch

Jetzt die Frühlings-
ausgabe bestellen!

ANZEIGE

Lösungen

10 Unterschiede

Sudoku mittel

Füllen Sie die Felder so aus, dass in jeder horizontalen und vertikalen Reihe, aber auch in jedem der neun Quadrate, die Zahlen von 1 bis 9 stehen.
Jede Zahl darf in jeder Reihe sowie in jedem Quadrat nur einmal vorkommen.
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«Unser Export ist stark eingeschränkt»
Keine Kurzarbeit bei der SchilligerHolz AG: Ernest Schilliger erzählt, wie stark undwarum sich die Corona-Krise auf den Betrieb auswirkt.

Mit Ernest Schilliger
sprach EdithMeyer

MachenSieHomeofficeals
Geschäftsführer?
Nein, ich selber nicht. Doch habenwir
Mitarbeiter imVerkauf,Marketingund
Engineering, für die Homeofficemög-
lich ist. Arbeitsplätze in Produktion
oder Führungsfunktionen eignen sich
dafür nicht.

Wiehat sich IhrAlltagverändert?
Videokonferenzen haben zugenom-
men. Eigentlich eine gute Sache, die
leiderdenNachteil hat, dassnunwegen
jeder Kleinigkeit eine Konferenz mit
unzähligen Teilnehmern einberufen
wird – weil es halt so einfach ist. Der
informelle soziale Austausch mit dem
Gegenüber geht dabei etwas verloren,
wasmir fehlt.

Hat sichdieKrise aufdenBetrieb
starkausgewirkt?
Ja, unser Export ist sehr stark einge-
schränkt.

MusstenSiewegenderCorona-
KriseKurzarbeit einführenoder
Entlassungenaussprechen?
Nein, weder noch. In unserenWerken
inder Schweiz konntenwirdurcharbei-
ten, wenn auch die Effizienz aufgrund
des nahezu unmöglichen Exports ab-
genommen hat.

KameszuCovid-19-Erkrankungen
in IhremBetrieb?
Ja, wir hatten einige wenige Mitarbei-
ter, die positiv getestet und krankge-
schriebenwurden.

WievieleMitarbeitendewaren
erkrankt?
In den Werken in der Schweiz hatten
wirdrei Fälle.Glücklicherweise geht es
allen schon wieder besser, oder sie
arbeiten gar schonwieder.

Wasbereitet Ihnenammeisten
Sorgen?
Ichhoffe,dasswirMenschen inEuropa
es schaffen, aus der Lethargie der letz-
ten Monate zu erwachen und uns an
den Wiederaufbau machen. Ich be-
fürchte, dass es da sehr viel zu tungibt.

WieschützenSie Ihre 320Festan-
gestellten?
Die Vorschriften und Umsetzungen
sind anden verschiedenen Standorten
etwasunterschiedlich.NebendemAb-
stand, den wir in der Produktion, Ad-
ministration und auch in den Pausen-
räumenproblemlos einhalten können,

stehen immer genügend Desinfek-
tionsmittel und auf Wunsch Masken
undHandschuhezurVerfügung.Dane-
ben ergriffen wir organisatorische
Massnahmenwie zusätzlichePutzläufe
und versetzte Pausen.

Ist die SituationamStandortVol-
gelsheim inFrankreich schwieriger
geworden?
Ja, Frankreich wurde sehr schwer ge-
troffenundhatmitderAusgangssperre
im Vergleich zur Schweiz massivere
Massnahmen angeordnet. Sehr viele
UnternehmenausallenBranchen stan-
den still und tun es immer noch. Eine
für die ganze Bevölkerung wirtschaft-
lich verheerende Situation.

DieSchilligerHolzAGhat ein
Verkaufsbüro inPakistan. Ist der
Export vonHolzproduktennach
Italien, Spanien,England,Asien
unddemMittlerenOstenproblem-
losmöglich?
Logistisch ist dasnachwie vormöglich
undwareseigentlichauchwährendder
letztenWochen.DieSchwierigkeitwar,
dass vieleUnternehmennicht arbeiten
konnten und somit auch nichts abneh-
menwollten.

Wiewichtig sindGrenzöffnungen?
Diesind füruns sehrwichtig.Habenwir
docherst vor einpaarMonateneinneu-
esWerk inKüssnacht inBetriebgenom-
men, das noch Montagetruppen von
Lieferanten benötigt. Dann auch für
ausländische Kunden und Geschäfts-
partner, die unsere Produkte physisch
sehen wollen, und auch für die Mit-
arbeiter, die von unserem Werk in
Frankreich zu uns reisen müssen oder
umgekehrt.

VieleHolzverarbeiter kaufenkein
Rundholzmehr ein.HabenSie
aucheinenAnmeldestopp?
Unser Rundholzeinkauf ist konstant.
Aufgrund eines sehr grossen Anfalls
von mit Käfer befallenem Holz wurde
unsmehrHolz zurAbnahmeangemel-

det alswir aufnehmenkönnen,worauf
wir für einige Tage einen Anmelde-
stopp machen mussten. Das hat aller-
dings mit der Corona-Situation nichts
zu tun.

Spielt dieZwischenlagerungeine
Rolle?
WirhabendiverseLagermöglichkeiten
gefunden, die einen kleinen Puffer er-
möglichen. Diese werden bei Bedarf
aktiviert.

DieBorkenkäferzahlenexplodie-
ren, undderHolzmarkt ist gesät-
tigt.Wasbedeutet das für Ihren
Betrieb?
Der Wald steht tatsächlich vor einer
sehr schweren Situation. Wir arbeiten
mit unseren Lieferanten sehr eng zu-
sammenundnehmenab,waswir kön-
nen. Das neue Plattenwerk in Küss-
nacht ist dabei ein Glücksfall, kann
doch dieses sehr grosse Mengen an
Schadholzes zu hochwertigen Produk-
ten verarbeiten.

DieSchilligerHolzAG inHaltikon
ist der grössteEinkaufs- undWei-
terverarbeitungsbetriebvonRund-
holz inder Schweiz. Ist dieAbnah-
meschweiz- undweltweit einge-
brochen?

Unser Rohstoffeinkauf wird zwangs-
läufigdurchunsereAbsatzmöglichkei-
ten mitgesteuert. In der Schweiz und
Zentraleuropa sind die Absatzmärkte
glücklicherweise noch nicht eingebro-

chen. In grossen anderen von der Co-
rona-Krise betroffenen Märkten wie
Nordamerika, Indien, China, Nordaf-
rika und Nahost sank die Holz-Nach-
frage in den letztenWochen deutlich.

Wasbedeutet das fürdieWaldbe-
sitzer?
Die letzten Jahre waren für die von
Sturm- und Käferschäden geplagten
Waldbesitzer genau aus diesen Grün-
den sehr schwer.Aufder anderenSeite
weiss der Waldbesitzer auch, dass es
keinennachhaltigerenWerk- undBau-
stoffalsHolzgibt.DieZukunftsaussich-
ten für sein Produkt sind vielverspre-

chend,undmitderHolzindustriehat er
einen leistungsfähigenPartner, der von
ihmabhängig ist. Da ist Licht amEnde
des Tunnels.

HatdieCorona-Krise einenEin-
fluss aufdenHolzpreis?
Holz ist Rohstoff für eine Vielfalt von
Produkten wie Tragwerke, Konstruk-
tionen, Fassaden, Papier, Energie und
Chemie.Darunter gibt esBranchen,die
von Corona beeinflusst werden, ande-
re sind resistenter. Die Auswirkungen
aus dem Corona-Stillstand sind noch
nicht abschätzbar, sollten aus unserer
Sicht aberkeinenwesentlichenEinfluss
auf denHolzpreis haben.

DieAnlagendesneuenEnergie-
zentrumsHaltikon sollen imSom-
mer inBetriebgenommenwerden.
Wiewerdendie Synergiengenutzt?
Wie geplant, sollen Sägemehl undHo-
belspäne zu Pellets veredelt werden,
unsere Rinde wird als Brennstoff ein-
gesetzt, undeineVielzahlderMaterial-
transporte kann kombiniert werden.
Auf der anderen Seite werden wir
CO2-neutraleWärmeenergie für unse-
reTrockenkammernundGebäudebe-
ziehen und unser eigenes, in die Jahre
gekommenes Kraftwerk rückbauen
können.

«Trotz Corona und Sammelverbot waren wir erfolgreich»
GenügendUnterschriften: Die Küssnachter sollen über einen Zusatzkredit von 2,8Mio. für ein grünesDorfzentrumbefinden.

DiebeidenMerlischacherAndrinKälin
und Remo Zimmermann haben wäh-
rend des Lockdowns 300 Unterschrif-
ten gesammelt. «Trotz Corona und
Sammelverbot waren wir erfolgreich
beim Unterschriftensammeln», freut
sich RemoZimmermann.

DiePluralinitiativederArbeitsgrup-
pe «Lebenswertes Dorfzentrum Küss-
nacht» fordert die Aufstockung des
Budgets fürdieZentrumsgestaltungum
2,8 Mio. Franken. Ziel ist weniger As-
phalt und mehr Grünflächen. Der Zu-
satzkredit soll für die Oberflächenge-
staltungverwendetwerden.DieKosten
der Südumfahrung Abschnitt 1 und 2

betragen zusammen rund 165 Mio.
Franken fürdenBezirkKüssnacht.Da-
von wurde an der Abstimmung 2012
rund 16,5 Mio. Franken für die Zent-
rumsgestaltung budgetiert. Neu stün-
den für die Zentrumsgestaltung
8,3 statt 5,5 Mio. Franken zur Verfü-
gung. Die geplanten technischen Um-
setzungenwiedieSanierungvonWerk-
leitungen sind nicht betroffen, und sie
könnenumgesetztwerden.AuchTem-
poreduktionen, die Schliessung der
EinfahrtLitzi unddieVerkehrsführung
könnenwiegeplant ausgeführtwerden.
Die Arbeitsgruppe «Lebenswertes
Dorfzentrum Küssnacht» will bald-

möglichst die Unterschriften der Be-
zirkskanzlei einreichen.Danachhatder
Bezirksrat die Gültigkeit der Initiative
innert dreier Monate nach Eingang zu

prüfen. Sodann ist der Initiativtextmit
demEntscheidspruch imAmtsblatt zu
publizieren und kann beim Verwal-
tungsgericht angefochtenwerden.«So-

fern der Bezirksrat die Pluralinitiative
als gültig erklärt, ist sie innert sechs
Monaten nach Rechtskraft mit einem
AntragodereinemGegenvorschlagder
Bezirksgemeinde vorzulegen», sagt
Landschreiber Marc Sinoli. Stimmen
die Stimmberechtigten dieser in Form
einerallgemeinenAnregung formulier-
ten Initiative zu, hat der Bezirksrat in-
nert Jahresfrist eine entsprechende
Vorlage mit einem konkreten Projekt
auszuarbeiten und den Stimmberech-
tigtenzuunterbreiten.Dies,weil die In-
itiative lediglich die Erhöhung der fi-
nanziellen Mittel und einige Gestal-
tungsvorschläge beinhaltet. (em)

Volle Lager und Exportausfälle: Ernest Schilliger, Geschäftsführer der Schilliger Holz AG, im Gespräch. Bild: Edith Meyer

«IndenWerken
inderSchweiz
hattenwirdrei
Corona-Fälle.»

«Da istLicht
amEnde
desTunnels.»

Visualisierung
der Bahnhof-
strasse der

Initiantenmit
mehr Grünflä-

chen und einem
unterschied-
lichen Belag.

Bild: PD
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Christoph Bucher, Küssnacht a. Rigi (Atelier/ Werkstatt) ∙ Einsiedeln | 079 743 14 22 | www.stoneanddesign.ch

INDIVIDUELLE GRABSTEINE MIT PERSÖNLICHER NOTE

Bestattungsdienst KENEL
Ihr Bestattungsdienst in der Region

Zugerstr. 17, Arth, 041 855 60 20
Küssnacht a. R., 041 850 60 21

24 Stunden für Sie da
www.bestattungsdienst-kenel.ch

bestattungsdienst.betschart@bluewin.ch • www.bestattungsdienst-betschart.ch
Mitglied Schweiz. Verband der Bestattungsdienste SVB

BESTATTUNGSDIENST
Betschart & Eichhorn GmbH

Schwyz/Umgebung
041 810 10 69

Ingenbohl/Brunnen
041 820 00 20bes ta t t ungsd i ens t

Erwin Blaser &
Barbara Ambühl
Bestatter mit
eidg. Fachausweis

Schwyz und Region 041 811 47 47
Ingenbohl-Brunnen 041 820 11 33
www.bestattungen-blaser.ch • Tag und Nacht

Schwyz und Region 041 811 47 47
Ingenbohl-Brunnen 041 820 11 33
www.bestattungen-blaser.ch • Tag und Nacht

Wir entlasten Sie bei einem Trauerfall

Daniela Koller-Gwerder
1. April 1964 – 18. März 2020

Wir danken herzlich für die überwältigende Anteilnahme, die
wir in dieser schweren Zeit erfahren durften. Die lieben Briefe,
die grosszügigen Spenden, die schönen Gesten und all die
mitfühlenden Worte halfen uns, den schweren Verlust von
Daniela zu ertragen. All dies zeigt, wie sehr Sie geschätzt und
geliebt wurde.

Die Trauerfamilie Schwyz, Mai 2020

S Läbe isch s Läbe

WIR DANKEN HERZLICH

allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn für die
grosse Anteilnahme von unserer lieben

Agnes Imhof-Suter
11. Oktober 1926 – 16. April 2020

Besonders danken wir:
– Pater V. Schulze, FSSPX
– Zentrum für aktives Alter Frohsinn AG
– Dr. med. Martin Kretz
– allen Angehörigen und Verwandten

Wir bitten, die liebe Verstorbene in liebevoller Erinnerung zu behalten.

Muotathal, im Mai 2020 Die Trauerfamilie

Herr gib ihr die ewige Ruhe,
Und das ewige Licht leuchte ihr,
Herr lasse sie ruhen in Frieden,

Amen.

WIR NEHMEN ABSCHIED

Mit dem Frühling kommen die Zecken
Die ungeliebten Tierchen könnenKrankheiten übertragen. Entgegen aller Erwartungen verläuft das Zusammentreffenmeist aber harmlos.

Carmen Rogenmoser

Es krabbelt wieder in den Zentral-
schweizer Wäldern, Wiesen und Gär-
ten:DieZecken sind los.Das frühlings-
hafteWetter lockt auch Spaziergänger
undErholungssuchende andie frische

Luft. Das Zusammentreffen wird un-
vermeidbar. Gut 11000 Zeckenstiche
verzeichnendie Suvaunddieweiteren
Unfallversicherer jährlich, wie es in
einer Medienmitteilung heisst. Ze-
ckenstiche gelten versicherungsrecht-
lich als Unfall, und 90 Prozent dieser

Unfälle passieren in der Freizeit. «Im
KantonZugwurden inden Jahren2013
bis 2017 durchschnittlich 130 Zecken-
stiche registriert», sagt Adrian Von-
lanthen,Mediensprecher der Suva.

Besonders verbreitet in der ganzen
Schweiz ist der sogenannte Holzbock,

der sich bis auf eine Höhe von 2000
Meter überMeer findet. «Zecken stei-
genvonderBodenschicht aufPflanzen
bis anderthalb Meter über Boden. Sie
sind vor allem im Unterholz in Ge-
strüpp, Büschen, Blattwerk, auf Grä-
sernundFarnenanWald- undWegrän-
dern zufinden», führtVonlanthen aus.

Zeckenmögen
Trockenheitnicht
Der Regen der vergangenen Tage ist
den Zecken gerade recht gekommen.
«Grundsätzlich liegenZeckenschonbei
kühleren Temperaturen, etwa ab acht
Grad, auf der Lauer. Allerdings vertra-
gensiekeineTrockenheit»,erklärtVon-
lanthen weiter. Die Zeckensaison dau-
ert im Schnitt vonMärz bis November.
Die meisten Stiche sind harmlos und
habenkeineweiterenFolgen fürdieBe-
troffenen. Die Zecken können aller-
dings auch Krankheiten übertragen.
DazugehöreneinerseitsBorrelioseund
andererseitsFrühsommer-Meningoen-
zephalitis (FSME).

BeiLetztererhandeltessichumeine
virale Krankheit, die bei einer kleinen
Anzahl der Betroffenen zu einer Hirn-
hautentzündung führen kann. Gegen
FSME gibt es eine Impfung. Weil die
Fälle seit Jahrenzunehmen–derRekord
lag 2018 bei 377 Fällen schweizweit –
empfiehlt das Bundesamt für Gesund-
heit (BAG)seit 2019dieSchutzimpfung
für den Grossteil der Schweiz. Ausge-
nommen davon sind lediglich die Kan-
toneGenfundTessin.«BeiBerufsgrup-
pen mit erhöhten Zeckenrisiko über-
nimmt der Arbeitgeber die Kosten für
die Impfung», istderMitteilungzuent-

nehmen. Die Impfung kann der Haus-
arztodereine Impfapothekedurchfüh-
ren.GegendenbakteriellenKrankheits-
erreger der Lymeborreliose, mit der
rund fünfbis 30ProzentderZecken in-
fiziert sind,gibt eskeine Impfung.Häu-
fig verläuft diese Infektion unbemerkt.

Beschwerden auchMonate nach
dem Stichmöglich
Das BAG geht davon aus, dass jähr-
lich 10000 Personen an einer Borre-
liose erkranken. Rund um die Ein-
stichstelle bildet sich zuerst eine
Hautrötung. Es kann zu grippeähnli-
chen Symptomen kommen. Diese Be-
schwerden verschwinden innert
eines Monats, der Hautausschlag
spätestens nach ein paar Monaten.
Die Infektion kann mit Antibiotika
behandelt werden. Es kann aber auch
noch Jahre nach dem Stich zu Be-
schwerden kommen. Dazu gehören
etwa Schmerzen, Gefühlsstörungen
und Lähmungen an den Armen und
Beinen sowie im Kopfbereich. Ge-
lenkentzündungen sind ebenfalls
möglich. Selten tretenHerzprobleme
auf.

Oft suchen sich Zecken auch
Haustiere als Wirt. Auch sie können
mit Krankheiten infiziert werden. Die
Tiere sollten nach einem Ausflug
ebenfalls auf Zecken untersucht und
diesemöglichst schnell entfernt wer-
den, rät das Bundesamt für Gesund-
heit.

Hinweis
Weitere Informationen finden Sie unter
www.bag.admin.chDie Zeckenart Holzbock überträgt Krankheitserreger, die zu Borreliose und Zeckenenzephalitis führen können. Bild: PD
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Pool-Set 305 × 76 cm
Inkl. Filterpumpe. Literinhalt: ca. 448885 l.
21691

E-Mountainbike Trelago 27,,,5“ 4.0
Sportlich eleganter Aluminiumrahmmmen. 10-Gang
Shimano Deore/SLX Schaltung und hydraulisssche
Scheibenbremsen. Kräftiger Mittelmmmotor. Reichweite
bei idealen Bedingungen bis zu 80 kkkm. 6294999

Stapelstuhl
Alu/Textilene
Aus Alu/Textilene.
Benutzergewicht: Max. 150 kg.
03408

ExtrabreiteSitzfläche
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Motortyyyp 2 Ah Li-ion
Schnitthöhenverstellung 20-60 mm
Maximale Rasenfläche in m2 600

Mähzeitprogrammierbar

Regensensor

Bis zu600m2
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G

arantie

99000 cm

305 cm
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29.90 79.–

169.–

1249.–

Jahre

G

arantie

Rahmen Aluminium
Schaltunggg 10 Ganggg Shimannno DDDeore///SSSLLLXXXXX SSSccchhhaaallltttunggg.
Batterie Li-Ion 36V 11.6 AAAh mit 418 WWWh
Gabel Rockshox FS-30 mit Lockout
Bremsen Hyyydraulische Scheibenbremse
Motor Shengggyyyi 250 Watt 36V max. Drehmoment 80 Nm
Reifen Kenda 27.5 x 2.1

10-GangSchaltung

KräftigerMittelmotor

85.–
ExtragrosseGrillfläche!
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Dauertiefpreise

Die 270 LANDI Läden sind
wiedermit dem gesamten

Sortiment für Sie da.

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!
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Maehzeit 45 min
Ladezeit 45 min

Rasenmäher Roboter RM 18 Okay 
Mähzeit programmierbar. Regensensor. 
Steigung bis 20°. Inkl. Ladestation.  
64156

Jahre
90 cm55 cm

Hochbeet Mobil 90 × 55 × 73 cm 
Douglasie roh. Bretter 20 mm stark. Stahl Eckwinkel 
in Alu Farbe. Für Balkon oder Terrasse im Aussenbe-
reich geeignet. Als Raumteiler sowie Gemüse- oder 
Kräutergarten einsetzbar. Füllmenge: 300 Liter. 
64062

Gasgrill Justy Grill Club
Mit Ovalbrenner aus Edelstahl und emailliertem 
Grillrost. Grillfl äche: 1800 cm2. Gewicht: ca. 12 kg. 
Unmontiert. 33840

Jahre

Die Abstands- und Hygiene-
Vorgaben werden in der LANDI strikt nach

denVorgaben umgesetzt. Danke für dessen Einhaltung.

299.–

ANZEIGE

Korrigendum
Bundhat 6000Zivis
kontaktiert

Das Bundesamt für Zivildienst
hat in Zusammenhangmit dem
Coronavirus 6000Zivis indivi-
duell für Einsätze kontaktiert
und nicht 60000, wie in der
Ausgabe vom 11.Mai stand. (fh)

Pensionskassen
unter Druck
Umverteilung Die Oberauf-
sichtskommission Berufliche
Vorsorge zeichnet ein düsteres
Bild von der Lage der Pensions-
kassen.DerAnteil derUnterde-
ckungen sprang in den ersten
vierMonaten 2020 von 1,1 Pro-
zent auf 25,4Prozent.DieKom-
mission ist deshalb der Ansicht,
dass «die Notwendigkeit, die
gesetzlich festgelegten tech-
nischen Parameter den
ökonomischen und demografi-
schen veränderten Realitäten
anzupassen, noch dringlicher
geworden ist». Bei den Zahlen
für 2020 handle es sich erst um
Hochrechnungen, sagte Kom-
missionspräsidentin Vera Kup-
per Staub.Wie schlimmdieKri-
se die zweite Säule treffe, hänge
ganzdavonab,wie sichdieWirt-
schaftweiterentwickele.Grund-
sätzlich vertrage die berufliche
VorsorgeeinezeitweiligeUnter-
deckung auch in diesem Aus-
mass. Folge nun aber eine lange
Rezession, könne die Lage be-
sorgniserregend werden. Die
Unterdeckungen müssen nun
behobenwerden.Hauptproblem
seien dabei die zu hohen Um-
wandlungssätze.Weilmangros-
se Summen zur Nachfinanzie-
rung der laufenden Renten ein-
gesetzt habe, seien die
Wertschwankungsreserven der
Pensionskassen derzeit nur bei
65 Prozent des Zielwerts. (wap)

Parolenfassung per Video
SP, Grüne, FDP undGrünliberale bereiten hinter denKulissen emsigOnline-Delegiertenversammlungen vor.

Othmar vonMatt

Fünf Stunden lang hatten sich
die 100 Delegierten der deut-
schen Grünen AnfangMai zum
Parteitag getroffen. Nicht real,
sondern in den unendlichen
Weiten des digitalenRaums. Es
war der erste digitale Parteitag
inderGeschichteDeutschlands.
Er wurde live gestreamt.

Ein Auftritt, der in den
Schweizer Parteizentralen als
Mass aller Dinge gilt. «Wir ha-
ben ihnverfolgt», sagtRebekka
Wyler, Co-Generalsekretärin
der SP. «Die Faszination war
gross.Daswarwie Fernsehen.»

Auch in der Schweiz planen
SP,Grüne,FDPundGrünlibera-
ledigitaleDelegiertenversamm-
lungen (DV). CVP und SVP ha-
ben ihre Versammlungen vor
demSommer abgesagt.

SPplantminutiösdigitale
Delegiertenversammlung
Besondersminutiösplantdie SP
ihre DV mit 200 Delegierten
vom 27. Juni. Die Genossen tes-
ten zurzeit E-Learning-Tools
von Universitäten, die auf
Open-Source-Lösungen basie-
ren. Im Fokus haben sie vor al-
lem BigBlueButton. Wie die
Grünen in Deutschland will
auchdie SPeinenTeil ihresPrä-
sidiums physisch vor Kameras
präsent haben. Vermutlich an
der Molkereistrasse 21 in Zoll-
ikofen. Dort ist die X-Light
Eventtechnik beheimatet.

Diese übernimmt den tech-
nischen Teil der DV und sorgt
für attraktiveBilder.DieDVsoll
auf Deutsch und Französisch –
undwennmöglich inGebärden-
sprache – übersetzt werden.

Auch die GLP erwägt den Ein-
satz vonBigBlueButton für eine
DVnochvordenSommerferien.
Die FDPprüft, ob sie ihre statu-
tarischenGeschäfte im Juni per
digitale Delegiertenversamm-
lungabhaltenkann.«Dasdazu-
gehörigeAbstimmungstool eva-
luierenwir zurzeit», sagtGene-
ralsekretär Samuel Lanz. Und
die Grünen bereiten ebenfalls
eineOnline-DVvor. Sie denken
aneineVideokonferenzüberdie
Open-Source-Software Jitsi.

KnackpunktvonOnline-DVs
sind aber nicht die Videokonfe-
renzenper se, sonderndieWah-
len undAbstimmungen, die da-
bei durchgeführt werden müs-
sen. Die SP ist auch hier am
weitesten fortgeschritten. Sie

hat ein eigenes Umfragetool –
Limesurvey – programmiert,
über das sie Wahlen und Ab-
stimmungen durchführen will.
«Entscheidend ist dieVerifizier-
barkeit», sagtCo-Generalsekre-
tärinWyler. «Jedermuss sehen,
dass er abgestimmt hat.»

Zoomist imAlltagder
Parteienomnipräsent
Die Grünen engagieren für die
Abstimmungenmöglicherweise
einen externen Anbieter. Oder
sie sucheneineLösungüberdie
Umfragemöglichkeiten, die ihr
internes Kommunikationstool
Rocket.Chat bietet.

ImAlltagderParteien ist vor
allem Zoom omnipräsent, die
Software fürVideokonferenzen

aus den USA. Sie wurde durch
die Coronakrise über Nacht zur
weltbekannten Marke, steht
aber wegen Datenschutz- und
Sicherheitsmängeln in der Kri-
tik. CVP, FDP, SPundSVP führ-
ten mit Zoom schon Medien-
konferenzendurch. SogarFrak-
tionssitzungen von SP und
Grünen fanden über das US-
Tool statt – undeineSitzungdes
Fraktionsvorstands der CVP.

ManhabeZoom«mit einem
schlechten Gewissen» benutzt,
räumt Grünen-Fraktionschef
Balthasar Glättli ein. «In einer
Krise hat aber jenes Produkt
einen Vorteil, das am besten
funktioniert.» Zoom sei «nicht
das böseste aller bösen Tools in
SachenDatenschutz».Auch für

die SP ist Zoom«kein absolutes
No-Go», wie Sprecher Nicolas
Häsler sagt.Man schaueaber in
SachenDatenschutz genau hin.

Für Delegiertenversamm-
lungen scheint den Parteien
Zoom aber zu heikel. Die GLP
des Kantons Zürich hat zwar
eine Mitgliederversammlung
über Zoom durchgeführt. Für
die nationale DV bevorzugt
GLP-Nationalrat undSoftware-
entwickler Jörg Mäder aber die
Open-Source-SoftwareBigBlue-
Button. «Zoom greift beim Ins-
tallieren sehr tief ins System
ein», sagt er. «Viel tiefer, als es
nötigwäre.»Bei BigBlueButton
brauche es für die Teilnahme
keine InstallationwiebeiZoom.
Die Open-Source-Software sei
«datenschutzmässigwesentlich
besser aufgestellt als Zoom».

PräsidentinderFDPFrauen
war imVorausgewählt
EinenationaledigitaleGeneral-
versammlung gab es inzwi-
schen: jenederFDPFrauen.Am
Samstag nahmen 85Mitglieder
undSympathisantinnen teil.Da-
bei wurde Susanne Vin-
cenz-Stauffacher zur Präsiden-
tin der FDP-Frauen gewählt.

Vincenz-Stauffacherwarbe-
reits einstimmiggewählt, als die
Videokonferenz mit Zoom be-
gann. Die Teilnehmerinnen
konntenüberGoogleFormsbe-
reits im Vorfeld der Versamm-
lungabstimmen.DieFDPFrau-
enhattediesesTool ausgesucht,
weil es «das beste System» sei,
wieTamaraBlankvomFDP-Ge-
neralsekretariat sagt.Alleshabe
gut funktioniert. «Wir haben
sehr viel positives Feedback be-
kommen.»

Das Rednerpult steht bereit an der Delegiertenversammlung der SP Schweiz Bild: Peter Schneider/Keystone
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Er bleibt, sie geht
Der eigenartigeRücktritt einer Pfarrerin ander Spitze der reformiertenLandeskirchewirft Fragen auf.

Lucien Fluri

Es brodelt in der reformierten
Kirche der Schweiz, seit Pfarre-
rinSabineBrändlinKnallaufFall
aus dem obersten Leitungsgre-
miumderKirchezurückgetreten
ist.Bisheute istnichtklar,warum
die46-JährigeEndeApril ihrAmt
in der siebenköpfigen Exekuti-
ve, dem sogenannten Rat der
Evangelisch-reformiertenKirche
Schweiz, niederlegte.Die Basel-
bieterin galt als Aushängeschild
einermodernenKirche. Ihrwird
angerechnet,dasssichdieRefor-
mierten vergangenes Jahr zur
Ehe für alle bekannten.

Erstaunlich ist: Noch Mitte
April wollte Brändlin, nach dem
Ja zur Ehe für alle, «einweiteres
heisses Eisen anpacken». So er-
zählte sie es dem Reformier-
ten-Magazin «bref». Es sollte
nun umGrenzverletzungen und
sexuelleÜbergriffe inderKirche
gehen.DochschonwenigeTage,
nachdemderTextgedrucktwar,
wardieAussageüberholt.Bränd-
linwarweg.

Bisheuteistnichtklar,warum
die Pfarrerin zurückgetreten ist.
BeideSeiten schweigensichaus.
Die reformierteKirche teilteden
Rücktritt in gerade einmal zwei
Sätzenmit.EinWortdesDankes
oder desBedauerns fehlte in der
Mitteilung. Nicht einmal der
Name der abtretenden Rätin
wurdedortgenannt.EinzigeAn-
gabe: Der Abgang stehe in Zu-
sammenhang«miteinemlaufen-
denGeschäft»,beidemBrändlin
«wegen einer möglichen Befan-
genheit» in den Ausstand getre-
ten sei. Weitere Auskünfte wür-
denausGründendesPersönlich-
keitsschutzes nicht gegeben.
Brändlin selbst sprach von «per-
sönlichen Gründen» und «un-
überbrückbarenDifferenzen».

AnderBasis istman
erstauntundratlos
Der Abgang erstaunt in refor-
miertenKreisen,dadasVerhält-
nis zwischen Ratsmitglied
Brändlin und Ratspräsident
GottfriedLocher, demhöchsten
Reformierten der Schweiz, zeit-
weisesehrenggewesenseinsoll.
Dies sagen mehrere Quellen.
WederLochernochBrändlinbe-
antworten dazu Fragen; ebenso
wenig dieKirche selbst.

DieVorgängenimmtman inden
KantonenerstauntzurKenntnis.
«Wir möchten Klärung», sagt
Andreas Zeller, Synodalrats-
präsident derReformiertenKir-
chenBern-Jura-Solothurn.«Der
Rücktritt kommt aus heiterem
Himmel.» Sabine Brändlin sei
eine sehr engagierteFraugewe-
sen. «Es ist aufgefallen, wie
enormsiesicheingesetzthatund
welche Erfolge sie hatte.»
ChristophWeber-Berg,Kirchen-
ratspräsidentderAargauerLan-
deskirche,kritisiertdieKommu-
nikationderSchweizerKirchen-
exekutive.«Es istproblematisch,
wennmaneinCommuniquéver-
öffentlicht, das nicht Fragen
klärt, sondernSpekulationenan-
heizt.»

Am Wochenende meldeten
sichdeshalbdieKantonalkirchen
Aargau, Zürich, Bern-Jura-Solo-
thurn und Waadt zu Wort. In
einer Interpellation,überdiezu-

erst der «Tages-Anzeiger» be-
richtet hat, fordern sie von der
Landeskirche Aufklärung. Die
Kirchenverbändezeigensichbe-
sorgt, über den vermuteten «er-
heblichenKonflikt» imhöchsten
Führungsgremium der Refor-
mierten. «DieVerantwortlichen
derMitgliedskirchenbefürchten
das Risiko eines Reputations-
schadens.»

EinPorträtheizt
dieSpekulationen an
Im Fokus steht nun auch Rats-
präsident Gottfried Locher. Die
Kantonalkirche äussernZweifel
«über die Funktionsfähigkeit
des Rates und seines Präsiden-
ten». Sie befürchten, dass der
Rat unter diesen Umständen
dringende Themen nicht ange-
henkann.Nicht zumerstenMal
ist Locher in der Kritik. Der
54-jährige Familienvater ist seit
2011 Präsident des Evangeli-

schenKirchenbundesunddamit
höchster Reformierter der
Schweiz.Alser sich2018 füreine
dritte Amtszeit bewarb, wurde
eineGegenkandidaturvonFrau-
enseite lanciert. Locher wurde
Machtstreben vorgeworfen, als
eineneueKirchenverfassungzur
Debatte stand.

Spekulationen anheizen
dürftenundasPorträtüberPfar-
rerin Brändlin, das so kurz vor
demAbgang imMagazin«bref»
erschien. Demnach wollte
BrändlinnunGrenzverletzungen
und sexuelle Übergriffe inner-
halb der Kirche thematisieren.
Im Porträt wird sie zitiert, die
Ausmasse seien unterschätzt
worden. Solche Aussagen dürf-
ten bei gewissen Reformierten
Erinnerungen an Schlagzeilen
wecken, die sie lieber vergessen
möchten. Bevor Locher vor drei
Jahren zur Wiederwahl antrat,
gabeseineDebatteumdasFrau-

enbild des höchsten Reformier-
tenderSchweiz.AufKritik sties-
sen Aussagen wie diejenige,
«dass Männer nunmal eine ak-
tiv-aggressive Sexualität in sich
tragen würden und Frauen eine
passive. DeshalbmüsstenMän-
nermanchmalüberFrauenher-
fallen, um sich sexuell ausleben
zu können». Dies hatte Locher
2015 gegenüber einer Pfarrerin
inLondongesagt.DieFrau fühl-
te sich unwohl in demGespräch
mitdemhöchstenReformierten.
Ob ein Zusammenhang zwi-
schen Brändlins Ankündigung,
heisse Eisen anpacken zu wol-
len, und dem Rücktritt besteht,
istallerdingsnichterwiesen.We-
der Locher noch Brändlin woll-
ten sich dazu äussern. Auch das
oberste Gremium der Refor-
mierten will Spekulationen vor-
erst kein Ende setzen. Erst am
15.Juni, wenn die Synode statt-
findet, soll es Antworten geben.

Welche Rolle spielte der höchste Reformierte, Gottfried Locher, als Pfarrerin Sabine Brändlin (r.) aus der Kirchenführung zurücktrat? Bild: eks

Bundesrat holt sich
Hilfe bei Anwälten
und Raiffeisen

Ruag-Börsengang Aus eins
mach zwei: Der Bund hat den
Rüstungskonzern Ruag in zwei
Sparten aufgespalten. In einen
Teil,derdieArmeeausrüstetund
etwa Waffensysteme wartet.
Und indenTeilRuag Internatio-
nal,derRaumfahrtprodukteher-
stellt und Rumpfteile für Flug-
zeuge baut. Beide Sparten sind
aneineBeteiligungsgesellschaft
desBundesangehängt.DieRuag
International soll mittelfristig
privatisiert und an die Börse ge-
brachtwerden.

Doch zuletzt musste der
KonzerndieErwartungendämp-
fen: 2019 ist dieRuag indieVer-
lustzone gerutscht. Verantwort-
lichdafür sindnebst Sonderkos-
ten für die Konzernaufspaltung
unter anderem auch die Krise
beim Grosskunden Airbus und
Probleme mit einem eigenen
Flugzeug.WegenderCoronakri-
se könnte der Börsengang sogar
nochweiter indieFerne rücken,
räumte das Ruag-Management
vergangeneWoche ein.

Das letzteWort hat der Bun-
desrat. Klappt es mit dem Bör-
sengang nicht, behält er sich als
RückfalloptiondenVerkaufaller
Geschäftsbereiche von Ruag
Internationalvor.UmeinenEnt-
scheid fällen zu können, holt er
sich namhafte Hilfe. Nun wird
publik: Die Anwälte der Wirt-
schaftskanzlei Burkhalter und
dieRaiffeisenSchweiz sollendie
Landesregierung inwirtschaftli-
chen Fragen beraten. Das Kon-
sortium hat das Mandat nach
einer Ausschreibung erhalten.
1,96MillionenFranken lässtder
Bunddafürspringen, istdemZu-
schlagsentscheidzuentnehmen.

DieRuagInternationalmuss
dem Bundesrat für ihre Privati-
sierung«einenUmsetzungsplan
unterbreiten, der einen mit
Schlüsselkennzahlen unterleg-
ten Zielpfad mit Meilensteinen
enthält», so die zuständige Eid-
genössische Finanzverwaltung.
DieAnwälteunddieBanksollen
diesen Plan anschliessend
durchleuchten. Und weil der
Bundesrat bis zur vollständigen
PrivatisierungweitereEntschei-
de fällen müsse, wie es weiter
heisst, gehörten zum Auftrag
auch «optionale Leistungen be-
treffend wirtschaftliche und ju-
ristischeBeratung».

Sven Altermatt
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Auch online
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Auch online
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Riesenauswahl. Jetzt.
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.

®
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Homme
EdT
50 ml

44.90
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84.90
Auch online
erhältliiiccchhh.
Auch online
erhältlich.
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Adidas Falcon
Damen-Running-
schuh, div. Grössen

Herren-Running-
schuh, div. Grössen

49.-
Preis-Hit

je

Auch online
erhältliiiccchhh.
Auch online
erhältlich.
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Body
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100% Bio-BBBW,
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3.90

T-Shirt
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Auch online
erhältlich.
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Gartenlounge
Palau Gestell Aluminium schwarz, mit Kunststofflatten,
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Kunststofflatten: 70 x 33 x 70 cm

599.-
statt 999.-

links oder rechts stellbar
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Klassische Selektion,,
Fisch in Gelée

ANZEIGEDie Grenzen öffnen bald
ReisennachDeutschland, Frankreich undÖsterreich sollen inwenigenWochenmöglich sein.

Lucien Fluri

GuteNachrichten für alle reise-
freudigen Schweizerinnen und
Schweizer:DieGrenzen zu den
Nachbarländern sollten schon
rasch wieder aufgehen. Zu-
mindest diejenigen zu den
Nachbarländern Deutschland,
Frankreich und Österreich. In
den vergangenenTagenhat Jus-
tizministerin Karin Keller-Sut-
ter verschiedeneTelefonatemit
ihren Amtskollegen Horst See-
hofer (D), ChristopheCastaner
(F) und Karl Nehammer (AT)
über die Rückkehr zur Reise-
freiheit geführt. «Allewollen so
rasch als möglich eine Norma-
lisierung der Grenzsituation»,

bestätigt Agnès Schenker, Spre-
cherin von Bundesrätin Kel-
ler-Sutter, entsprechende In-
formationenderCH-Media-Re-
daktion.

«Das gemeinsame Ziel ist,
dass wir in den kommenden
Wochen wieder eine normale
Situation an den Grenzen mit
diesendrei Ländernhaben soll-
ten», sagt Schenker zumGrenz-
verkehr mit Deutschland,
Frankreich undÖsterreich.

Voraussetzung sei natürlich
immer, dass die Ausbreitung
des Coronavirus in den drei
Ländern – und in der Schweiz –
weiterhin eingedämmt bleibe.
Weniger rasch zu erwarten ist
eine Grenzöffnung mit dem

nach wie vor stark betroffenen
Italien.

FürLiebespaaresollnoch
rascherdieLösungkommen
Noch schneller soll an den drei
GrenzendieÖffnung für Perso-
nen kommen, die in den letzten
Wochen besonders unter der
harten Situation gelitten haben:
Unverheiratete Paare, die in
verschiedenenLänderwohnen.
Aber auch Ferienhausbesitzer.
In diversen Punkten sind aller-
dings noch Fragen zu klären.
Staatssekretär Mario Gattiker
hat den Auftrag erhalten, mit
seinen Ansprechpersonen in
dendrei Ländern jeweils die ge-
nauen Details auszuarbeiten.

«Es braucht mit jedem Land
spezifische Abmachungen»,
sagt Schenker. Über einen ge-
nauen Zeitpunkt kann sie des-
halb keine Angabenmachen.

Derzeit gelten strenge Re-
geln andenGrenzen. Zwar dür-
fenGrenzgänger derArbeitwe-
gen einreisen, ebensoVerheira-
tete, wenn sie ihrenEhepartner
besuchen. FürKonkubinatspaa-
re ist die Einreise aber, abgese-
hen von ganzwenigenHärtefäl-
len, verboten.Die strengenRe-
geln Deutschlands gelten bis
zum 15. Mai. In diesen Tagen
muss die Regierung in Berlin
entscheiden, ob und wie die
Massnahmen fortgesetzt wer-
den.

Absetzung des Staatsanwalts gefordert
Im Fall Fifa/Bundesanwaltschaft gerät derWalliser Rinaldo Arnold in Bedrängnis.

Henry Habegger

NachöffentlichemDruck setzte
derWalliserGeneralprokurator
Nicolas Dubuis (CVP) Ende
2018 einen ausserordentlichen
Staatsanwalt ein. Damian Graf,
Staatsanwalt inNidwalden, soll-
te untersuchen, ob sich der
Oberwalliser Staatsanwalt Ri-
naldo Arnold (CVP) «der Vor-
teilsannahme,eventuell derpas-
sivenBestechung» schuldig ge-
macht hatte. Auslöser waren
Enthüllungen aus den soge-
nannten «Football-Leaks»: Ar-
noldhatte einTreffen imBerner
Hotel Schweizerhof von Fifa-
Boss Gianni Infantinomit Bun-
desanwalt Michael Lauber ein-
gefädelt.Umgekehrtwar er von
Infantino mit Einladungen be-
schenkt worden.

Am 10. April 2019 stellte
Graf das Verfahren ein. Er wies
Arnold zwar nach, dass er von
der Fifa Einladungen für über
15000 Franken erhalten hatte.
Laut Graf hatte Arnold aber
nicht als Staatsanwalt gehan-
delt, sondern als «Privatper-
son» und Infantino-Freund.

Jetzt aber gibt es eine neue
Wendung. Der «Tages-Anzei-
ger» entdeckte im Fundus der
Football-Leaks weitere Doku-
mente. SoeinE-Mail, das Infan-
tino im April 2016 an Arnold
schrieb: «Ich werde versuchen,
es der Bundesanwaltschaft zu
erklären, da es ja auch in mei-
nem Interesse ist, dass alles so
schnell wie möglich geklärt
wird, dass klar gesagtwird, dass
ich damit nichts zu tun habe.»

Das E-Mail bezog sich auf
das Verfahren, das die Bundes-
anwaltschaft Tage zuvor in Sa-
chenUefaeröffnethatte – gegen
«unbekannt».Esgingumeinen
dubiosen TV-Rechtevertrag,
den Infantino einst als Uefa-Ju-
rist unterzeichnet hatte.

ImApril 2016, als erdasMail
anArnold schrieb,war Infantino
seit zweiMonatenBossderFifa.
HätteLauber gegen ihnpersön-
lich ermittelt, wäre er sein Fifa-
Amt gleich wieder losgewesen.
In diesem Uefa-Kontext mailte
Arnold an Infantino: «Wichtig
ist nun die Sitzung in zwei Wo-

chen. Wenn du willst, kann ich
dich wiederum begleiten.» Ge-
meintwar einweiteresGeheim-
treffen mit Lauber. Infantinos
E-Mail zeigt,wasalle abstreiten:
Dass er unter Einbezug von Ar-
noldTreffenmit der Bundesan-

waltschaft einfädelte, bei denen
es umsUefa-Verfahren ging.

Der imWalliserAuftraghan-
delndeErmittlerGraf schrieb in
seiner Verfügung, dass ihm Ar-
nolds Mailverkehr «lückenlos»
vorlag. Wenn er also das verrä-

terischeE-Mail hatte,warumer-
wähnte er es nicht in seiner de-
tailliertenVerfügung?Grafwoll-
te keine Stellung nehmen.

Das irritiert. Denn Infanti-
nos E-Mail belastet Arnold, der
einmutmasslichgesetzwidriges
Treffen beförderte. Es belastet
Infantino und den Bundesan-
walt, die sichabseits vomProto-
koll über ein laufendesStrafver-
fahren unterhalten hätten.

International für Aufsehen
sorgtegesternStrafrechtsexper-
teMarkusMohler, der in dieser
Zeitung ein Strafverfahren
gegen Infantino forderte, dadie-
ser den Bundesanwalt im
«Schweizerhof»zuDeliktenan-
gestiftet haben könnte.

Für Arnold wird es eng. «Er
hat in Bezug auf die Einladung
andieWMinRusslanddurch In-
fantino gelogen, das ist akten-
kundig», sagt der Walliser
SP-Grossrat Gilbert Truffer.
Jetzt behindere er durch «Am-
nesie» die Wahrheitssuche um
die «Schweizerhof»-Treffen.
Truffer: «Ein solcher Ober-
staatsanwalt ist nicht tragbar.
Ich werde den Fall im Kantons-
parlament erneut thematisieren
und Arnolds Absetzung verlan-
gen.»

Platini greift Lauber an
Ex-FussballerMichelPlatini hat
in Frankreich Strafanzeige
gegen unbekannt eingereicht –
weil sich2015einigePersönlich-
keitenverbündethätten, um ihn
durchVerleumdungalsFifa-Prä-
sidenten zu verhindern. Frank-
reich ersuchte die Schweiz im
Februar um stellvertretende
Strafverfolgung, aber bisher ist
nichts passiert. Jetzt kritisiert
PlatinisBernerAnwaltDominic
Nellen: «Die Schweizer Justiz
lässt eine Anfrage auch Frank-
reichextra liegen,umZeit zuge-
winnen.» Die Bundesanwalt-
schaft versuche die Untersu-
chung zu bremsen, «weil sie
auch Exponenten aus den eige-
nen Reihen entlarven würde».
Platini glaubt,Opfer einesKom-

plotts zu sein, bei demdieAchse
Lauber-Infantino eine Rolle
spielte. Letzterer «erbte» den
Fifa-Vorsitz, nachdem Lauber
ein Verfahren wegen einer Mil-
lionenzahlung gegen SeppBlat-
ter eröffnete, das indirekt auch
Platini betraf. «Das Hauptpro-
blem ist, dass sich Lauber und
Infantino fürunantastbarhalten
und glauben, über dem Gesetz
zu stehen», sagt Platini in der
Westschweizer «Illustré».

Nellen fordert die Schweiz
auf, endlich «einen neutralen
ausserordentlichen Staatsan-
walt des Bundes einzusetzen».
Stattdessen biete die Schweizer
Justiz einBild von«Geheimtref-
fen, Interessenkonflikten und
Manipulationen». (hay)

Sind sich nah: Staatsanwalt Rinaldo Arnold (links) und Fifa-Chef Gianni Infantino. Bild: Ennio Leanza/Keystone
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Jeder Vierte will auch nach
Corona weniger Bahn fahren
EineUmfrage zeigt: Die Vorbehalte der Passagiere sind gross. OhneCoronaimpfstoff dürfte sich der öffentliche Verkehr nicht erholen.

Stefan Ehrbar

Kommensie zurück? SteigendiePend-
lerwieder indieZügederSBB,nehmen
sie wieder im Postauto Platz und war-
ten sie wieder an der Tramhaltestelle,
wenn die Coronakrise vorbei ist? Über
dieseFrage zerbrechen sichdieVerant-
wortlichen des öffentlichen Verkehrs
derzeit den Kopf. Denn in den letzten
Wochen, als 80 bis 90 Prozent der
Fahrgästewegblieben, tat sicheinLoch
auf. Eine halbe Milliarde Franken an
Einnahmen fielen jeden Monat weg.
Auf Dauer lässt sich der gut ausgebau-
te SchweizerÖV so nicht finanzieren.

DieUnsicherheit ist gross. Sogross,
dass einÖV-UnternehmeneineUmfra-
ge inAuftraggegebenhat, umdenPuls
der Kunden zu fühlen. Ein Zürcher
Marktforschungsinstituthat inden letz-
ten Tagen knapp 1300 Menschen aus
allenRegionen online befragt. Die Re-
sultate liegenderCH-Media-Redaktion
vor. Sie stimmen wenig optimistisch.
Fast jeder vierte bisherige Nutzer des
ÖV will in Zukunft weniger mit Bahn,
Bus und Tram unterwegs sein, fast je-
der zehnte sogar deutlich weniger. Bei
den Intensivnutzern, die häufiger mit
SBB und Co. unterwegs sind als der
Durchschnitt, ist die Zahl mit 36 Pro-
zentnochhöher.«Je intensiverdieNut-
zungvorderKrisewar, destogrösser ist
die Wahrscheinlichkeit, dass sie künf-
tig abnimmt», heisst es im Papier. Die
Ergebnisse haben die Branche aufge-

schreckt. Ueli Stückelberger, Direktor
desVerbandsöffentlichenVerkehr, sagt
etwa, er hoffe nicht, dass die Situation
andauere: «Umsowichtiger ist es nun,
das Vertrauen zurückzugewinnen.»

Die Umfrage zeigt: Wer das Virus
ernstnimmt,will demÖVeherdenRü-
ckenkehren. Jene, dienunhäufigerdas
Autonutzenwollen statt desÖV, schät-
zen das Coronavirus als gefährlicher
ein als jene, die ihr Verhalten nicht än-
dernwollen.DiesePersonenhabensich
wegen des Virus auch stärker einge-
schränkt. Die Angst vor einer Anste-
ckung imÖV ist aber bei allen Befrag-
tengross:Drei vonvier gehenvoneiner
«eher hohen» Ansteckungswahr-
scheinlichkeit in stark ausgelasteten
Zügen aus. Mit 78 Prozent ist dieser
Wert für Busse und Trams noch etwas
höher. Beim Aufenthalt am Bahnhof
geht jeder Zehnte von einer hohenAn-
steckungswahrscheinlichkeit aus, beim
Einkauf imBahnhof jeder Sechste.

DieKundenwolleneineLimite,
dochdieSBBwinkenab
Die Autoren haben herausgearbeitet,
welche Erwartungen dieMenschen an
die ÖV-Branche haben. Zentral sind
demnach die Desinfektion und inten-
sive Reinigung der Züge und Bahnhö-
fe, die Kommunikation der Massnah-
men,dieGewährleistungderAbstands-
regeln und eine Limitierung der
Reisenden pro Wagen. Eine solche ist
allerdings nicht vorgesehen, heisst es

bei den SBB. «Der ÖV ist ein offenes
System und soll es auch bleiben», sagt
ein Sprecher. Das von der Branche er-
arbeitete Schutzkonzept setze auf
Eigenverantwortung und Solidarität.
Die Resultate der Umfrage erstaunten
die SBB nicht: «Während des Lock-
downs galten viele Einschränkungen,
auchvonunnötigenReisenmitdemÖV
wurdeabgeraten.»Nun tretemanaber
in eine neue Phase ein. Wer die Emp-
fehlungendesBundes unddas Schutz-
konzept befolge, das etwadasMasken-
tragen empfiehlt, wenn der Abstand
vonzweiMeternnicht eingehaltenwer-
den kann, reise sicher. «Unsere Bot-
schaft an die Kunden lautet: Herzlich

willkommen zurück!», sagt der Spre-
cher der Bahn.

Die Umfrage zeigt auch: Die Coro-
nakrise schadet dem ÖV nicht nur, sie
eröffnet auch Chancen. So gaben 41
Prozent der Befragten an, in der nähe-
renZukunftmehrFerien inderSchweiz
verbringen zu wollen – Reisen, die mit
demÖVgemachtwerdenkönnten.Zu-
demwill fast jeder vierte Befragte häu-
figer die Nebenverkehrszeiten nutzen,
ein Verhalten, das die Branchemit bis-
her eher überschaubarem Erfolg seit
langemfördert.Denn jegleichmässiger
dieAuslastung imöffentlichenVerkehr
ist,destohöher istderKostendeckungs-
grad, sagt VöV-Direktor Stückelberger.

OhneImpfstoffwirdeskaum
eineErholung imÖVgeben
Allerdings:Beimvielleichtwichtigsten
KriteriumkanndieBranchenichts aus-
richten. «Die Wiederaufnahme der
ÖV-Nutzung hängt stark von der Ver-
fügbarkeit eines Impfstoffs ab», heisst
es inderUmfrage.Da seien sichdieBe-
fragten einig. Das sieht auch Thomas
Sauter-Servaes so. Er leitet den Stu-
diengangVerkehrssystemeanderZür-
cherHochschule fürAngewandteWis-
senschaften (ZHAW).«SolangedieKri-
se im Hintergrund schwelt und ein
Impfstoff und hochwirksameMedika-
mente nicht vorhanden sind, wird der
ÖVuntereinemRückgang leiden», sagt
er.«WerdieChancehat, aufsAutooder
Velo umzusteigen, wird dies tun.»Der

ÖV könne dann von der Krise profitie-
ren, wenn er sich aus alten Denkmus-
tern befreie. «Unsere Mobilität ist im
normalen Alltag stark durch Routinen
geprägt, die nun durch das Bleib-zu-
Hause-Gebot unterbrochenwerden.»

Nach der Krise könnten sich viele
neuorientieren,weil siepositiveErfah-
rungen mit Alternativen gemacht hät-
ten–etwademOnline-Meetingstattder
Geschäftsreise.«DieKrise ist eineHer-
ausforderungfürdenÖV,abervielleicht
kommt diese auch zur richtigen Zeit,
um ihnausaltenDenkmusternheraus-
zuholen und kreativen neuen Angebo-
ten zum Durchbruch zu verhelfen».
Ausgerechnet das Homeoffice könnte
dabei helfen. Die Umfrage unter den
ÖV-Nutzern zeigt, dass 39 Prozent der
BefragtenkünftighäufigervonzuHau-
se aus arbeiten wollen. Darauf könne
derÖV reagieren, sagt Sauter-Servaes.
«Gefragt sindpreislichattraktiveAnge-
bote, die zum Testen einer neuen Mo-
bilität verführen.Warumnicht jetzt ex-
perimentieren mit ÖV-Monatstickets,
die etwa an drei Werktagen erst ab 12
Uhrgültig sind?»Sokönnten jeneabge-
holt werden, die künftig das Arbeiten
imBürounddasHomeofficekombinie-
ren.«MachenwirdieKombinationvon
Homeoffice und ÖV so bequem und
preislichattraktivwiemöglich», schlägt
Sauter-Servaesvor.FürkurzeZeit gebe
es nun ein Fenster für solche Möglich-
keiten–«bevordieMenschenwieder in
ihr altes Verhalten zurückfallen».

Nachgefragt beim Direktor des Verbands öffentlicher Verkehr

«Ich glaube nicht, dass die Billettpreise steigen»
Verbandsdirektor Ueli Stückelberger sagt, wie er die Zukunft von Bahn undBus sieht – undwie sich die Tarife langfristig entwickeln.

EineUmfrage zeigt, dass fast jeder
vierteNutzerkünftigwenigerÖV
fahrenwird. SindSieüberrascht?
UeliStückelberger:Wirsindunsbewusst,
dass dieKrise dieÖV-Nutzungnegativ
beeinflusst. Wir hoffen, dass das nicht
andauert. Umso wichtiger ist es, das
VertrauenderKundenzurückzugewin-
nen, indemdieÖV-Unternehmenalles
daransetzen, die Empfehlungen des
BAGbetreffendHygiene umzusetzen.

NachdemSwissair-Grounding
dauerte es sieben Jahre, bis am
FlughafenZürichdiePassagier-
zahlenaufdemaltenNiveauwa-
ren.KönntedieCoronakrise einen
ähnlichenEinfluss aufdenÖV
haben?
Dasbefürchte ichnicht, aberdie Situa-
tion verlangt von uns allenRespekt ab.
Es istwichtig, dassdieBranchewieder
Bundesrat zu gegebener Zeit kommu-
nizieren, dass Passagiere im ÖV keine
gesundheitlichenBedenkenoder sogar
Angsthabenmüssen. Irgendwannwer-
dendieDistanzregelnwiedergelockert
werden müssen, und spätestens dann
dürfen unsere Passagiere sich nicht
fürchten. Dass dasWachstumder Pas-
sagierzahlennuneinen längerenUnter-
bruch erleidet oder sich verlangsamt,
halte ich dennoch fürmöglich.

DieBrancheplant schonvielweiter.
FürdenAusbauschritt 203werden
knapp 13MilliardenFranken
investiert. Trotzdemwerdendie
meistenVerbindungennicht
schneller, dafür fahrenmehrZüge.
Warum?
Ja, es gehtprimärumzusätzlicheKapa-
zitäten, bei den Zügen wie Sitzplätzen.
Das ist auch die Erwartung unserer
Kunden.Wir schautenunszuerstan,wo
hat es Engpässe und wie soll das künf-
tige Angebot aussehen?Wo braucht es
mehrKapazitäten imGüter-undPerso-
nenverkehr?Auf diesenErkenntnissen
wurde der Ausbauschritt entworfen.
Zeitgewinne sind nicht prioritär.

Wiesonicht?
Wir haben ein attraktivesAngebot von
Tür zu Tür, und dies schweizweit. Zu-
dem gibt es das Knotenprinzip. Dar-
unter verstehtman,dassdieFahrzeiten
zwischen grossen Städten jeweils we-
niger als einehalbeStundeoderStunde
betragen und dass dort jeweils zur vol-
len und halben Stunde in alle Richtun-
gen umgestiegen werden kann. Gute
Umsteigebeziehungen bedeuten auch
Zeitgewinn. Das wollen wir beibehal-
ten. Das Wichtigste ist es, auch in Zu-
kunft attraktiveVerbindungenzuallen
Orten anbieten zu können. Es bringt

nicht so viel, wie in Frankreich ein
schnellesTGV-Netz zwischendengros-
senStädten zuhabenohneVerbindun-
gen in der Breite.

WelcheZiele verfolgt dieBranche?
Ganzwichtig ist:DerAnteil des öffent-
lichen Verkehrs soll wieder steigen,
denn er verursacht praktisch kein CO2
und ist sehrenergieeffizient.Wirwollen
nicht einfach nurmehr Verbindungen,
es soll sich auch in den Marktanteilen
der verschiedenenVerkehrsmittel nie-
derschlagen. In der ganzen Klimadis-
kussion ist derÖVTeil derLösung, das

gilt auch fürdenGüterverkehr. ImAus-
bauschritt sinddiverseProjekteenthal-
ten wie Überholgleise oder Abstellan-
lagen, die nur ihmdienen.

EinBlickaufdiekonkretenProjekte
desAusbauschrittes 2035 zeigt,
dass vor allemdieGrossregion
Zürichprofitiert.
In diesem Schritt sind tatsächlich viele
Projekte im Raum Zürich enthalten.
Abermandarf ihnnicht isoliertbetrach-
ten. ImAusbauschritt 2025gingZürich
fast leer aus und in der jüngeren Ver-
gangenheit wurden die Neat oder die
S-BahnGenfgebaut, vondenenandere
Landesteile starkprofitieren.Unterdem
Strichgleicht sichdies füralleRegionen
etwa aus. Zudem kommen Verbesse-
rungen im stark belasteten Raum um
Zürich demGesamtsystem zugute.

Bereits heute fahrenvieleZüge
fast leerumher.Wasunternimmt
dieBranchedagegen?
DieAuslastungwird indenStosszeiten
immerhöher seinals zuRandzeiten.Es
braucht viele Massnahmen, damit wir
die Spitzen glätten können. Dazu ge-
hörenetwadie schonheute vorgenom-
mene Info der Belegung der Züge, die
Sparbillette, spätereSchulbeginnzeiten
oder die Förderung vonHomeoffice.

DerÖVdeckt schonheute seine
Kostennicht.HabenSiekeine
Angst, dass sichdiesesProblem
weiterverschärft?
Nein. Wenn es uns gelingt, dass die
Menschen vermehrt auch ausserhalb
der Stosszeiten fahren, wird der Kos-
tendeckungsanteil steigen. In schwach
besiedelten Gebieten ist es aber ex-
trem schwierig, ihn zu erhöhen. Dort
kann der ÖV nicht kostendeckend
sein. Von einem guten ÖV-System in
der Fläche, also auch in schwach be-
siedelten Gebieten, ziehen aber auch
die Bewohner der Agglomerationen
einen Nutzen, gerade auch für den
Freizeitverkehr.

DasGeldkönnte inFormvon
höherenBillettpreisenvonden
Passagierenkommen.
Das möchte ich nicht und glaube auch
nicht, dass es zu einer Tariferhöhung
kommt. Der ÖV muss bezahlbar blei-
ben.DieFinanzierungder Infrastruktur
hatnichtdirektetwasmitBillettpreisen
zu tun. Wir haben im ÖV ein Tarif-
niveau,das inderVergangenheitmehr-
fach angehoben wurde, aber jetzt so
bleiben sollte. Sonst verliert der ÖV
seineWettbewerbsfähigkeit.

Stefan Ehrbar
Ueli Stückelberger glaubt nicht, dass die
ÖV-Preise steigen werden. Bild: Keystone

«Warumführtdie
Branche jetztnicht
Tickets ein für
jene,diedasBüro
undHomeoffice
kombinieren
wollen?»
ThomasSauter-Servaes
Leiter Studiengang Verkehrssysteme
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Coronanachrichten
Tessinmeldet: Keineeinzige
Neuinfektionmehr!

Rückgang Zum erstem Mal seit Aus-
bruchderCoronapandemievermeldet
derKantonTessineinenTagohneNeu-
infektionen. Und nicht nur das: Auch
keinTodesfall wurde in den zuletzt ge-
messenen 24 Stunden registriert. Die
gesamte Zahl der Infizierten liegt der-
zeit imTessinbei 3268, verstorben sind
bisher 340Menschen. (dpo)

Nur noch 36neueCoronafälle in
derSchweiz undLiechtenstein

Infektionen DieSchweizunddasFürs-
tentum Liechtenstein verzeichneten
bisher insgesamt30380 laborbestätig-
teCoronavirus-Fälle.Das sind36mehr
als am Vortag. Verstorben sind bisher
laut Bundesamt für Gesundheit 1561
Personen andenFolgen einerCorona-
virus-Erkrankung. Das sind 18 Todes-
opfer mehr als vorgestern. Die Todes-
zahlenderKantonegeben jedocheinen
höheren Wert an als die des Bundes.
Gemäss der Nachrichtenagentur SDA
sind bereits 1845Menschen am Coro-
navirus verstorben. (cap)

Bürger erhaltenRabatte für
Ferien imeigenenKanton

Tourismus DieTessiner sollen imeige-
nen Kanton günstiger Urlaub machen
können. Dazu hat der Regierungsrat
das Projekt «Vivi il tuo Ticino» ins Le-
bengerufen.Ziel sei es, dassdieBevöl-
kerung der Südschweiz «ihrenKanton
wiederentdecken»würde, erklärteRe-
gierungspräsident Norman Gobbi
(Lega). Konkret erhalten alle Einwoh-
ner des Kantons diesen Sommer und
Herbst 20 Prozent Rabatt auf Über-
nachtungen in Tessiner Unterkünften.
Zudemdürfen in dieser Zeit auch Tes-
sinerinnen und Tessiner das für Gäste
konzipierte«TicinoTicket»kaufenund
denöffentlichenVerkehrgratis nutzen.
Ferner erhält die einheimische Bevöl-
kerung einen Gutschein von 25 Fran-
ken,der ineinembeliebigenRestaurant
eingelöst werden kann. (sat)

Italienwill seineStrände
baldwieder öffnen

Küste Italien möchte die Strände so
schnellwiemöglichwieder zugänglich
machen. Die Region Emilia-Romagna
will bereits abMontagnebenBars,Res-
taurantsundCoiffeurenauchdieSträn-
deöffnen.Eine zu langeBlockadehätte
«schwerwiegende soziale Auswirkun-
gen», sagte der regionale Tourismus-
beauftragte. Die Emilia-Romagna mit
Adria-Badeorten wie Rimini lebt zum
grossen Teil vomTourismus. AuchVe-
netienwill abMontag«alles,wasmög-
lich ist, öffnen», sagte Regionalpräsi-
dent Luca Zaia. Ligurien ist ebenfalls
bestrebt, das bisherige Strandverbot
aufzuheben. (dpo)

AmerikasDr. Fauciwarnt vor
zu schnellen Lockerungen

Washington DieSchweizhatdieseDe-
batte weitgehend hinter sich, doch in
denUSAwird siederzeit hitzig geführt:
Wie schnell sollenderLockdownbeen-
det unddieWirtschaftwieder geöffnet
werden? Während US-Präsident Do-
nald Trump aufs Tempo drückt, hat
ihmgestern seinobersterCoronabera-
ter,AnthonyFauci, indirektwiderspro-
chen.Erwarnte, zu schnelleLockerun-
gen könnten «Leiden und Tod» brin-
gen. Zudem sagte Fauci, man müsse
mit einer zweiten Welle von Infektio-
nen rechnen. (chm)

Bald fährt der Fernverkehr im Viertelstundentakt
Vomnächsten Bahnausbau profitieren viele. Für Basler undGeschäftsreisende gibt es schlechteNachrichten.

WiedieZüge imJahr2035 fahren,wird
jetzt schon minutengenau geplant. Bis
dann gibt der Bund 12,9 Milliarden
Franken fürdas«StrategischeEntwick-
lungsprogramm2035»(Step2035)aus.
DasGeldfliesst inneueTunnels,Gleise
und Perrons. Nun hat das Bundesamt
fürVerkehr (BAV)eineGrafikveröffent-
licht,diedasAngebotnachdenAusbau-
tendarstellt. Sie istnichtalsFahrplanzu
verstehen, erlaubt aber einen Blick auf
das künftigeAngebot.

Für den grössten Teil der Pendler
bedeutet der Ausbau: Es fahren mehr
Züge, die schneller unterwegs sind.
Hinzukommt,dass auf vielenStrecken
im Fernverkehr neu der Viertelstun-
dentakt eingeführt wird – etwa zwi-
schen Zürich und Bern, Zürich und
Winterthur, Bern und Fribourg oder
WinterthurundFrauenfeld (sieheGra-
fik). Auf anderen Strecken fahren neu
alle 30 Minuten Züge, wo bisher noch
der Stundentakt galt. Das gilt etwa für
dieStreckenBern–Brig,Basel–Biel oder
Weinfelden–Konstanz.

ZwischenBaselundLausanne
fahrenkeinedirektenZügemehr
Doch das neue Konzept bringt auch
Verlierer hervor. Im Fernverkehr sind
zwei Direktverbindungen betroffen:
Die heute existierende von Fribourg
nachSt.Gallenund jenevonBaselnach

Lausanne. Letztere existierte bis 2015
und sollte im Jahr 2025 zurückkehren,
nachdemsichdiebetroffenenKantone
jahrelangdafür eingesetzt haben.Doch
im Step 2035 ist sie nicht vorgesehen.
Stattdessen gibt es einen direkten Zug
aus Basel nachGenf.

Allerdings fahrenvielmehrPendler
aus der Nordwestschweiz nach Lau-
sannealsnachGenf.DasVerhältnis be-

trägt etwazwei zueins.Eingestelltwur-
de die Verbindung vor einigen Jahren
wegen Bauarbeiten im Bahnhof Lau-
sanne und Engpässen im Bahnhof Ba-
sel SBB. Die Kantone Basel-Stadt, Ba-
sel-Landschaft und Jura stiegen zwar
auf die Barrikaden, hatten aber keinen
Erfolg. Doch warum fällt die Verbin-
dungmit Step 2035wieder weg? Beim
BAVheisst es auf dieFragenachdieser

Entscheidung, sie sei «nachRückspra-
che und auf Wunsch der Kantone der
Westschweiz» gefallen. Man sei über-
eingekommen, einerseits einen Halb-
stundentakt zwischen Basel und Biel
einzuführen und andererseits einen
dieser beiden stündlichen Züge via
Neuenburg und Yverdon direkt nach
Genfweiterzuführen.

Mit Step 2035 verlieren aber auch
Tausende ihre direkte Verbindung an
den Flughafen Zürich – nämlich jene,
die in Neuenburg, Yverdon, Biel und
Grenchen Süd einsteigen. Sie müssen
künftig imZürcherHauptbahnhof um-
steigen, aber amselbenPerron.Betrof-
fen ist auch der Kanton Zürich: Ab den
Bahnhöfen Stadelhofen, Hardbrücke
undTiefenbrunnen inderStadtZürich,
aber auch ab Zollikon, Küsnacht oder
Herrliberg fahren künftig keine S-Bah-
nenmehrandenFlughafen.Betroffene
müssen im Hauptbahnhof oder in Zü-
rich-OerlikonumsteigenunddenBahn-
hofteil wechseln. Man müsse davon
ausgehen, dass gewisse Direktverbin-
dungen wegfallen, heisst es dazu beim
Flughafen. ImGegenzugwerdedasAn-
gebot zwischen dem Flughafen und
demHauptbahnhofausgebaut.Künftig
soll auf dieser Strecke durchschnittlich
alle fünfMinuten ein Zug fahren.

Stefan Ehrbar

Ausbau:
Mehr Züge
im Fernverkehr

Basel Brugg

Zürich
Zürich Flughafen

Winterthur

Frauenfeld
Wettingen

Schaffhausen
Singen (D)

Konstanz

Weinfelden

Luzern

Rotkreuz

Biel
Olten

Aarau

Bern

Fribourg

Interlaken

Engelberg

Brig
Quelle: BAV/SBB
Redaktion: ehs

Grafik: lsi

alle 30
Minuten

alle 15
Minuten

Genf

Genf Flughafen

Saint-Maurice

Aigle

Romont

Lausanne

Solothurn
Oensingen

Langsam kehren die Pendler in die Züge zurück. Doch Auslastungen wie vor der Coronakrise sind noch in weiter Ferne (Zürich, 11.Mai 2020). Bild: Gaetan Bally/Keystone
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Panische Reaktion auf Infektion in Wuhan
Wegen sechsNeuansteckungen greift die chinesische Stadt zu einer radikalenMassnahme.

Wieernstdie chinesischeRegie-
rung die Gefahr einer zweiten
Infektionswelle nimmt, ist spä-
testens seit Montag unbestrit-
ten: Nachdem in Wuhan ledig-
lich sechs Bewohner eines
Wohnblocks positiv auf dasCo-
ronavirus getestet worden sind,
wollen die lokalen Behörden
nun binnen zehn Tagen jeden
der elfMillionenEinwohner aus
dem einstigen Covid-19-Epi-
zentrum testen. Ohne Frage ist
das aucheineMachtdemonstra-
tion des Regimes in Peking:
SchliesslichklagenvieleLänder
weltweit dieserTageüber einen
Mangel an Test-Kits. «Wir dür-
fen weder nachlässig noch lax
sein», zitiert die Wuhaner
Changjiang-Tageszeitungeinen
örtlichen Parteikader.

Nach einem Monat ohne
neueFälle ist dasVirusnunalso
zurück in der Hauptstadt der
Provinz Hubei: Ein 89-jähriger
Mann hatte bereits Mitte März
Fiebersymptome gezeigt, sich
dannaberwieder erholt. Knapp
zwei Monate später wurde er
nun positiv getestet. Laut dem
chinesischen Zentrum für Seu-
chenbekämpfung soll es inWu-
han mehrerer solcher Fälle ge-
geben haben, bei denen das Vi-

rus mit grosser Verzögerung
noch einmal aufgeflackert ist.
Die anderen fünf Infizierten le-
benallesamtausgerechnet in je-
ner Wohnsiedlung, die Präsi-
dent Xi Jinping bei seinemWu-
han-Trip imMärz besuchte.

Priorität bei den anstehen-
denMassentests in Wuhan sol-
lenRisikogruppenwieSenioren
oderArbeitsmigranten inengen
Behausungen bekommen. Die
Kosten der Tests werden vom
Staat getragen. Der Massentest
ist nichtdieeinzigeMassnahme,
diedieBehördenverfügthaben.

Die Lokalregierung hat den für
den Wohnbezirk verantwortli-
chenParteikaderumgehendge-
schasst.An ihmsoll einExempel
statuiert werden.

Disneyland-Öffnungals
Beweis fürdenSieg
Auch wenn in den letzten zwei
Wochen siebenProvinzenNeu-
infektionen gemeldet haben,
kannman nicht von einer zwei-
tenAnsteckungswelle sprechen.
Die Anzahl der Neuinfektionen
ist sehr tief.Trotzdemwurdeam
Sonntag die Stadt Shulan im

NordostenChinas nachmehre-
ren neuenFällen zumHochrisi-
kogebiet erklärt – dem derzeit
einzigen imLand.Die 670000
Bewohner Shulans wurden bis
aufwenigeAusnahme inHeim-
quarantäne geschickt, Schulen
undFreizeitanlagenwurdenge-
schlossen.

Die strengen Massnahmen
der Behörden haben einen ein-
fachen Grund: In wenigen Ta-
gen wird der Nationale Volks-
kongress in Peking stattfinden,
eine der wichtigsten Veranstal-
tungendesLandes, bei der rund
3000Politikerundvieleweitere
tausend Wirtschaftsleute und
JournalistenausallenProvinzen
indieHauptstadt strömen.Beim
symbolträchtigen Anlass wird
die Kommunistische Partei den
Sieg über das Virus verkünden
unddenFokusaufdieAnkurbe-
lung der Wirtschaft legen wol-
len.DerAusbrucheiner zweiten
Welle soll umjedenPreisverhin-
dert werden. Als Beweis für die
wiedergewonnene Normalität
feierten die Staatsmedien am
MontagbereitsdieWiedereröff-
nung des Vergnügungsparks
Disneyland in Schanghai.

Fabian Kretschmer aus Peking

3000 Klagen gegen Regierung
wegen «vorsätzlicher Tötung»
In Spanien sindHinterbliebene vonCoronaopfern vor
dasObersteGericht gezogen. Ihr Ziel: Premier Sánchez.

Mit 228000 Infektionen und
fast 27000 Toten ist Spanien
eines der am schlimmsten von
der Coronapandemie betroffe-
nenLänderderWelt.NachMei-
nung vieler Spanier und sämtli-
cherOppositionsparteien ist da-
ran auch die sozialistische
Regierung von Ministerpräsi-
dentPedroSánchez schuld:Feh-
lendes Schutzmaterial, Kauf
mangelhafter Schnelltests,
ChaosundFehlkoordination im
Krisenmanagement. Spaniens
konservativer Oppositionsfüh-
rer Pablo Casado will erst nach
derPandemiepolitischeVerant-
wortlichkeiteneinfordern.Doch
Hinterbliebene von Coronaop-
fernwarten nichtmehr ab.

Seit Anfang derWoche sind
verschiedeneSammelklagenam
OberstenGerichtshof inMadrid
eingegangen. Insgesamt haben
3268 Familien Ministerpräsi-
dent SánchezundsämtlicheRe-
gierungsmitgliederwegen«vor-
sätzlicher Tötung» im Zusam-
menhangmitdenCoronaopfern
angezeigt. Die Familien planen
einVerfahrenwegen«Verhinde-
rung der Hilfspflicht» einzulei-
ten. «Das Fehlverhalten der

Politiker hatTausendeVirusop-
fer gefordert. Die Katastrophe
wäre vermeidbar gewesen», er-
klärt CarmenFlores, Vorsitzen-
de des spanischen Patienten-
schutzverbands.

Vor allem Angehörige von
CoronaopfernausAltersheimen
befindensichunterdenKlägern,
da die Heimbewohner viel zu
spät und unzureichend be-
schütztworden seien. So richtet
sich der Zorn der Hinterbliebe-
nennichtnur gegendie sozialis-
tische Zentralregierung. Die
spanischePatientenschutzorga-
nisation zeigte auchdie konser-
vativeMadrider Regionalregie-
rung«wegenunterlassenerHil-
feleistung undTotschlag» an.

Angesichts überlasteter Spi-
täler habeRegionalchefin Isabel
Díaz Ayuso angeblich die An-
weisung gegeben, an Covid-19
erkrankte Senioren nicht in die
Kliniken einzuliefern, da ihre
Überlebenschancensowiesoge-
ringwaren.DenaltenMenschen
die Behandlung zu verwehren,
sei «unmenschlich» und «kri-
minell» gewesen, so Flores.

ManuelMeyer ausMadridSchüler in Wuhan werdenmit Thermokameras überwacht. Bild: ap

Bringen Lamas den Sieg über das Virus?
Warum inMexiko der Tequila knappwird undwer die Coronakrise ambesten imGriff hat – fünf Antworten zur Lage in Lateinamerika.

SandraWeiss aus Puebla

Während Europa langsam die
Quarantäne lockert undsichauf
dieZeit nachCovid-19vorberei-
tet, erreichen die Infektionen
mit demCoronavirus in Latein-
amerika ihrenHöhepunkt.Doch
einiges in Lateinamerika funk-
tioniert anders als in Europa.
Unsere Korrespondentin hat es
herausgefunden.

1. Wer ist in Lateinamerika
am besten bei der Covid-19-
Bekämpfung?
Costa Rica. Dasmittelamerika-
nische Land mit seinen knapp
fünfMillionenEinwohnernver-
zeichnet bislang die geringste
Sterberate (0,85Prozent) – sechs
Todesfälle bei 792 Infizierten.
Das Reiseland Costa Rica hatte
seit derPandemie-Warnungder
Weltgesundheitsorganisation
(WHO) ein verschärftes Auge
aufTouristenundkonnteaufdie
UnterstützungderReisebranche
zählen. Als die ersten beiden
hustendenUS-Touristenpositiv
getestet wurden, verhängte die
Regierungsofort einenEinreise-
stopp und eine strengeQuaran-
täne, der die Bevölkerung weit-
gehend Folge leistete. Weitere
Faktoren dürften sein, dass der
Gesundheitsminister alsEpide-
miologe vom Fach ist, und dass
Costa Rica traditionell viel (6
Prozent des Bruttoinlandspro-
duktes) in Gesundheit inves-
tiert. Costa Rica ist ausserdem
aufgrund seiner Erfahrung mit
Giftschlangen führend bei der
HerstellungvonAntiseren –eine
Technik, die das Landnunauch
gegenCovid-19 ausprobiert.

2. Wieso werden in Mexiko
in der Coronakrise Bier und
Tequilaknapp?
Bierwird knapp,weil es laut der
Regierung nicht zu den system-
relevanten Produkten gehört.
Bierfabriken mussten deshalb
schliessenoderaber aufdiePro-
duktion von Handgel um-
schwenken. Tequila erlebte
einenNachfrageboom – sowohl
in Mexiko als auch in den USA
nahmderKonsumzu.Vielleicht

auch, weil zeitweise Gerüchte
zirkulierten,derhochprozentige
Schnaps wirke gegen das Virus.
Produzenten fürchten, dass es
mittelfristig zuEngpässenkom-
men könnte. Das liegt daran,
dass die blaue Agave – der
Grundstoff für den Schnaps –
von Fledermäusen befruchtet
wird. Die Nachricht aus China,
dass das Virus möglicherweise
ursprünglichvonFledermäusen
stammt, löste in einzelnen

Landgemeinden Zentralmexi-
kos jedoch eine Jagd auf die
Nachtsäugetiere aus.

3. Was macht eigentlich
Südamerikas berühmtester
Coronaleugner, Brasiliens
PräsidentBolsonaro?
AmMuttertagswochenende, an
dem sich eine Rekordzahl von
Brasilianern infizierten, war er
auf einem See in der Nähe des
Präsidentenpalastes in Brasilia

Aquamoto fahren und schoss
Selfiesmit Fans. Eine Grillparty
hatte er allerdings wieder abge-
sagt. Ansonsten ist Bolsonaro
damit beschäftigt, den Regen-
waldweiter zu zerstören.Um51
ProzentnahmdieAbholzung im
ersten Quartal laut offiziellen
Zahlen zu. Sein Kabinett ver-
suchtderzeit, einEilgesetzdurch
denKongresszubringen,dasdie
illegalen Landnahmen der letz-
ten Jahre legalisiert.

4. Beschränkt sich das Virus
in Lateinamerika auf die
BallungszentrenundHafen-
städte?
Nein. Einer der grössten Hot-
spots ist Amazonien – was die
Theorie widerlegt, das Virus
könne hohe Temperaturen we-
niger gut aushalten. Sowohl in
Peru (Iquitos) als auch inKolum-
bien (Leticia) undBrasilien (Ma-
naus) sind die Hospitäler kolla-
biert. Als in Brasilien gar nichts
mehr ging, suchtenKranke ver-
zweifelt in denNachbarländern
Hilfe. So kamdasVirus vermut-
lich nach Leticia und Iquitos –
beides Städte, die nur per Flug-
zeugoderSchifferreichbar sind.

5. Wieso kann der Schlüssel
zur Bekämpfung desVirus in
denAnden liegen?
Das Immunsystem der Lamas
und anderer Kameliden produ-
ziert eine bestimmte Art von
Nano-Antikörpern, diewie eine
ArtGeneralschlüssel gegen alle
möglichenVireneingesetztwer-
den können. Das erforschen
Wissenschafter schon länger.Es
gibt auch bereits ein Medika-
ment, das gegen eine seltene
Störung bei der Blutgerinnung
eingesetzt wird. Vorige Woche
hatdieWissenschaftszeitschrift
«Cell»eineStudiederUniversi-
täten Gent in Belgien und Aus-
tin, Texas, veröffentlicht, wo-
nach Lamas, die mit Sars und
Mers-Viren infiziert wurden,
Antikörper produzierten, die
danach auch inder Lagewaren,
Viren von Sars-CoV-2 zu blo-
ckieren und am Eindringen in
die Wirtszelle zu hindern. Eine
Art Lama-Schutzschild also.

Ein indigener Hirte treibt seine Lamas bei Cusco, Peru, durch die Anden. Lamas haben ausserordentliche Abwehrkräfte gegen Viren. Bild: Imago



Mittwoch, 13. Mai 2020 | Bote der Urschweiz WIRTSCHAFT 31

Emmi versieht Milchprodukte mit neuem Hinweis
DerMilchverarbeiter unterstützt Bemühungen gegenLebensmittelverschwendung –mit demZusatz «oft länger gut».

Ein Drittel aller Lebensmittel
landen inderSchweiz imAbfall.
NachAngabendesBundesamtes
fürUmweltentstehenso jährlich
rund330KilogrammanLebens-
mittelabfällen – pro Person. Die
Gründe für diese Art der Ver-
schwendung sind vielfältig.
Einer davon betrifft Missver-
ständnisse rund um die Datie-
rungenvonLebensmitteln, allen
voran vonMilchprodukten.

Um diesem aus Sicht der
Nachhaltigkeit vermeidbaren
Problem zu begegnen, hat der
LuzernerMilchverarbeiterEmmi
nunangekündigt,dieBemühun-
gen gegen die Verschwendung
von Lebensmitteln mit einem
neuen Produktehinweis zu ver-
stärken. In einem ersten Schritt
werde man ab sofort etwa den
Luzerner Rahmkäse sowie alle

Milchersatzprodukte der Marke
beleaf mit dem Zusatz «oft län-
ger gut» versehen, teilte Emmi
gestern mit. Weitere Produkte
wie Birchermüesli oder Fondue
sollen bald folgen. Mit dem Zu-
satz unterstütze man die Bewe-
gung«TooGoodToGo»,diesich
gegen Lebensmittelverschwen-
dung einsetzt und zu diesem
Zwecküber eineAppunverkauf-
te Esswaren vermittelt.

Haltbarkeitsdaten
werdenoft verwechselt
In Europa sind Haltbarkeits-
daten schätzungsweise für rund
zehnProzent derLebensmittel-
abfälle verantwortlich, unter
anderemweil viele Konsumen-
tinnen und Konsumenten den
Unterschied zwischen dem ge-
setzlich vorgeschriebenen Ver-

brauchsdatum («verbrauchen
bis») unddemMindesthaltbar-
keitsdatum («mindestens halt-
bar bis») nicht kennen. Denn
während es beim Verbrauchs-
datum um die Lebensmittelsi-
cherheit geht – dasDatumzeigt
an, nach welchem Tag die Pro-
dukte trotz korrekter Lagerung
gesundheitsschädlich werden
können und daher nicht mehr
verzehrt werden sollten –, stellt
das Mindesthaltbarkeitsdatum
lediglich eineQualitätsgarantie
der Hersteller dar. Es sagt, wie
lange ein Produkt bei korrekter
Lagerung seine spezifischen
Eigenschaften mindestens ha-
benmuss. Diemeisten Produk-
te sind allerdings weit über die-
ses Datum hinaus haltbar und
deshalb «oft länger gut». Gera-
de Milchprodukte werden oft

mit einemMindesthaltbarkeits-
datumundnichtmit einemVer-
brauchsdatum versehen, weil
die üblichen Verderbnisanzei-
chen wie Schimmel gut erkenn-
bar sind und der Konsum gerin-
ger Mengen eines verdorbenen
Milchproduktes nicht gesund-
heitsgefährdend ist.

Immer zuerst «schauen,
riechen, schmecken»
«DasMindesthaltbarkeitsdatum
ist eine Qualitätsgarantie. Viele
Konsumenten setzen dieses je-
dochmitdemVerbrauchsdatum
gleich und werfen die Lebens-
mittel nachAblauf leider oft un-
geprüft weg», sagt Marc Helm,
Leiter der Schweiz-Division bei
Emmi.Dabeigäbeeseineeinfa-
che Faustregel: Solange Geruch
und Geschmack stimmten und

keineoptischenVeränderungen
wiebeispielsweiseSchimmelpil-
ze sichtbar seien,könneeinPro-
dukt bedenkenlos verzehrtwer-
den. «Deshalb unterstützen wir
dieKampagne‹oft längergut›»,
sagtHelm. Sie solle Konsumen-
ten dazu animieren, den Zu-
stand von Produkten, die das
Mindesthaltbarkeitsdatumüber-
schrittenhaben,nachdemPrin-
zip «schauen, riechen, schme-
cken» zu überprüfen und so Le-
bensmittelverschwendung zu
vermeiden. Und Emmi ist nicht
allein. Neben dem Milchver-
arbeiter haben bereits andere
namhafte Lebensmittelherstel-
ler wie die Hug AG, Nestlé oder
Heromit«TooGoodToGo»zu-
sammengespannt.

Gregory Remez

Zug-Estates-CEO
fängt früher an
Zug Der designierte Chef des
Immobilienunternehmens Zug
Estates, Patrik Stillhart (Bild),

wird sein Amt
zwei Monate
früher als ge-
plant antreten.
WieZugEstates
gestern mitteil-
te, wird Stillhart

die Leitung der Gruppe bereits
per 1. Juniübernehmen.DieEnt-
scheidungsei imEinvernehmen
mit dessen Noch-Arbeitgeber,
demImmobiliendienstleister Jo-
nesLangLaSalle (JLL)mitSitz in
Zürich,gefallenundstehe inkei-
nem Zusammenhang mit der
Coronakrise, sagte Zug-Esta-
tes-Präsident Beat Schwab auf
Anfrage. «Wir sind sehr froh,
dass Patrik bald zu uns stossen
wird.»Bisdahinwerdeweiterhin
FinanzchefMirkoKäppeli als in-
terimistischerCEOamten. (gr)

Schlechte Aussichten für Lehrlinge
DieCoronakrise trifft die Berufslehre schwer. Bis zu 20000Lehrstellen gehen in den nächsten Jahren verloren.

Niklaus Vontobel

In normalen Zeiten ist sie eine
Stärke: die Nähe der Berufsbil-
dung zu denFirmen. In derCo-
ronakrise könnte ausgerechnet
dies zur Schwäche werden. Es
werdenwenigerLehrstellen an-
geboten,Tausende von Jugend-
lichen stehen ohne Ausbil-
dungsplatz da. Die Berufsbil-
dung hat schon viele Krisen
überstanden.Dochdie aktuelle
Rezession könntedie schwerste
werden seit der Grossen De-
pression in den 1930er-Jahren.
Ein Härtetest steht bevor. Bun-
desrat Guy Parmelin hat eine
Taskforce einberufen.

Erst im Jahr 2025 werde die
Coronakrise in der Berufsbil-
dung ausgestanden sein: Das ist
eineErkenntnis aus einer neuen
Studie der Universitäten Bern
und Zürich. Eine andere Er-

kenntnis: Im Vergleich zu einer
Welt ohne Coronavirus werden
indennächsten fünf Jahren total
5000 bis 20000weniger Lehr-
verträgeabgeschlossen.Tausen-
de von Jugendlichen würden
ohneeinenAusbildungsplatzda-
stehen. Die Kantone geraten
unter Zugzwang. Sie müssen
eine andere Ausbildung anbie-
ten. StefanWolter, Mitautor der
Studie und Professor in Bern,
sagt: «Dafür werden die Kanto-
ne riesigeAnstrengungenunter-
nehmenmüssen.»

Lösung inderNot:Aufdie
Traumlehreverzichten
Zum Problem wird der Faktor
Zeit. Es dauert länger als sonst,
bis der Schockausgestanden ist.
Eine Strategie des Aussitzens
wird oft scheitern. Wolter:
«Schulisch schwache Schüler
riskieren,mehrere Jahre inZwi-

schenlösungen steckenzublei-
ben.» InderFinanzkrise reichte
es noch, sich ein einziges Brü-
ckenjahr zu nehmen.

In der Studie wurde die Ver-
gangenheit angeschaut. Was
passiertemit der Zahl der Lehr-
verträge, wenn die Wirtschaft
schlecht lief? Was, wenn die
Arbeitslosigkeit stieg? Daraus
wurde eine Vorhersage abgelei-
tet: Das passiert mit den Lehr-
stellen,wenndieoffiziellenPro-
gnosen fürdieWirtschaft zutref-
fen. Dochwas früher galt, muss
sichnichtwiederholen.DieKan-
tonekönntenmehr tunals inder
Vergangenheit. Siekönntensich
stärker darum bemühen, dass
erfolgreicheBetriebemehrLehr-
stellen schaffen. Oder die Lehr-
linge könnten weniger wähle-
risch sein. In der Vergangenheit
war es oft so, dass es nicht an
Lehrstellenmangelte.Esgabso-

gareinÜberangebot. Sondernes
fehltean jenenLehrstellen,wel-
chedie Jugendlichenauchhaben
wollten: an«Traumlehrstellen».

Abschlussprüfungenals
Wettbewerbsnachteil?
Dennoch, die Coronakrise er-
fasst die Ausbildung an allen
Ecken und Enden. Auch der
SprungvonderLehre indenBe-
ruf wird schwieriger. Wo genau
dieTücken lauern,wiegrossdie
Problemesind–daswill dieFor-
schung nun laufend mitverfol-
gen. Vonder ETHZürichwurde
ein neues Projekt lanciert, ge-
nannt Lehrstellenpuls. Mittels
Umfragen indenLehrbetrieben
sollendieFolgenderCoronakri-
se frühzeitig erkanntwerden.

EineersteUmfragezeigt:Für
einViertelderLehrlinge istunsi-
cher, ob sie nachderAusbildung
im Betrieb bleiben können.

4 ProzentderBetriebesagen, sie
wolltenwenigerLernendebehal-
tenals imVorjahr. 21 Prozent sa-
gen, sie wüssten es noch nicht.
ETH-ProfessorinUrsulaRenold,
die das Projekt leitet, sagt dazu:
«Umdie Jugendlichen in diesen
Betrieben mache ich mir Sor-
gen.»UndesgibtnocheinProb-
lem: «Die Abschlussprüfungen
könnten für den aktuellen Jahr-
gangzueinemweiterenNachteil
im Wettbewerb um eine Stelle
werden», sagtRenold.DieCoro-
nakrise brach inmitten der Vor-
bereitungszeit aus.ZweiMonate
lang konnten die Jugendlichen
nicht wie üblich für die Prüfung
lernen.LautUmfragenerhielten
20 Prozent nur Hausaufgaben,
sie konnten nicht unter Aufsicht
einen Berufsbildners üben. Und
9 Prozent bekamen gar keine
Hilfeundwarendaheimauf sich
allein gestellt.

Da war noch keine Krise in Sicht: Jugendliche schnuppern an der Berufsmesse Zürich in diverse Ausbildungsmöglichkeiten. Bild: Ennio Leanza/Keystone (19. November 2019)

Luftfahrt vor
schwierigem
Neustart

Luftverkehr Obwohl imSommer
langsamwiedermehrFlugzeuge
an den Start gehen werden, re-
giert inderLuftverkehrsbranche
nurnochderRotstift.Airlineswie
Flughäfen rechnen nicht mehr
mit einer schnellenRückkehr zu
einerVerkehrsdichtewievorder
Krise, sodass in der Konsequenz
Tausende Jobs gestrichen wer-
den. Gestern berichteten etwa
EuropasgrössterBilligfliegerRy-
anair,derFrankfurterFlughafen-
betreiber Fraport und die belgi-
scheLufthansa-TochterBrussels
Airlinesvon ihrenPlänen.Sowill
Ryanair ab 1. Juli zwar wieder
rund 40 Prozent der regulären
Flügeanbieten.Dennochbekräf-
tigte Konzernmanager David
O’BriengesterndiePläne,wegen
der langfristig schwächeren
Nachfrage jeden fünften Job zu
streichen.DieSparmassnahmen
hingen von den jeweiligen Kos-
ten, Steuern und Bedingungen
an den Standorten ab. Das
NiveaudesVorjahreswerdeman
frühestens in den Jahren 2022
oder 2023wieder erreichen.

Der Chef des Frankfurter
Flughafenbetreibers Fraport,
StefanSchulte, erwartetgareine
deutlich langsamere Erholung.
Möglicherweisewerde2023ein
«JahrNull»miteinerneuenNor-
malität erreicht, in der es dann
immer noch 15 bis 20 Prozent
weniger Fluggäste gebe als im
Jahr2019, sagteerbei einerVer-
anstaltung des Internationalen
Clubs Frankfurter Wirtschafts-
journalisten. Um einen Stellen-
abbau kommt der Konzern aus
Schultes Sicht nicht herum. Ge-
nausowiedieLufthansa-Tochter
BrusselsAirlines,diegesternan-
kündigte, bis zu 1000 Stellen
streichen zuwollen – ein Viertel
der Belegschaft. Zudem werde
einAbbauderFlotteum30Pro-
zent geplant,meldete dieNach-
richtenagentur Belga unter Be-
rufung auf Gewerkschafter und
dasUnternehmen.BrusselsAir-
lines hat 290MillionenEuro als
Liquiditätshilfe vom belgischen
Staaterbeten.DieRegierungfor-
dert jedoch imGegenzugvonder
Lufthansa solide Garantien für
die Tochter. (dpa/gr)
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Anlagefonds

Bezeichnung Währung Ind. Wert ±
2020

Strategiefonds
LUKB Expert-Ertrag CHF 2/1 e 143.80 -4.8
LUKB Expert-Zuwachs CHF 2/1 e 187.40 -8.4
LUKB Expert-Wachstum CHF 2/1 e 96.90 -10.1

Aktienfonds
LUKB Expert-TopGlobal CHF 2/1 e 172.60 -11.2
LUKB Expert-Aktien Schweiz -P- CHF 2/1 e 110.10 -6.0
LUKB Expert-Tell CHF 2/1 e 102.10 -12.0
LUKB Crowders TopSwiss -P- CHF 2/1 e 121.80 -13.9
LUKB Expert-Aktien Euroland -P- EUR 2/1 e 78.70 -22.5
LUKB Expert-Aktien Euroland S/M EUR 2/1 e 97.90 -13.7
LUKB Expert-Aktien Nordamerika -P- USD 2/1 e 110.60 -14.1
LUKB Expert-Aktien Ausland -P- CHF 2/1 e 88.80 -18.2

Vorsorgefonds
LUKB Expert-Vorsorge 25 CHF 2/1 e 101.00 -5.3
LUKB Expert-Vorsorge 45 CHF 2/1 e 146.20 -7.1
LUKB Expert-Vorsorge 75 CHF 2/1 e 102.50 -10.5

Obligationenfonds
LUKB Expert-Obligationen CHF -P- CHF 2/1 e 98.80 -1.8
LUKB Expert-Obligationen FW -P- CHF 2/1 e 95.00 -2.2

Übrige Fonds
LUKB Expert-Global Conv. Bd Fd -P- CHF 2/1 e 95.00 -4.9

Aktienfonds
ZugerKB Aktien Schweiz (CHF) A CHF 2/1 e 102.32 -9.4
ZugerKB Aktien Europa (EUR) A EUR 2/1 e 94.41 -15.0
ZugerKB Aktien USA (USD) A USD 2/1 e 121.01 0.1

Anlagestrategiefonds
ZugerKB Ausgewogen (CHF) B CHF 2/1 e 113.64 -3.2
ZugerKB Dynamisch (CHF) B CHF 2/1 e 105.67 -4.7
ZugerKB Konservativ (CHF) B CHF 2/1 e 106.04 -2.1

041 709 11 11
www.zugerkb.ch

0844 822 811
www.lukb.ch

Vorsorgefonds
ZugerKB Ausgewogen (CHF) BV CHF 2/1 e 103.54 -3.2
ZugerKB Dynamisch (CHF) BV CHF 2/1 e 106.11 -4.7
ZugerKB Konservativ (CHF) BV CHF 2/1 e 101.72 -2.1

Strategiefonds
SZKB Strategiefonds Ausgewogen A CHF 2/1 e 109.31 -5.4
SZKB Strategiefonds Einkommen A CHF 2/1 e 101.31 -4.2
SZKB Strategiefonds Wachstum A CHF 2/1 e 115.29 -7.3
SZKB Strategiefonds Zinsertrag Plus A CHF 2/1 e 99.46 -3.4

Ethikfonds
SZKB Ethikfonds Ausgewogen A CHF 2/1 e 107.27 -4.1
SZKB Ethikfonds Einkommen A CHF 2/1 e 102.34 -2.6
SZKB Ethikfonds Kapitalgewinn A CHF 2/1 -

Aktien- und Dividendenfonds
SZKB Aktienfonds Schweiz A CHF 2/1 e 104.19 -8.1
SZKB Dividendenfonds Schweiz Plus A CHF 2/1 e 91.96 -10.0

Indexanlagen
SZKB Indexanlagen Ausgewogen A CHF 2/1 e 94.90
SZKB Indexanlagen Kapitalgewinn A CHF 2/1 e 90.26

Strategiefonds
CS (CH) Int & Dvd Focus Bal CHF A CHF 2/1 f 874.40 -14.9
CS (CH) Int & Dvd Focus Yield CHF A CHF 2/1 f 745.25 -12.7
CS (CH) Int&DvdFocusGrowth CHF A CHF 2/1 f 1012.97 -17.2
CS (CH) Privilege 20 CHF CHF 2/2 e 101.08 -2.5
CS (CH) Privilege 35 CHF B CHF 1/1 e 100.28 -3.8
CS (CH) Privilege 45 CHF A CHF 2/1 e 118.32 -6.0

Fonds
CS (CH) Int & Dvd Focus Bal CHF UA CHF 2/1 f 91.67 -14.9
CS (CH) Int & Dvd Focus Yield CHF UA CHF 2/1 f 88.24 -12.6
CS (CH) Int&DvdFocusGrowth CHF UA CHF 2/1 f 95.64 -17.1
CS (CH) Privilege 20 CHF UA CHF 1/1 e 103.06 -2.8
CS (CH) Privilege 35 CHF UA CHF 1/1 e 100.30 -4.0
CS (CH) Privilege 45 CHF UA CHF 2/1 e 110.27 -5.9

www.szkb.ch/fonds

Migros Bank Fonds
Migros Bank (CH) Fd – 0 B CHF 2/1 e 100.32 -1.7
Migros Bank (CH) Fd – 25 B CHF 2/1 e 113.34 -4.5
Migros Bank (CH) Fd – 45 B CHF 2/1 e 116.68 -6.6
Migros Bank (CH) Fd – 65 B CHF 2/1 e 104.39 -8.8
Migros Bank (CH) Fd – 85 B CHF 2/1 e 104.91 -11.2
Migros Bank (CH) Fd – Sust 0 B CHF 2/1 e 100.61 -0.6
Migros Bank (CH) Fd – Sust 25 B CHF 2/1 e 103.32 -3.0
Migros Bank (CH) Fd – Sust 45 B CHF 2/1 e 136.51 -4.5
Migros Bank (CH) Fd – Sust 65 B CHF 2/1 e 108.72 -6.1
Migros Bank (CH) Fd – Sust 85 B CHF 2/1 e 110.73 -8.4
Migros Bank (CH) Fd – 0 V CHF 2/1 e 100.86 -1.7
Migros Bank (CH) Fd – 25 V CHF 2/1 e 117.65 -4.4
Migros Bank (CH) Fd – 45 V CHF 2/1 e 104.09 -6.5
Migros Bank (CH) Fd – Sust 0 V CHF 2/1 e 101.31 -0.6
Migros Bank (CH) Fd – Sust 25 V CHF 2/1 e 104.03 -2.9
Migros Bank (CH) Fd – Sust 45 V CHF 2/1 e 139.80 -4.4

Obligationenfonds
Raiffeisen Conv Bond Global B CHF 2/1 e 98.94 -4.4
Raiffeisen Euro Obli A EUR 2/1 e 82.32 -2.8
Raiffeisen Euro Obli B EUR 2/1 e 196.34 -2.8
Raiffeisen Futura Global Bond A CHF 2/1 e 84.05 -1.2
Raiffeisen Futura Global Bond I CHF 2/1 e 97.20 -1.0
Raiffeisen Futura Swiss Franc Bond A CHF 2/1 e 108.46 -1.7
Raiffeisen Futura Swiss Franc Bond I CHF 2/1 e 102.59 -1.6
Raiffeisen Swiss Obli A CHF 2/1 e 113.22 -1.9
Raiffeisen Swiss Obli B CHF 2/1 e 194.17 -1.9

Aktienfonds
Raiffeisen EuroAc A EUR 2/1 e 99.82 -15.6
Raiffeisen EuroAc B EUR 2/1 e 146.69 -15.6
Raiffeisen Futura Global Stock A CHF 2/1 e 88.41 -12.9
Raiffeisen Futura Global Stock I CHF 2/1 e 119.99 -12.7
Raiffeisen Futura Swiss Stock A CHF 2/1 e 284.15 -8.6
Raiffeisen Futura Swiss Stock I CHF 2/1 e 148.29 -8.4
Raiffeisen SwissAc A CHF 2/1 e 437.31 -7.8
Raiffeisen SwissAc B CHF 2/1 e 522.87 -7.8

0844 888 808
www.raiffeisen.ch

Service Line
0848 845 400

www.migrosbank.ch

Fondseinträge können bei CH Regionalmedien AG,
041 429 52 52 oder inserate@lzmedien.ch
disponiert werden.

Strategiefonds
Raiffeisen Global Invest Balanced A CHF 2/1 e 117.29 -9.3
Raiffeisen Global Invest Balanced B CHF 2/1 e 149.84 -9.3
Raiffeisen Global Invest Equity A CHF 2/1 e 86.86 -14.7
Raiffeisen Global Invest Equity B CHF 2/1 e 91.65 -14.7
Raiffeisen Global Invest Growth A CHF 2/1 e 101.55 -11.6
Raiffeisen Global Invest Growth B CHF 2/1 e 106.43 -11.6
Raiffeisen Global Invest Yield A CHF 2/1 e 107.87 -5.6
Raiffeisen Global Invest Yield B CHF 2/1 e 143.76 -5.6
Raiffeisen Pens Inv Fut Growth A CHF 2/1 e 122.08 -7.9
Raiffeisen Pens Inv Fut Growth I CHF 2/1 e 130.58 -7.9
Raiffeisen Pens.Inv. Fut Yield A CHF 2/1 e 138.46 -5.1
Raiffeisen Pens.Inv. Fut Yield I CHF 2/1 e 150.59 -5.1
Raiffeisen Pens.Inv.Fut Eq A CHF 2/1 99.27 -10.8
Raiffeisen Pens.Inv.Fut Eq I CHF 2/1 99.27 -10.8
Raiffeisen Pens.Inv.Fut.Balanced A CHF 2/1 e 130.22 -7.1
Raiffeisen Pens.Inv.Fut.Balanced I CHF 2/1 e 140.85 -7.1

Andere Fonds
EURO STOXX 50 A EUR 2/1 e 109.41-22.3
Raiffeisen Index-SPI A CHF 2/1 e 166.78 -6.1

Strategiefonds
Adagio (Lux) - Konservativ - I CHF 2/1 e 98.25 -4.7
Adagio (Lux) - Konservativ - P CHF 2/1 e 81.54 -4.8
Allegro (Lux) - Dynamisch - I CHF 2/1 e 107.51 -8.9
Allegro (Lux) - Dynamisch - P CHF 2/1 e 100.10 -9.0
Vivace (Lux) - Ausgewogen - I CHF 2/1 e 102.67 -7.1
Vivace (Lux) - Ausgewogen - P CHF 2/1 e 88.88 -7.3

031 320 91 11
www.valiant.ch

Erklärung Anlagefonds

Konditionen bei der Ausgabe
und Rücknahme von Anteilen:
1. keine Ausgabekommision und/oder Gebühren zugun-

sten des Fonds (Ausgabe erfolgt zum Inventarwert).
2. Ausgabekommision zugunsten der Fondsleitung

und/oder des Vertriebsträgers (kann bei gleichem
Fonds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. Transaktionsgebühr zugunsten des Fonds
(Beitrag zur Deckung der Spesen bei der Anlage neu
zufliessender Mittel).

4. Kombination von 2) und 3).
5. Besondere Bedingungen bei der Ausgabe von Anteilen.

Die zweite, kursiv gedruckte Ziffer verweist auf die
Konditionen bei der Rücknahme von Anteilen:
1. Keine Rücknahmekommission und/oder

Gebühren zugunsten des Fonds
(Rücknahme erfolgt zum Inventarwert).

2. Rücknahmekommission zugunsten der Fondsleitung
und/oder des Vertriebsträgers (kann bei gleichen
Fonds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. Transaktionsgebühr zugunsten des Fonds (Beitrag zur
Deckung der Spesen beim Vorkauf von Anlagen).

4. Kombination von 2) und 3)
5. Besondere Bedingungen bei der

Rücknahme von Anteilen.

Besonderheiten:
a) wöchentliche Bewertung, b)monatliche Bewertung,
c) quartalsweise Bewertung, d) keine regelmässige Aus-
gabe und Rücknahme von Anteilen, e) Vortagespreis,
f) frühere Bewertung, g) Ausgabe von Anteilen vorüberge-
hend eingestellt, h) Ausgabe und Rücknahme
von Anteilen vorübergehend eingestellt, i) Preisindikation,
l) in Liquidation, x) nach Ertrags- und/oder
Kursgewinnausschüttung

SMI
52 Wochen Div. Kurs +/- % +/- % MKP
Tief Hoch 12.05. 11.05. 03.01.20 in Mio.

14.11 24.69 ABB N 0.8 17.83 +0.37 WWW -24.32 38658.08
30.5 63.3 Adecco Group N 2.5 41.18 +0.19 WW -32.29 6726.51

38.63 63.3 Alcon - 52.86 +0.88 WWWWWW -4.67 25991.26
6.18 13.8 Credit Suisse N 0.14 7.89 WWWWWW -0.78 -40.02 20177.16

361.4 550.8 Geberit N 11.3 439.1 +1.18 WWWWWWWW -19.64 16264.89
2505 3416 Givaudan N 62 3366 +1.2 WWWWWWWW +10.14 31080.25
28.3 54 LafargeHolcim 2 38.64 WWWWWWWW -1.05 -27.86 23799.5
301 455 Lonza Group N 2.75 455 +1.38 WWWWWWWWWW +28.39 33883.28

83.37 113.2 Nestlé N 2.7 106.18 +0.57 WWWWW -0.13 315991.68
65.09 96.38 Novartis N 2.95 83.82 +0.2 WW -9.17 211844.56
44.64 87.44 Richemont 2 55.9 +0.32 WWW -27 29179.8
256.7 357.85 Roche Hold. GS 9 348.6 +1.12 WWWWWWWW +10.28 244913.36
1802 2876 SGS N 80 2175 +0.55 WWWW -18.23 16455.47
125.1 196.55 Sika 2.3 166 ±0 -9.29 23535.67
151 311.2 Swatch I 8 185.45 +1.45 WWWWWWWWWW -31.47 5366.18

256.3 522.4 Swiss Life N 15 330.5 +0.15 WW -32.3 11 103.02
52.68 117.05 Swiss Re N 5.9 65.48 WWWWWW -0.73 -40.06 21438.46
446.7 577.8 Swisscom N 22 501.4 +0.82 WWWWWW -2.68 25973.49

7 13.28 UBS Group 0.35 9.45 WWW -0.38 -23.67 36452.64
248.7 439.9 Zurich Insur. Grp 20 289.6 WWWW -0.41 -28.03 43573.26

ANZEIGEKursfeststellung
um 21.15 Uhr ME(S)Z.

SPI 12 124.33 +0.38%SMI 9733.53 +0.45%

52 Wochen Kurs +/- %
Hoch Tief 12.05. 11.05.

1440 1360 Acrevis Bank N 1365 0
198 120 Adval Tech N 135 0
15.1 9 Aevis Vict. N 12.85 +1.18

223.5 159.8 Allreal Hold.N 174.6 -2.35
39.44 7.79 AMS° 14.22 +0.99
299 155.2 APG SGA N 170 -0.7
13.76 5.75 Arbonia N 8.12 +1.88
1.42 0.28 Aryzta N 0.39 -3.95

13.62 4.37 Ascom Hold. N 6.95 -2.66
4.05 1.5 Asmallworld 1.6 +1.91
144.2 50 Autoneum Hold. N 79.3 -3.76
187 105.7 Baloise N° 134.7 -1.1
540 450 Bank Linth 500 0

2240 1626 Barry Calleb. N° 1900 +1.66
948 846 Baselland. KB 876 -0.23
61.2 29.28 Basilea Pharma.N 49.04 +0.25
79.4 58.6 Basler KB PS 69.8 +0.29
7430 4675 Belimo Hold. N 6450 -1.07
305.5 210 Bell Food Group N 245 +1.24
29.9 19.55 Bellevue Gr. N 21.2 +0.47
244 197.6 Berner KB N 227 -0.66
92.2 61.9 BKW 79.9 +0.25
1.54 0.64 Blackstone 0.77 -0.65

73.55 33 Bobst Group N 55.45 +2.69
204 174 Bq. Cant. de Gen. N 182 +0.28
59 50 Bq. Cant. de Jura N 52.5 -1.87
877 675 Bq. Cant. Vaud. N 863 +0.7

346.8 220.2 Bucher Ind. N° 261.8 -0.3
1610 1350 Bündner KB 1450 +0.35
302 138 Burckhardt N 185.2 -2.42
81.5 45.3 Burkhalter 62 0
124 70 Cembra Money 87.1 -1.8

23.88 14 Clariant N° 17.66 -0.2
97.3 56.1 Coltene N 69.7 +0.58

146.9 71.3 Comet Hold. N 120.2 -2.59
1 176 714 Conzzeta 847 +0.24
101 41 Cosmo Pharmac. N 79.7 -0.13

63.2 41 DKSH Hold. 55.35 0
742.5 379 dormakaba N° 485 -2.1
790 440 Dottikon ES N 735 +2.08
99.6 19.4 Dufry N° 25.2 -5.58
7.3 3.83 EFG Intern. N 5.37 -0.92
673 496.6 Ems-Chemie° 647.5 +0.62
0.33 0.13 Evolva Hold. 0.22 -3.06
73 33.8 Feintool Intern. N 45.4 +0.55

195.4 83.65 Flugh. Zürich N° 108.1 -1.55
71.6 47.72 Galenica N 69.5 +1.02
5.17 1.18 Gam Hold. N 1.97 -3.44

1033 518 Georg Fischer N° 697.5 -0.78
37.2 28 Glarner KB N 29.2 -1.68
1678 980 Gurit Hold. 1 360 -2.86
148.6 66 Helvetia N° 82.95 -0.9
137.5 73 HIAG Immo. 89 -0.45
84.4 44.75 Huber + Suhner N 62.2 -0.64
4740 4160 Hypo Lenzburg N 4340 +0.46
52.5 25.32 Implenia N 37.98 -0.21
2540 1 160 Interroll N 1862 -3.42
690 467 Intershop N 480 -1.64
51.82 24.32 Julius Bär N° 36.34 -1.41
179.8 91.9 Jungfraubahn N 123.8 -0.96
179.8 92.3 Kardex 140.2 +0.29

7 2.51 Kudelski 3.33 -0.6

49.3 15.5 lastminute 17.5 0
1520 850 Lem Hold. N 1226 -7.68
50.95 28.24 Leonteq 34.05 -1.16
9380065200 Lindt & Spr.° 83000 +0.61
8665 6365 Lindt&Sprüngli PS°8000 +1.46
68.7 45 LLB N 53.7 -2.36

52.88 28.67 Logitech Int. N° 51.32 +4.86
29.6 11.6 MCH Group N 12.75 0
59.5 31.6 Medartis 38 -4.88
17.3 9.68 Meier Tobl. 11.25 +0.45
0.69 0.12 Meyer Burger N 0.24 +7.53
11.7 7.08 Mobilezone N 8.27 -0.84
24.9 11.08 Molecular Partn. 23.7 -1.86
8.28 0.9 Newron Pharmac. N 2 +11.11
12.27 5.31 OC Oerlikon N° 6.86 -0.94
115 87.5 Orell Füssli N 92 0

94.7 72.7 Orior 77.3 -0.26
42.5 24.8 Peach Prop. 34.4 +0.29

494.5 312 Phoenix Mecano I 347.5 +1.91
63 43.8 Private Equity N 47.8 0

153.4 79.8 Rieter N 86 -3.04
247 122 Schaffner Hold. N 163.5 -0.61
43 23.6 Schlatter N 33 +1.23

1 296 700 Schweiter Tech. 1014 +1.81
6260 3280 Schweizer NB N 4690 -4.29

46 27.2 Sensirion 36.8 +8.08
97 58.85 SFS Group N 79.4 +0.51

499.5 313.5 Siegfried N 450.2 +1.67
258.6 141 Sonova Hold. N° 191.75 +0.21
488 336 St.Galler KB N 400 -0.62

50.35 37.4 Stadler Rail 41.06 -0.73
54.5 35 Starrag Gr. N 37.6 +0.53
1066 547.2 Straumann N° 727.4 -2.26
111.3 40.12 Sulzer N 65.45 -1.8
84.75 68.25 Sunrise Comm. N° 79.55 +1.79
110 83 Sw. F. & Prop. 92 0

58.4 28.56 Swatch Gr. N° 36.04 +0.9
125.4 80.55 Swiss Pr. Site N° 88.7 -4.16
68.3 35 Swissquote Gr. N 65.3 +0.15
347.4 221.2 Tecan N 343.8 +1.36

184.55 91.54 Temenos N° 130.05 -1.07
112 87.2 Thurgauer KB PS 103 -0.48
9.18 3 Tornos Hold. N 4.08 -0.49
111 60.1 TX Group 64.4 +0.63

101.2 49.52 u-blox Hold. N 70.35 +1.96
290.5 146 Valora Hold. N 162.6 +0.37
168.9 100.55 VAT Group N° 163.2 +0.06
608 380 Vaudoise N 464 -0.43
62 0.78 Vetropack I 52.3 -4.21
190 97 Vifor Pharma N° 153.8 -0.45
1.3 0.49 Von Roll I 0.81 +1.25

74.9 36.12 Vontobel N 50.1 -0.69
167.2 108.4 VP Bank N 124 -0.48
77.3 49.2 VZ Hold. N 71.5 +4.38
120 93.6 Walliser KB N 106 -0.47

2280 1750 Warteck Inv. N 2020 -0.98
2.9 0.65 Wisekey 0.84 -2.33
160 102.4 Ypsomed N 137.6 -1.71

49.25 30.85 Zehnder Gr. N 36.3 -0.95
33.6 21.8 Züblin Immob. N 29.8 -1.32
173.6 82.8 Zur Rose Group N 162 +2.79

Stoxx Europe 50 2860.22 +0.30% ATX 2200.77 -1.15% CAC 40 4472.50 -0.39% DAX 10819.50 -0.05% S&P UK 1203.93 +1.03%

52 Wochen Kurs +/- %
Hoch Tief Kurse in € 12.05. 11.05.

92.71 29.03 AB Inbev 38.84 -2.19
317.45 162.2 Adidas N 204.3 -0.58
24.5 18.04 Ahold Delhaize 23.78 +2.28
140.7 94.86 Air Liquide 116.35 -0.43
139.4 48.12 Airbus 51.22 -6.02
232.6 117.1 Allianz vN 151.3 -3.21
78.82 36.92 Amadeus IT 38.52 -1.63
294.4 165.04 ASML Hold. 279.4 +0.11
25.62 11.84 AXA 15.89 -1.37
4.26 1.86 Banco Santander 1.95 +0.67
72.17 37.36 BASF N 45.07 -0.38
78.34 44.86 Bayer N 58.42 +1.23
5.34 2.48 BBVA 2.66 +0.57
77.06 36.6 BMW St 50.86 -0.99
54.22 24.51 BNP Paribas 27.82 -1
36.74 16.3 CRH 26.17 -1.47
54.86 21.02 Daimler N 30.6 -1.18
82.38 50.26 Danone 63.02 -1.65

35 19.1 Deutsche Post N 27.56 +2.99
158.9 92.92 Dt. Börse N 149.85 +0.33
16.75 10.41 Dt. Telekom N 13.75 +1.74
8.61 5.15 Enel 6.15 +1.07
16.8 8.63 Engie 9.34 -4.3

14.94 6.26 Eni 8.71 +0.96
145 86.76 Essilor-Luxottica 113.55 -0.09

51.54 24.25 Fresenius 40.94 +0.94
11.35 7.76 Iberdrola 8.75 +1.13
32.28 18.51 Inditex 24.33 +5.28
11.26 4.23 ING Groep 5.06 +2.64
2.63 1.31 Intesa Sanpaolo 1.42 +0.81
614.9 348.55 Kering 435.95 -0.75
208.6 130.45 Linde PLC 170.7 -0.35
278.5 196 L’Oréal 253.3 -1.02
439.05 278.7 LVMH 346.85 -0.59
284.2 141.1 Münch. Rück vN 188.1 -0.82
5.12 2.08 Nokia 3.33 +0.53

15.38 8.84 Orange 10.67 +0.33
45.93 26.92 Philips Elec. 39.56 +0.52
152.3 51.1 Safran 77.28 -1.55
95.06 67.65 Sanofi S.A. 91.01 +2.35
129.6 82.13 SAP 106.86 +0.21
105.5 61.72 Schneider Electr. 81.36 +1.37
119.9 58.77 Siemens N 87.86 -0.31
32.23 12.53 Soc. Générale 12.69 -1.67
7.59 3.53 Telefónica 4.32 +2.96

50.93 21.12 Total 32.32 -0.22
57.77 38.42 Unilever 45.87 +0.88

107.35 54.76 Vinci 76 +1.01
26.42 16.6 Vivendi 20.08 +0.15
187.74 79.38 Volkswagen Vz. 127.18 -0.09

Dow Jones 24076.8 -0.6%
Kurse in $

187.72 114.04 3M 143.03 -1.85
138.13 67 American Express 84.56 -0.9
327.85 170.27 Apple Inc. 316.39 +0.44

391 89 Boeing 127.48 -1.11
150.55 87.5 Caterpillar 106.76 -1.7

127 51.6 Chevron Corp. 92.74 -0.68
58.26 32.4 Cisco Systems 43.82 +1.15

60.13 36.27 Coca Cola 45.08 -1.02
153.41 79.07 Disney Co. 106.36 -1.31
56.25 21.95 Dow Inc. 34.41 +1.5
77.93 30.11 Exxon Mobil 44.7 -2.27

250.46 130.85 Goldman Sachs 178.73 -2.42
247.36 140.63 Home Depot 236.72 +0.07
158.75 90.56 IBM 122.01 -0.47
69.29 42.86 Intel 59.36 -1.29

157 109.16 Johnson&Johns. 148.48 -0.42
141.1 76.91 JP Morgan Chase 88.51 -1.63

221.93 124.23 McDonald’s 178.46 -1.34
92.64 65.25 Merck & Co. 77.94 +0.03
190.7 119.01 Microsoft 185.47 -0.68

105.62 60 Nike 89.04 -2.08
44.56 27.88 Pfizer 37.71 -1.02
128.09 94.34 Procter & Gamble 115.45 +0.12
93.45 40.71 Raytheon Technol. 57.64 +0.49
155.09 76.99 Travelers Comp. 94.81 -0.73
306.72 187.72 UnitedHealth 291.54 +0.99
62.22 48.84 Verizon 55.65 -1.33
214.17 133.93 VISA Inc. 182.42 -0.62
64.5 39.41 Walgreens Boots 41.1 -1.47

133.38 99.13 Walmart Inc. 124.66 +0.8

Noten
12.05. Ankauf Verkauf

1 Australischer Dollar 0.59 0.67
1 Britisches Pfund 1.13 1.28
100 Chinesische Yuan 12.75 14.75
100 Dänische Kronen 13.25 15
1 Euro 1.02 1.08
100 Hongkong-Dollar 11.9 13.7
100 Japanische Yen 0.86 0.95
1 Kanadischer Dollar 0.66 0.73
1 Neuseeländischer Dollar 0.56 0.64
100 Norwegische Kronen 8.7 10.3
100 Schwedische Kronen 9.15 10.65
1 Südafrikanischer Rand 0.05 0.06
100 Thailändische Baht 2.9 3.3
100 Türkische Lira 12.75 15.75
1 US-Dollar 0.94 1.01

Kryptowährung 12.5. 11.5.

1 Bitcoin in CHF 6893.70 6887.29

Edelmetalle/Rohstoffe

Edelmetalle/Münzen 12.05. Ankauf Verkauf

Gold (1 Unze/USD) 1 702.5 1 706.5
Gold (1 Kilo/CHF) 52997 53497
Silber (1 Kilo/CHF) 477.4 492.4
Platin (1 Kilo/CHF) 23765 24515

Vreneli (10 Fr.) 153 503
Vreneli (20 Fr.) 304 372
Krüger-Rand 1639 1800
Maple Leaf 1639 1787

Öl 12.05. 11.05.

Rohöl, Brent ($ je Barrel) 30.11 30.18

Libor-Sätze
11.05. 1 Mon. 3 Mon. 6 Mon. 12 Mon.

Franken -0.723 -0.595 -0.556 -0.463
Euro -0.43 -0.225 -0.117 -0.048
Pfund 0.147 0.359 0.551 0.722
US-Dollar 0.191 0.434 0.659 0.766
Yen -0.066 -0.028 0.012 0.125

Schweizer Aktien

Euro Stoxx 50 2884.2 +0.02%

Ausländische Aktien

Euro in Franken 1.05 0.0%

Währungen

Kursquelle

Kurse ohne Gewähr

Sponsor

ANZEIGE

Alle Kurse Börse Zürich;
* = letztgenannter Kurs;
° = Titel gehören zu SMIM;
Div. = Dividende;
GS = Genussscheine;
I = Inhaberaktien;
N = Namensaktien;
PS = Partizipationsscheine;
St. = Stammaktien;
Vz. = Vorzugsaktien;
t = Tausend;
MKP = Marktkapital pro
Gattung; das 52-Wochen-
Tief/Hoch bezieht sich nur
auf börslichen Handel.

Alle Angaben ohne Gewähr.
Quelle

Kanada / S&P TSX
15054.12 -0.33%
T:11 172.73 H:17970.51

USA / Nasdaq 100
9255.6 -0.47%
T:6771.91 H:9736.57

Brasilien / Bovespa
79998.5 +0.18%
T:61690.5 H:119593.1

Italien / DJ Italy Titans 30
1 766.77 +0.98%
T:1435.72 H:2601.43

Südafrika / S&P SA 50
2379.81 +0.38%
T:1 701.43 H:2938.87

Singapur / Stoxx Singap. 20
1 310.12 -0.54%
T:1095.26 H:1673.79

Australien / All Ord.
5497.3 -1.11%
T:4429.1 H:7289.7

Hongkong / Hang Seng
24254.46 -1.48%
T:21 139.26 H:29 174.92

Japan / Nikkei 225
20366.48 -0.12%
T:16358.19 H:24 115.95

Russland / RTS
1 137.28 +0.08%
T:808.79 H:1651.82

Aktienindizes
T: = 52 Wochen Tief H: = 52 Wochen Hoch

b

b
b

b

b

b

b

b

b

b

Aktien Schweiz schliessen fester –
Versicherer imFokus
Mit leichten Gewinnen hat der schweizerische Aktienmarkt am Dienstag
denHandel beendet. Teilnehmer sprachen insgesamt von einem recht ru-
higen Verlauf. Die Anleger hätten sich in einem Spannungsfeld zwischen
den Hoffnungen über eine Wirtschaftserholung mit den Lockerungen im
Kampf gegen die Pandemie und den Sorgen vor einer zweiten Infektions-
welle bewegt. Es sei das Schlimmstemöglicherweise noch nicht überstan-
den, so einMarktbeobachter.Der SMI gewann0.5 Prozent auf 9734Punkte.
Bei den 20 SMI-Werten standen sich 14 Kursgewinner und 5 -verlierer ge-
genüber, unverändert schloss eine Aktie. Umgesetzt wurden 45.63 (zuvor:
48.67)MillionenAktien.DanebenbestimmtedieBerichtssaisondasMarkt-
geschehen. Dabei stand der Versicherungssektor im Fokus. Swiss Life hat
im ersten Quartal mehr Gebühren eingenommen und trotz der Corona-
Pandemie ihre Ziele 2021 bestätigt. (Dow Jones Newswires)

Heizölpreise
Preis 100 Liter 12.05.2020 Vortag +/- %

1501 - 2000 79.2 80.3 -1.37
2001 - 3500 76.5 77.7 -1.54
3501 - 6000 71.9 73.1 -1.64
6001 - 9000 69.4 70.5 -1.56
Richtpreise in Franken für die Stadt Luzern
(inkl. MWSt). Quelle: Swiss Oil Zentralschweiz

52 Wochen Kurs +/- %
Hoch Tief 12.05. 11.05.

213.5 123 Also Holding 201 +0.6
75.6 42.4 Bergb.Engelb. 51.2 -1.16

180.8 90 Bossard N 121.6 0
38.5 25 Calida Holding 29.6 -1.99
85 57 CPH N 67 0

189.6 125.6 Dätwyler I 165 -0.72
973 725 Emmi N 884.5 -0.11

1 799 1044 Forbo Hold. N 1278 -0.47
288 145 Gavazzi, Carlo I 170 -0.58

282.8 109.76 Glencore 147.44 -0.51
255 152.2 HBM Healthcare 226.5 0

123.6 50 Hochdorf 66 -0.75
244.8 127.2 Komax Hold. N 134.5 -2.39
168 119.25 Kühne & Nagel N° 136.8 -0.22

105.6 54.3 Landis+Gyr 57.6 -1.45
460 347.5 Luzerner KB N 385 -0.65

2450 1305 Metall Zug N 1785 -3.51
321.5 231 Mobimo N 262 -2.24
16.5 6.3 Orascom N 8.28 +6.02

968.8 525 Partners Group N° 778 -1.14
157.1 100.2 PSP Swiss Prop. N° 104.5 -4.39
264 185.2 Schindler Hold. PS° 214.1 +0.05
253 175 Schindler N° 211 +0.67
0.53 0.11 Schmolz & Bicken.N 0.18 -3.93

196.55 125.1 Sika 166 0
26.4 13 SoftwareONE 21.9 -2.01
11.1 8.25 Valartis 8.9 +3.49

110.2 67.5 Valiant Hold. N 92.2 -0.54
2420 1765 Zug Estates 1960 +0.77
6680 5500 Zuger KB I 6200 +0.32

Unternehmenmit Sitz in der Zentralschweiz
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Ein Schwingfestsommer ohne nichts,
einfach nichts
Wie die drei Schwyzer Christian Schuler,MikeMüllestein undMichael Gwerdermit der Corona-Krise umgehen.

SimonGerber

Nichts mehr geht derzeit im
Schweizer Sport.Wettkämpfe in
allenSportartenwerden reihen-
weiseabgesagt. Sporthallenund
Trainingsplätze sind noch vie-
lerorts geschlossen. Die Coro-
na-Krise hat auchden Schwing-
sport invollerWucht erfasst und
den Betrieb zum Erliegen ge-
bracht. So langedie Sicherheits-
abstände von zwei Metern ein-
gehaltenwerdenmüssen, ist an
keinTrainingundauchankeine
Wettkämpfe zu denken. Ende
März wurden zuerst die fünf
Kantonalfeste in der Inner-
schweizumein Jahrverschoben.
Später konnten auch die Gross-
anlässe nicht mehr gehalten
werden. Die Berg- und Teilver-
bandsfesteundderSaisonhöhe-
punktmit Jubiläumsanlass vom
30.August inAppenzellwurden
aufdienächsteSaisonneuange-
setzt.

Die Absage aller Schwing-
feste bis Ende August bedeutet
praktisch das vorzeitige Ende
des Schwingerjahres 2020.
Neben den Festorganisatoren
und den Fans machen auch die
Hauptakteure eine harte Zeit
durch. Nach einer intensiven
Vorbereitungszeit sind die
Schwinger körperlich undmen-
tal bereit, aber sie dürfen nicht
insSägemehl.WiegehenSchwy-
zer Spitzenathleten mit der für
sie aussergewöhnlichen Situa-
tion um?

Für Christian Schuler, der
letztes Jahr am Esaf in Zug den
fünften eidgenössischen Kranz

eroberte, liefen die Saisonvor-
bereitungen bis im März noch
nach Plan. Über das Coronavi-
rus habe er sich zu diesemZeit-
punkt noch keine grossen Ge-
danken gemacht. Das Trai-
ningsverbot sei für ihn deshalb
sehr überraschend gekommen.
«Der Saisonaufbaumit den an-
deren Spitzenschwingern aus
der Innerschweiz hat indenver-
gangenenWochenviel Spassge-
macht, und ich war voll moti-
viert und in einer guten Form.
Eines der Ziele wäre der Ge-
winn des 100. Kranzes gewe-
sen. Es ist sehr schade, dass nun
alle Kranzfeste in diesem Jahr
abgesagt wurden», erklärt
Christian Schuler.

Schulermusste schonzwei
Saisonspausieren
Eine solche Situation sei für ihn
allerdings nicht neu. Sowohl
2005 als 2017 habe er infolge
Verletzungen die ganze Saison
pausierenmüssen.«Daswar für
mich noch schwieriger, weil ich
damals auch nicht trainieren
konnte», soSchuler. Jetzt hält er
sich wenigstens im Homeoffice
körperlichfit. ImeigenenKraft-
raum ist das Athletiktraining
sehr gut abgedeckt.

JenachBedarfwirdderTrai-
ningsplan zusammen mit dem
Trainer angepasst. Er feile nun
mehr an Details und baue viel
Energie für dasnächste Jahr auf.
Das ist auch nötig, stehen doch
mit dem verschobenen Jubilä-
umsschwingfest unddemKilch-
berger-Schwinget gleich zwei
Grossanlässe mit eidgenössi-

schem Charakter im Wett-
kampfprogramm.

Ohne Schwingfeste dürften
bei den Spitzenathleten wie
Christian Schuler die Sponsor-
einnahmen heuer weniger
reichlich fliessen als noch 2019.
Wie gross die Einbussen sind,
könne er noch nicht beziffern.
Erste Gespräche fänden erst
noch statt. Schuler kommt die
neu gewonnene Zeit in zweier-
lei Hinsicht entgegen. Nach
einermehrjährigenTätigkeit bei
der Metzgerei Angst in Zürich
übernahm der Marketingfach-
mannam1.Mai eineneueBüro-
tätigkeit im Fahrzeughandel in
derFirmaseinesälterenBruders
Philipp inRothenthurm.Derzeit
arbeite er sich indieneueMate-
rie ein.

Neu ist für den 32-Jährigen
auchdasSonntagsprogramm.Er
kann den Tag ruhiger angehen.
Statt an die Wettkämpfe zu pil-
gern, geniesst erdieZeitmit sei-
nem fünfjährigen Sohn Dario
und der dreijährigen Tochter
Alessia.NachdemMorgenessen
geht es jeweils auf das Velo, in
denWald oder zum Baden. Die
Kinder freuensichüberdieneue
Freizeit des Vaters.

AuchMüllesteinhatmehr
Zeit fürdieKinder
Dasgilt auch fürdiebeidenKin-
derdes zweifachenEidgenossen
Mike Müllestein. Der dreijähri-
ge Nick und die sieben Monate
alte Luana sehen ihren Vater
nun öfters. Dabei hat der Junior
viel Spass mit dem Kartenspiel
«Tschau Sepp». Weil die Trai-

ningsabendeausfallen,hatMike
Müllestein nun auch Zeit, die
Kinder insBett zubringen.«Sol-
cheMomentegeniesse ich sehr.
Es istwundervoll, zu sehen,wie
sie sich entwickeln und voller
Energie sind», freut sich der
bald 31-Jährige.

Langweilig wird es ihm in
der schwingfreien Zeit ohnehin
nicht. An dem im letzten Okto-
ber neu bezogenen Eigenheim
inSteinenmüssennochdie letz-
ten Umgebungsarbeiten fertig-
gestellt werden. Beruflich ist
Mike Müllestein als Zügelfach-
mann zu hundert Prozent aus-
gelastet. Täglich verrichtet er
einekörperlich extremanstren-
gendeArbeit undhält sichdamit
ohne zusätzliches Kraft- und
Konditionstraining fit. Nach
einemstarkenLeistungsausweis
im letzten Jahrmit demGewinn
von neun Kränzen und dem
Kranzfestsieg am Baselland-
schaftlichen Schwingfest freute
sich Mike Müllestein auf die
neue Saison. Er legte denFokus
in der Vorbereitung auf das
Schwingen und war dazu drei-
mal wöchentlich in der Trai-
ningshalle. «Es ist natürlich
schon schade, dass nach einer
intensiven Trainingsphase die
Wettkämpfenunausfallen,doch
die Gesundheit der Menschen
hatVorrang», sagtMikeMülles-
tein.Nochhoffeer, dasswenigs-
tens imHerbst einigeFeste aus-
getragen werden können. Dies
wäre für ihn wichtig, denn er
werde ja auchnicht jünger. «An-
derseits gibt esnochandereDin-
ge im Leben als der Schwing-

sport.DerAppetit auf Siegeund
diedazunötigeEnergie sindbei
mir aber nach wie vor vorhan-
den», so Müllestein. Den Ge-
winn der noch ausstehenden
Kränze auf dem Weissenstein
undamNordostschweizermuss
der Schwyzer nun auf 2021 ver-
schieben.

MichaelGwerder:«Bin
schonsehrenttäuscht»
MichaelGwerder istmomentan
das grösste Talent im Schwyzer
KantonalenSchwingerverband.
Inder letztenSaison imponierte
der bescheidene Youngster mit
einem beeindruckenden Leis-
tungsausweis. Nach dem Ge-
winn von drei hochkarätigen
Bergfestkränzen hielt der
19-JährigedemenormenDruck
am Eidgenössischen Schwing-
fest inZug standundkrönte sich
in seiner noch jungen Karriere
bereits mit dem hoch dekorier-
ten Eichenlaub.

Motiviert und zielorientiert
bereitete sichMichael Gwerder
aufdendiesjährigenSchwinger-
sommer vor. Das Ziel des letzt-
jährigen Aufsteigers war klar:
Die starken Vorjahresresultate
bestätigen und einen weiteren
Schubnachvornemachen.Nach
dem Trainingsstopp im März
und der Absage der Kranzfeste
ist für den Schwyzer eine kleine
Welt zusammen gebrochen.
«Ich bin schon sehr enttäuscht
und traurig, denn das Schwin-
gen gehört zu meiner grossen
Leidenschaft. Ohne diesen
Sport fehlt mir extrem viel. Ich
kann die Entscheide aber sehr

gut verstehen, die Gesundheit
aller steht für uns an erster Stel-
le», sagt Gwerder.

Momentan hält er sich mit
Velofahren und Joggen fit. In
einemprivatenKraftraumarbei-
tet er zudem mit Gewichten.
«Ich trainiere nicht weniger als
sonst, aber das Schwingtraining
fehltmir»,hältGwerder fest.Be-
ruflich ist eralsgelernterMaurer
voll ausgelastet und hat im ver-
gangenenFebruarauchnochdie
Kranprüfung abgelegt. Die
freien Sonntage nutzt Michael
Gwerder für Velosausflüge auf
die Ibergeregg.Mit demAufbau
der nächsten Saison werde er
früher als üblich beginnen.
Gwerder sagt, erwünsche sich –
undwäredarüber sehrglücklich
–, dass die Schwinghalle bald
wieder geöffnet würden. So si-
cher sei dies allerdings noch
nicht.

FürdieSportler-RS
inMagglingenabgelehnt
Im nächsten Januar rückt der
Naturburscheals Sappeur indie
Rekrutenschule ins aargauische
Bruggein.Ursprünglichhatte er
sich für die Sportler-RS in
Magglingen beworben, erhielt
allerdings einen negativen Be-
scheid.DenVorzugerhieltenFa-
bianStaudenmannundMichael
Wiget. «Zuerstwar ichüberdie-
sen Entscheid sehr enttäuscht.
InderZwischenzeit habe ich ihn
akzeptiert», betont Michael
Gwerder und freut sich schon
jetzt aufdieSaison2021.Beiden
Schwyzer Spitzenathleten läuft
auch ohne Sägemehl ganz viel.

Christian Schuler (rechts) im Kampf gegen Nick Alpiger am Inner-
schweizerischen vom letzten Jahr. Bild: Erhard Gick

Mike Müllestein (oben) traf im letzten Jahr auf dem Stoos im 1. Gang
auf Stephan Studinger. Bild: Keystone

Michael Gwerder (rechts) schaffte im letzten Jahr den Anschluss an
die Spitze. Hier im Duell gegen Daniel Bösch. Bild: Keystone
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Djokovic – von Gott auserwählt, von den
Menschen missverstanden
NovakDjokovicmacht sichmit Aussagen über Coronaviren oder «fühlendesWasser» das Leben selber schwer.

Marcel Hauck

Novak Djokovic macht sich
mehrGedankenüberdasLeben
neben dem Tennis-Viereck als
Federer und Nadal. Das wäre
eigentlich löblich.Währendsich
die beiden anderen Superstars
praktisch nie zu kontroversen
Themen äussern, scheut sich
der Serbe nicht davor, auchmal
heisse Themen anzusprechen.
Das Problem: Der aktuelle bes-
te Spieler der Welt löst öfter
Kopfschütteln als anerkennen-
des Nicken aus, wenn er über
Dinge fabuliert, von denen er
wenig versteht.

Dass Djokovic demEsoteri-
schen nicht abgeneigt ist, weiss
man spätestens seit seiner Be-
ziehungzumspanischenSelbst-
verwirklichungs-Guru Pepe
Imaz. Dessen Devise «Liebe
und Frieden» entsprach aller-
dings nicht den Ansprüchen an
einen Topathleten in einer der
am härtesten umkämpften
Sportarten. Unter anderem zö-
gerte Djokovic auch eine drin-
gend notwendige Ellbogenver-
letzung sehr lange hinaus, weil
er einemEingriff in seinenKör-
per sehr skeptisch gegenüber-
stand. Nach einem – für seine
Verhältnisse – schwachen 2017
kehrte Djokovic dann in alter
Stärke zurück.Bekannt ist auch,
dass er auf eine sehr strikte, glu-
tenfreieDiät setzt.

Skepsisgegenüberder
Schulmedizin
Die viele freie Zeit wegen der
Corona-Pandemie nützte der
bald 33-Jährige ausBelgradnun
zu weiteren Einblicken in seine
Skepsis gegenüberderSchulme-
dizin. Djokovic outete sich als
Impfgegner und erklärte, er
würde sich nur sehr ungern
gegendasCoronavirus zwangs-
impfen lassen. Schondawiesen
verschiedene Wissenschaftler

undMedienleute ihnzurecht, er
werde seiner Vorbildfunktion
nicht gerecht.Allerdings steht er
als Gegner von Zwangsimpfun-
gen ja nicht ganz so alleine da,
und er rief auch nicht dazu auf,
man solle sich nicht impfen las-
sen. Definitiv nur noch Kopf-
schütteln löste er letzte Woche
allerdingsmit seinenAnsichten
über Wasser, das Gefühle spü-
ren kann, aus.

«Fühlendes
Wasser»
Instagram-Chats von Djokovic
mit Stan Wawrinka oder Andy
Murray, in denen es überwie-
gendumTennisging, fandenbei
den Fans grossen Anklang.
Wenn der Serbe aber in andere
Lebensbereiche abgleitet, wird
es schnell einmal skurril. In
einem Chat mit einem irani-
schen Freund namens Chevrin
Jafarieh, Gründer einer Firma
für pflanzliche Ergänzungsmit-
tel, behauptete Djokovic: «Ich
habe Menschen gesehen, und
ich kenne Menschen, die es
schaffen, durch energetische
Transformation, durchdieKraft
von Gebeten und die Kraft der
Dankbarkeit das giftigste Essen
und das am stärksten ver-
schmutzte Wasser in das am
meistenheilendeWasser zuver-
wandeln.»

Djokovic versucht, diesen
Glauben sogar wissenschaftlich
zu untermalen. «Wissenschaft-
lerhabenbeweisen,dassdieMo-
leküle im Wasser auf unsere
Emotionen reagieren», behaup-
tet er. «Ich glaube stark daran,
dasswir amTisch (...) auf nervö-
se oder sogar konfliktträchtige
Diskussionen verzichten soll-
ten.» Denn: «Wenn wir frohe
Gedanken haben, kreiert das
eine molekulare Struktur mit
einemGeo-Prisma, das auf hei-
ligerGeometrie basiert.Das be-
deutet Symmetrie und Harmo-

nie. Umgekehrt, wenn du dem
Wasser Schmerz,Angst, Frustra-
tionoderWut gibst, bricht dieses
Wasser auseinander.» Das Pro-
blem: Der sogenannte Wissen-
schaftlerMasaruEmoto, auf den
sich Djokovic und Jafarieh
höchstwahrscheinlich berufen,
schmückt sich mit einem Dok-
tortitel in «alternativer Medi-
zin»einer indischenUniversität,
die ihreDoktortitel fürGeld ver-
kaufte und geschlossen wurde.

Federer
sei arrogant
Wenn es darum geht, mit eher
skurrilenÄusserungenaufzufal-
len, erhältDjokovicauchausgie-
big Hilfe von seiner Familie. So
erklärteMutterDijana in einem
Interview mit dem serbischen
Online-Portal Blic Sport, ihr
Sohn fühle sich von Gott aus-
erwählt. Und ihre eigenen Ge-
betehättengeholfen, dass er im
letztjährigen Wimbledonfinal
gegen Roger Federer zwei
Matchbälle abwehren konnte.
Und schliesslich für die Millio-
nen von Federer-Fans weltweit
derGipfel derBlasphemie: «Ich
habemichgeärgert, dassdieZu-
schauer Federer unterstützten,
denn er ist ein bisschen arro-
gant», verriet DijanaDjokovic.

Dasdürfte auchdas nächste
Mal,wennsichDjokovicundFe-
derer (oder Nadal) gegenüber
stehen, nicht anders sein.Wäh-
rendermit kruden, pseudo-wis-
senschaftlichen Thesen Kopf-
schüttelnauslöste, erhielten sei-
ne Konkurrenten viel Lob für
ihreUnterstützungeinerFusion
der Männer- mit der Frau-
en-Tennistour. Es ist auch ein
Thema, an demman sich kaum
dieFinger verbrennenkann.Fe-
derer hat einmal gesagt, er sei
froh, dass die Leute ihn so mö-
gen wie er ist und er sich nicht
verstellen müsse. Djokovic hat
diesesGlück definitiv nicht.

Die Mutter von Novak Djokovic sagte kürzlich über ihren Sohn: «Er fühlt sich von Gott auserwählt.»
Bild: Keystone

Die legendäre 93. Minute
Heute vor 14 Jahrenmachte sich Iulian Filipescu beimFCZmit seinemMeistertreffer in der 93.Minute in Basel unsterblich.

Es gibt Daten, an die erinnern
sich Menschen auf Lebzeiten:
Der 9.November 1989 (Mauer-
fall), der 21. Juli 1969 (erste
Mondlandung), der 2. Septem-
ber 1945 (Ende des zweiten
Weltkrieges). InderHistoriedes
FCZürichundderSuperLeague
stehtder 13.Mai 2006alsEreig-
nis mit der mutmasslich längs-
ten Halbwertszeit. Es ist das
Datumdes FCZ.

Im dramatischsten aller
Super-League-Titelrennensties-
sen die Zürcher um Captain
MarcSchneider,Abwehrchef Iu-
lian Filipescu, die Talente Steve
von Bergen, Gökhan Inler, Ble-
rim Dzemaili und die Offen-
siv-Söldner Raffael, César und
KeitadenFCBindessenStadion
im letztenMoment vom Thron.
SekundenbevorderBaslerMeis-
ter-Hattrick Tatsache war, ver-

passte IulianFilipescudenBebbi
mit seinerTor-Premiere für den
FCZ zum2:1 denK.o.-Stoss.

Basel 31Runden
langvorne
DerReihenach.DerFCBführte
die Tabelle während 31 Spielta-
genanundsammelteachtPunk-
te mehr als in der Vorsaison.
Doch just im Finish strauchelte
er. Den ersten Meister-Match-
ball verspielte er mit einem 2:4
gegen die Young Boys in einem
Nachtragsspiel dreiTagevorder
letzten Runde, den zweiten im
Showdown gegen den FCZ mit
der erstenHeimniederlagenach
59 Spielen.

Für den FCZ, der im letzten
Spiel als Zweiter mit drei Punk-
ten Rückstand den Sieg brauch-
te, beganndiePartie imprall ge-
füllten Joggelidenkbar schlecht.

NachsechsMinutenmussteCé-
sar verletzt raus, nach einer
knappenhalbenStundeRaffael.
Doch die Zürcher liessen sich
trotz Basler Regen nicht aus der
Ruhe bringen. Kurz nach Raf-
faels Auswechslung erzielte Al-
hassane Keita nach einer Her-
eingabe des eingewechselten
AlainNef das 1:0.

Bis zur 72. Minute hielt der
FCZ mit Johnny Leoni im Tor
den Basler Angriffen stand,
dann markierte Mladen Petric
mittels Freistoss aus grosser
Distanz den Ausgleich, dank
dem nun der FCB die virtuelle
Tabellewieder anführte.Alsdie
dreiminütige Nachspielzeit an-
brach, erreichte die Anspan-
nung ihren Höhepunkt. Am
Spielfeldrand schauteChristian
Grosswiederholt nervös auf die
Uhr und fuchtelte FCZ-Trainer

LucienFavremit denArmen. In
den Logen mochte die am Sai-
sonendeabtretendeFCB-Präsi-
dentinGigiOeri kaummehrhin-
sehen und raste der Puls von
FCZ-Patron SvenHotz.

30 Sekunden vor Ablauf der
angezeigten drei Minuten er-
hielten die Zürcher in Basels
Hälfte einen Einwurf. Nef be-
diente Florian Stahel, dieser
flankte von rechts inMitte. Und
dort stand IulianFilipescugold-
richtig. Der rumänische Vertei-
diger – ausgerechnet er, der in 76
Spielen für denFCZnie als Tor-
schützeaufgetretenwarundvor
dem Abgang stand – streckte
sich vor Reto Zanni an den Ball
underzieltedas2:1.DasZürcher
Meistermärchen nach 25-jähri-
ger Durststrecke war perfekt.
Drei Verteidiger setzten den
FCB schachmatt.

Noch heute erinnern sich
viele der Protagonisten mit
Hühnerhaut zurück. «Der 13.
Mai 2006 ist das Highlight
meiner Karriere. Unbestritten.
Diskussionslos. Es ist das Er-
eignis, dasmich immer wieder
einholt undmir heute noch hie
und da durch den Kopf
schiesst», schilderte Stahel
zwölf Jahre später im Fussball-
magazin «Zwölf».

FürdieBaslerHooliganswar
eseinStich inHerz,densienicht
goutierten. Nach dem Schluss-
pfiff stürmten sie den Platz,
machten Jagd unter anderem
auf Filipescu, randalierten.
Auch ausserhalb des Stadions
kam es zu Scharmützeln. Das
Zürcher Meistermärchen von
2006, es ging auch als «Schan-
de vonBasel» indieGeschichte
ein. (sda)

Iulian Filipescu erzielte in der Sai-
son2005/06das entschiedende
Tor für den FCZ. Bild: Keystone
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Bundesliga live im TV

Wer den Sender «Sky Sport
News HD» empfängt, kann die
Bundesliga-Konferenz an den
nächsten beiden Samstagen im
Free-TV sehen. MySports zeigt
zudem Leipzig – Freiburg kos-
tenlos. Ansonsten sindmehrere
Abos nötig, will man alle Spiele
live verfolgen.MySports und Sky
decken die Samstags- und die
meistenSonntagsspiele ab. Frei-
tags- undMontagspartien sowie
ausgewählte Sonntagsspiele
zeigt der Teleclub. Es gibt Mo-
natsabos oder Tagespässe. (rsc)

Endlich Anpfiff !
Die SchweizerNationalspieler AdmirMehmedi undMichael Lang über denRe-Start in der Bundesliga.

Markus Brütsch

Hat ein feines Füsschen: Admir Mehmedi (Wolfsburg). Bild: Imago (20. Februar 2020)

« Es sind jetzt zweiMona-
te vergangen seit unse-
remletztenSpiel, einem

1:2 in der Europa League gegen
Donezk.DieNiederlagewar är-
gerlich, aber in Erinnerung
bleibt vor allem das leere Sta-
dion. Die gewohnten Emotio-
nenderFanshabenkomplett ge-
fehlt undmankonnte zudemauf
demPlatz jedesWorthören, das
draussen oder auf demFeld ge-
sprochenwurde.

Es bleibt uns letztlich nichts
anderes übrig, als sich an Geis-
terspiele zugewöhnen.Wir sind
Profis und müssen und wollen
auch unserem Job nachgehen.

«Ichkenneüberhauptkeine
AngstvorVerletzungen»
DieRückkehr insMannschafts-
trainingmit den üblichenZwei-
kämpfen in der letzten Woche
bedeutete schon eine Umstel-
lung. Aber Angst vor Verletzun-
gen habe ich überhaupt nicht.
Unsere Trainer und diemedizi-
nische Abteilung haben für uns
richtig gute Trainingspläne er-
stellt, diegenauaufdieSituation
abgestimmtwaren.UndderVer-
ein hat alles dafür getan, dass
die Ansteckungsgefahr so weit
wie möglich minimiert wurde.
Insofern mache ich mir keine
Sorgen.

Ob man die Saison besser
hätte abbrechen sollen, ist eine
schwierige Frage. Aus wirt-
schaftlichen Gründen ist es
wichtig, dassdieVereinewieder
spielen können. Und für die
Menschen zu Hause ist es ja
auch eine schöne Abwechslung
vom Alltag, wenn endlich wie-
der aktueller Fussball im Fern-
sehen läuft.DieGesundheit hat

immer höchste Priorität, aber
unter Einhaltung sämtlicher
Vorgaben, Massnahmen und
Regeln halte ich dieWiederauf-
nahmedesSpielbetriebs trotz ei-
niger positiv ausgefallenerTests
für absolut vertretbar.

Ichkannmir vorstellen, dass
sich nach der Coronakrise eini-
ges ändern wird. Zumindest,
was die Vorbereitung auf eine
mögliche weitere Krise in der
Zukunft anbelangt. Bis das Co-
ronavirus aufkam,hätte sich – so
glaube ichwenigstens –kaumje-
mand vorstellen können, dass
dereinst fast die kompletteWelt
stillgelegt wird, alle zu Hause
bleibenmüssenundderKontakt
auf einMinimumreduziertwer-
denmuss. Dadurch sind gerade
für Unternehmen wirtschaftli-
che Herausforderungen ent-
standen, diemansonicht kann-
te und auf die man sich künftig
zumindest präventiv vorberei-
tenmuss.Dasgilt natürlichauch
für die Fussballvereine.

Privat war es trotz allem
schön,weilwir als Familiemehr
Zeit füreinander hatten als
sonst. Die Decke ist mir zum
Glück nicht auf den Kopf gefal-
len. Und sportlich war es schon
eine ziemliche Umstellung,
zwar in der Arena zu trainieren,
aber immernureinenTeil seiner
Kollegen sehenzukönnen.Das,
was denMannschaftssport aus-
zeichnet, kam in den vergange-
nenWochenzukurz.Aberdamit
ist esnun ja vorbei.DieVorfreu-
de ist gross.»

AdmirMehmedi, 29, ist offensi-
verMittelfeldspieler und steht
seit dem31. Januar 2018 beim
VfLWolfsburg unter Vertrag.

1.Bundesliga

26.Runde vomWochenende:
Dortmund – Schalke Sa 15.30
Leipzig – Freiburg Sa 15.30
Hoffenheim – Hertha Berlin Sa 15.30
Düsseldorf – Paderborn Sa 15.30
Augsburg –Wolfsburg Sa 15.30
Frankfurt – Gladbach Sa 18.30
Köln –Mainz So 15.30
Union Berlin – Bayern So 18.00
Bremen – Leverkusen Mo 20.30

1. Bayern 25 17 4 4 73:26 55
2. Dortmund 25 15 6 4 68:33 51
3. Leipzig 25 14 8 3 62:2650
4. Gladbach 25 15 4 6 49:3049
5. Leverkusen 25 14 5 6 45:30 47
6. Schalke 25 9 10 6 33:36 37
7. Wolfsburg 25 9 9 7 34:3036
8. Freiburg 25 10 6 9 34:3536
9. Hoffenheim 25 10 5 10 35:43 35
10. Köln 25 10 2 13 39:45 32
11. Union Berlin 25 9 3 13 32:41 30
12. Frankfurt 24 8 4 12 38:41 28
13. Hertha Berlin 25 7 7 11 32:4828
14. Augsburg 25 7 6 12 36:52 27
15. Mainz 25 8 2 15 34:53 26
16. Düsseldorf 25 5 7 13 27:50 22
17. Bremen 24 4 6 14 27:55 18
18. Paderborn 25 4 4 17 30:54 16

Vettel auf Ferrari
nur noch 2020
Formel 1 Sebastian Vettels Zeit
bei Ferrari läuft am Ende des
Jahres ab.DerDeutscheverlässt
den Traditionsrennstall nach
sechs Saisons und zwei Vize-
weltmeistertiteln. Die Bemü-
hungen waren zwar da, die Zu-
sammenarbeit fortzusetzen.Die
Verhandlungenhatten sichüber
einen längerenZeitraumhinge-
zogen, eineEinigung inallen re-
levanten Punkten vermochten
dieTeamleitungundVettel aber
nicht zu erzielen. «Umdie best-
möglichen Ergebnisse zu errei-
chen, ist es für alle Beteiligten
wichtig, in perfekter Harmonie
zu arbeiten. Das Team und ich
habengemerkt, dassnichtmehr
der Wunsch besteht, über das
Ende dieser Saison hinaus zu-
sammenzubleiben», lässt sich
Vettel in der Aussendung des
Teams zitieren.

Vettels Statuswar inder letz-
ten Saison nach der Wahl von
Charles Leclerc als Nachfolger
despflegeleichtenKimiRäikkö-
nen nicht mehr der gleiche wie
in den Jahren zuvor. Der hoch-
talentierte, aufstrebendeMone-
gasse machte dem vierfachen
WeltmeisterdasLeben imTeam
und auch auf der Rennpiste zu-
sehends schwerer. Die daraus
resultierendenFahrfehler boten
den Kritikern Angriffsfläche,
was zusätzlich belastete. Unge-
wissheit gibt es fürVettels sport-
liche Zukunft. Alternativen für
die Fortsetzung seiner Karriere
alsFormel-1-Fahrerwirdernicht
allzu viele haben, die Rückkehr
zum Rennstall Red Bull stünde
vermutlich offen. (sda)

Sport im TV

SRF2
08.30: Fitness. Fit mit Golubic
20.00: Sportflash
20.10: Eishockey. WM 2013:

Schweiz – USA
22.30: Sportflash

Power auf der Aussenbahn: Michael Lang (Bremen). Bild: Imago (14. Dezember 2019)

« Ich habe die vergange-
nen acht Corona-Wo-
chen gut über die Run-

den gebracht. Meine Freundin
und ich wohnen etwas ausser-
halb von Bremen in der Nähe
eines Parks und konnten das
schöneWetter in der freienNa-
tur geniessen. Ich bin mega
glücklich,dass siedieganzeZeit
überbeimirwar.Eshätte ja sein
können,dass sie vorderKrise in
der Schweiz zuBesuchgewesen
wäre und dann nach dem
Schliessen der Grenzen nicht
mehr nach Bremen hätte kom-
men können.

«DerLohnverzichtwareine
Selbstverständlichkeit»
Jetzt bin ich extremhappy, dass
wir inderBundesligawieder los-
legen können. Für uns Spieler
war es eine Selbstverständlich-
keit, auf einen Teil des Lohnes
zu verzichten.Wir haben in den
letztenWochendieZeit genützt
und sehr gut gearbeitet. Als wir
am Donnerstag ins Mann-
schaftstraining einstiegen, be-
gegnete ich Teamkollegen, die
ich zweiMonate langnicht gese-
hen hatte. Es war schon ko-
misch, ihnennicht dieHandge-
ben zu können.

Trotz der Corona-Fälle in
Köln undDresden habe ich kei-
ne Angst vor einer Ansteckung.
Zwar hat ein Arzt im Fernsehen
erklärt, dass eine Infizierungbei
Fussballern zuLangzeitschäden
führen könne, aber über solche
Dinge darf man sich nicht den
Kopf zerbrechen. Ich fühlemich
gutgeschütztdurchall dieMass-
nahmen.

Nunbin ichneugierigdarauf,
was für einenFussballwir sehen

werden. Ich selberhabenochnie
einSpiel ohneZuschauerbestrit-
ten. Dinge, die vorher wichtig
waren, sindvielleichtnichtmehr
so bedeutend.Warum soll es da
nichtmal ein5:4oder 7:2 geben?
Ichkannmir vorstellen, dassdie
Spiele weniger von der Taktik
undnochweniger vonderEmo-
tionalität geprägt sein werden.
Es kann sein, dass plötzlich die
technischen Fähigkeiten mehr
im Vordergrund stehen und es
sogar bessere Spiele gibt! Für
Teams, die über den Kampf
kommen,kannes schwierigwer-
den, weil keine Zuschauer da
sind, die sie pushen.

Leider stecken wir tief im
Abstiegskampf. Ein Abstieg
wäre eine sportliche Tragödie.
Werder ist das Aushängeschild
dieser Region. Für uns könnte
die Corona-Pause aber ein Vor-
teil gewesensein.Esgehtwieder
bei null los. Die Niederlagen
sindverarbeitet undwirdenken
positiv. Auf uns warten zehn
brutal wichtige Spiele. Auch für
mich persönlich ist die Saison
bisher nicht nach Wunsch ver-
laufen.MeinCredo:Gast geben,
dranbleiben und hoffen. Aber
ichweiss: Jetzt geht es nicht um
Einzelschicksale.

Seit gestern sindwir nun bis
zumSpiel gegenBayerLeverku-
sen ineinemHotel inQuarantä-
ne. Ich hoffe, wir können dann
am Montag unseren Fans vor
demFernseher eineFreudema-
chen. Ohne dass wir uns zu
wichtig nehmen.»

Michael Lang, 29, ist rechter
Verteidiger und vonMönchen-
gladbach (Vertrag bis 2022) an
Werder Bremen ausgeliehen.

Nachrichten
Diamond-League-Final
in Zürich abgesagt

Leichtathletik DasLeichtathle-
tik-Meeting «Weltklasse Zü-
rich»wirdvom9.bis 11. Septem-
berdenDiamond-League-Final
nicht durchführen. Um Sicher-
heit zu schaffen, sagte der Ver-
anstalter den Anlass ab. Dafür
steht fest, dassZürichdieFinals
2021 undneuauch2022durch-
führenwird. (sda)

Premier-League-Klubs
drohenhoheVerluste

Fussball DenKlubsderPremier
Leaguedroht lautMedienberich-
tendieRückzahlungvonTV-Gel-
dern, selbstwenndieSaisonhin-
terverschlossenenTürenfortge-
setztwird. Laut BBCwürdendie
Vereine 340 bis 400 Millionen
Euro verlieren. Hintergrund sei,
dassbestimmteVereinbarungen
derTV-VerträgewiederZeitplan
odervolleStadiennichtmehrer-
fülltwürden. (sda)

GrünesLicht für
ÖsterreichsBundesliga

Fussball Die österreichische
BundesligasetztdenSpielbetrieb
mitGeisterspielenfort.DerNeu-
start sollvermutlich inderersten
Juni-Wocheerfolgen. (sda)



Eigentumswohnungen

Neubauprojekt Boden-
strasse in Küssnacht
Attraktives Wohnen im Dorfkern in Küss-
nacht am Rigi. Erfahren Sie mehr unter
www.bodenstrasse.ch

Vanoli Immobilien Treuhand AG
Artherstrasse 27 • CH-6405 Immensee
Telefon 041 854 60 80 • Telefax 041 854 60 88
vermarktung@c-vanoli.ch • www.c-vanoli.ch

Vanoli Immobilien
Treuhand AG

Baustart
ist erfolgt

Oldtimer
Mercedes-Benz 190 SL
EZ 6.1956, 77 kW/105 PS, 61770 km,
Top-Zustand, rot (Herstellerfarbbezeich-
nung 531), original Leder schwarz, deut-
sche Erstzulassung, rostfrei, keine Krat-
zer, Preis Fr. 55 000.–.

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter:
drsimonfuchs@gmail.com

Auto Inderbitzin AG
Gotthardstrasse 18, 6414 Oberarth
Tel. 041 825 13 13
www.auto-inderbitzin.ch, info@auto-inderbitzin.ch

Profitie
ren Sie

bis am
30.Mai

vom

attrakti
ven Lea

singang
ebot au

f alle

verfügb
aren Ne

u- und O
ccasion

swagen
.

ZU VERKAUFEN
3.5 - 4.5 Zimmer Eigentumswohnungen

www.amleewasser-brunnen.ch

Strüby Immo AG | 6423 Seewen SZ

T +41 41 817 47 47 | www.strueby.ch

www.maettivor.ch

MÄTTIVOR SCHWYZ
Wohnqualität vor Ort erleben.

Jetzt Termin vereinbaren.

Zu vermieten in Ried-Muotathal
sehr grosse, preiswerte

4½-Zimmer-Wohnung
Balkon, Kellerabteil. In ruhigem
Wohnquartier, Nähe Bushaltestelle.
Mietzins Fr. 1400.– inkl. NK.
Per sofort oder nach Vereinbarung.

Tel. 077 414 50 43

ZENTRAL IN FLÜELEN AM URNERSEE
Komfortable 1½- bis 3½-Zimmer-Wohnungen
und attraktive Gewerbeflächen

Besser Wohnen im Alter

www.wohnenplus-im-weissenkreuz.ch

t 058 442 30 00
sales.immo@tellco.ch | www.tellco.ch

JET
ZT

BEZ
UGSB

ER
EIT

Zu vermieten im Zentrum von Brunnen
an ruhiger Wohnlage auf den 1. Juli 2020

4½-Zimmer-Wohnung
in Zweifamilienhaus mit viel Umschwung.
Garage, Abstellplatz und Gartenhaus.
Miete Fr. 1950.– plus NK Fr. 150.–
Tel. 077 407 59 48

Langfristig zu vermieten per 1. Juli 2020

3½-Zimmer-Dachwohnung
mit Seesicht und Balkon im 2. Oberge-
schoss (ca. 70m2) Auliweg 4b, 6424 Lau-
erz (neue Küche sowie in der ganzen
Wohnung neue Laminatböden). Keine
Haustiere. Mietzins: Fr. 1485.– pro Monat
inkl. NK pauschal sowie ein Aussenab-
stellplatz. Interessenten melden sich un-
ter E-Mail: sandro.murer@bluewin.ch

IMMOBILIENMARKT

VERMIETUNG

REGION
VERKAUF

REGION

VERKAUF

SCHWEIZ

Gesucht:
Zimmer mit Aussicht?
Immobilienmarkt
Montag, Mittwoch,
Freitag, Samstag

Bote der Urschweiz . Inserate-Service
Schmiedgasse 7 . 6430 Schwyz
041 819 08 08 . inserate@bote.ch
www.bote.ch

Das Magazin jetzt im Abo bestellen
Telefon: 041 819 08 09
Web: www.rundum-schwyz.ch/abo
E-Mail: abo@rundum-schwyz.ch

Abonnieren lohnt sich! www.abopassshop.ch
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Helfen Sie mit Ihrer Solidarität
dem Gastgewerbe und dem Detailhandel.

SRF 1 SRF 2

ORF 1

RTL Sat 1

Pro 7 3 SAT Arte

ANZEIGE

ANZEIGE

ARD ZDF

Vox

Kabel 1 SWR

BR

3+

Eurosport

Radio

TV24

RTLZWEI

S 1

TV25

6+

5+

4+

9.05 Volle Kanne – Service
täglich 10.30 Notruf Hafen-
kante 11.15 SOKO Wismar
12.00heute 12.10drehschei-
be 13.00 ZDF-Mittagsmaga-
zin 14.00heute – inDeutsch-
land 14.15DieKüchenschlacht
15.00 heute Xpress 15.05
Bares fürRares 16.00heute –
in Europa 16.10 Die Rosen-
heim-Cops 17.00 heute 17.15
hallodeutschland 17.45Leute
heute 18.00 SOKO Wismar
18.54LottoamMittwoch –Die
Gewinnzahlen 19.00 heute
19.20 Wetter 19.25 Heldt.
Krimiserie. Bochum Gangsta

6.00GutenMorgenDeutsch-
land 8.30 Gute Zeiten,
schlechte Zeiten (W) 9.00
Unter uns (W)9.30Alles was
zählt. Soap (W) 10.00 Der
Blaulicht-Report 12.00Punkt
12 14.00Die Superhändler –
4Räume, 1 Deal 15.00Kitsch
oder Kasse 16.00 Marco
Schreyl 17.00 Hensslers
Countdown – Kochen am
Limit 17.30 Unter uns 18.00
Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-
Magazin 18.45 RTL aktuell
19.03Wetter 19.05Alles was
zählt. Soap 19.40GZSZ. Soap

11.40Kassensturz 12.15Mini
Schwiiz, dini Schwiiz 12.45
Tagesschau 12.55 Meteo
13.05 Glanz & Gloria 13.20
Um Himmels Willen 15.00
glanz & gloria peopleflash
15.05SchöniUussichte 15.35
Magie der Fjorde 16.00 Ro-
samunde Pilcher: Geerbtes
Glück. TV-Romanze (D 2017)
17.30 Guetnachtgschichtli
17.40 Telesguard 18.00 Ta-
gesschau 18.10Meteo 18.15
Mini Schwiiz, dini Schwiiz
18.40 Glanz & Gloria 19.00
aktuell 19.25 Börse 19.30
Tagesschau 19.55Meteo

9.00 Tagesschau 9.05 Live
nach Neun 9.55 In aller
Freundschaft – Die jungen
Ärzte 10.45Meister des All-
tags 11.15 Wer weiss denn
sowas? 12.00 Tagesschau
12.15ARD-Buffet 13.00ZDF-
Mittagsmagazin 14.00 Ta-
gesschau 14.10 Rote Rosen
15.00 Tagesschau 15.10
Sturmder Liebe 16.00Tages-
schau 16.10 Verrückt nach
Meer 17.00 Tagesschau 17.15
Brisant 18.00 Gefragt – Ge-
jagt 18.50Rentnercops 19.45
Wissen vor acht 19.50Wetter
vor acht 19.55Börse vor acht

5.30 Sat.1-Frühstücksfern-
sehen 10.00 SAT.1-Früh-
stücksfernsehen Spezial –
Gemeinsamdurch die Krise!
11.00 MediaShop.TV 12.00
Anwälte im Einsatz. Doku-
Soap 14.00Auf Streife. Doku-
Soap 15.00 Auf Streife – Die
Spezialisten 16.00Klinik am
Südring 17.00 Die Familien-
helfer 17.30Auf Streife – Die
Spezialisten 18.00 K11 – Die
neuen Fälle. Doku-Soap
18.30 Auf Streife 19.00 Big
Brother 19.50 BILD Corona
Spezial. Magazin 19.55 Kit-
chen Case. Doku-Soap

20.05 RundschauMaga-
zin. U.a.: Prügel im
Asylheim – Proto-
kolle der Gewalt

20.50 Adoptivkind be-
sucht Heimat
Dokumentation

21.50 10vor10
22.10 Meteo
22.15 Lotto Mittwoch
22.25 Kulturplatz

Magazin. Gefährli-
che Lockerungen
Moderation: Eva
Wannenmacher

23.00 Bodyguard (1)

20.00 sportflashMagazin
20.10 EishockeyModera-

tion Jann Billeter
22.05 Morgen sind wir

Champions (4) Do-
kureihe. Giancarlos
grosse Motivation

22.30 sportflashMagazin
22.35 Newsflash
22.45 Maze Runner

2 – Die Auserwähl-
ten in der Brand-
wüste Sci-Fi-Film
(USA 2015)
Mit Dylan O’Brien
Regie: Wes Ball

20.15 Ice Age 3 –
Die Dinosaurier
sind los Animati-
onsfilm (USA 2009)
Regie: Carlos
Saldanha, Michael
Thurmeier

21.45 Bones – Die
Knochenjägerin
U.a.: Besuche aus
dem Untergrund /
Ein Astronaut als
Sternschnuppe? /
Eine leuchtende
Leiche im alten
Steinhaus

20.00 Tagesschau
20.15 Toter Winkel

TV-Thriller (D 2017)
Mit Herbert Knaupt

21.45 Plusminus
Magazin. U.a.: Infi-
zierte Flugbranche –
Wie und wie teuer
wir noch Urlaub
machen können

22.15 Tagesthemen
22.45 maischberger.

die woche Gäste:
Horst Seehofer, An-
nalena Baerbock,
Ulrich Wickert u.a.

20.15 Are You the One?
(3+4) Show. Mode-
ration: Jan Köppen
Nicht nur Kevin
steht durch die
weibliche Reizüber-
flutung im Haus zwi-
schen zwei Stühlen.

22.00 stern TV U.a.: Anti-
Corona-Demos:
Was treibt die Men-
schen auf die
Straße? / Hoffnung
Remdesivir: Wirkt
das Medikament
gegen Covid 19?

20.15 Da kommst du nie
drauf! Show. Mit Ca-
rolin Kebekus, Horst
Lichter. Moderation:
Johannes B. Kerner

21.45 heute-journal
22.15 auslandsjournal

Magazin. Moderati-
on: Antje Pieper

22.45 Gute Pute? Doku-
mentation. Hinter
den Kulissen der
Geflügelindustrie

23.15 Markus Lanz
Talkshow. Moderati-
on: Markus Lanz

20.14 Schweiz-Wetter
20.15 TheMole – Wem

kannst Du trauen?
Show. Moderation:
The BossHoss

22.15 Spiegel TV –
Reportage
Reportagereihe. Du-
ell auf der Strasse –
die Kölner Fahrrad-
Cops sind zurück

23.15 SAT.1 Reportage
Reportagereihe
Tatort Autobahn!
Straftaten
hinterm Steuer

0.00 Newsflash 0.10 Heim-
schule bei Klugscheissers.
Drama (CH 2020)0.20Dass
niemand weiss. Drama (CH
2020)0.25 Echo. Drama (CH
2020) Mit Turnus Film AG

0.30 heute+0.45 auslands-
journal – die doku 1.30Mys-
teriöse Kriminalfälle der
DDR – Vertuscht, verdrängt,
verschwiegen. Dokureihe (W)
2.15 auslandsjournal (W)

0.45 glanz & gloria people-
flash. Mag. (W) 0.50 SOKO
Kitzbühel. Krimiserie (W)2.20
Maze Runner 2 – Die Auser-
wählten in der Brandwüste.
Sci-Fi-Film (USA 2015) (W)

1.35Susi.live. Show. Auf Susi.
live findenSie die heissesten
Girls im Online Live-Chat. In
den sexy Clips präsentieren
wir eine scharfe Auswahl der
Frauen von Susi.live

0.00Nachtjournal0.27Wet-
ter 0.30 CSI: Den Tätern auf
der Spur. Krimiserie. U.a.:Mit
demRücken zurWand / Blu-
tiges Testament / Spurlos
4.40DerBlaulicht-Report (W)

0.00Nachtmagazin0.20Toter
Winkel. TV-Thriller (D2017)Mit
HerbertKnaup (W) 1.50Tages-
schau 1.55Dreileben –Komm
mir nicht nach. TV-Drama (D
2011) Mit Jeanette Hain

0.10 TheMole –Wemkannst
Du trauen? Show. Moderati-
on: The BossHoss (W) 2.00
Auf Streife –DieSpezialisten.
Doku-Soap (W) 3.25 Auf
Streife. Doku-Soap (W)

12.44Q1EinHinweis ist falsch
(W) 13.20How IMet YourMo-
ther (W) 14.05 Hör mal, wer
da hämmert! 14.30DieGold-
bergs 14.55 The Big Bang
Theory (W) 15.35 Malcolm
mittendrin 16.00 ZIB Flash
16.05Scrubs –Die Anfänger
16.50How IMet YourMother
17.10ZIBFlash 17.15How IMet
Your Mother 17.35 The Big
Bang Theory 18.00 ZIB 18
18.10Magazin 1 18.20Q1 Ein
Hinweis ist falsch 19.04Wet-
ter 19.10 The Big Bang Theo-
ry 19.30 Zeit im Bild 19.58
Wetter 20.02 Sport aktuell

5.15 Superstar 6.00Media-
Shop 8.00 HSE24 9.00Me-
diaShop 13.00 premiums-
hopping.tv. Werbesendung
16.35 Border Patrol New Ze-
aland. Dokureihe. Das rumä-
nische Liebespaar (W) 17.10
Border Patrol Canada. Doku-
reihe. Brownies mit Spezial-
zutat / Dim Sum auf Umwe-
gen (W) 18.05 Border Patrol
NewZealand. Dokureihe. Die
Potenz-Protze / Das schwe-
discheUnschuldslamm /Der
vergessliche Schriftsteller /
Das präparierte Klavier /
Schildkröten an Bord (W)

8.00 Städte am Meer 8.45
StadtLandKunst (W)9.50Karl
Marx –DerdeutscheProphet.
Dokufilm (D 2018) (W) 11.20
Rosa Luxemburg – Der Preis
der Freiheit (W) 12.15 Re: (W)
12.50 Mit offenen Karten
13.00Stadt LandKunst 13.45
Nur die Sonne war Zeuge.
Thriller (F/I 1960) (W) 16.00
Unterwegs im Ural 16.50
X:enius 17.20 Tiere im Fokus
17.50 Im Bann der Bahamas
19.20Arte Journal 19.40Re:.
Reportagereihe. Bahn-Aben-
teuer Dogu Express – In 24
Stunden durch die Türkei

11.45Mit Herz am Herd. Ma-
gazin. OmasSonntagsbraten
mit Schneebällchen 12.15
Servicezeit 12.45 Bergauf,
bergab. Magazin. Trekking
auf Sardinien: selvaggio blu
13.15 Venetien – Kulturland
zwischenDolomiten und Po-
delta 14.00 Wunderschön!
15.30 Spaniens schönste
Inseln 16.15 Die Bergwelt
Mallorcas –Wandererlebnis
Tramuntana 17.00 Die Pro-
vence mit allen Sinnen erle-
ben 17.45 Zu Gast in .... Re-
portagereihe 18.30 nano
19.00 heute 19.20Kulturzeit

9.25 How I Met Your Mother
(W) 10.15 premiumshopping.
tv 11.55 Last Man Standing
12.202BrokeGirls 12.45Mom
13.35 Two and a Half Men
14.50 The Middle 15.40 The
BigBangTheory 17.00ProSie-
ben Spezial: Corona-Update.
Magazin 17.05 taff. Magazin.
U.a.: Essen – eine Stadt, zwei
Welten (3) 18.00 Schudel’s
Food Stories. Magazin 18.10
Die Simpsons. Warten auf
Duffman /Margewill’swissen
19.05 Galileo. Magazin.
Topthema: Verschwörungs-
theorien rund umCorona

20.15 Grey’s Anatomy –
Die jungen Ärzte
150 Meter

21.10 Atlanta Medical
Wenn nicht jetzt,
wann dann?

22.05 9-1-1 Notruf L.A.
Dramaserie. In der
Klemme / Furchtba-
re Menschen

23.50 Supernatural
Ich bin kein Engel /
Pyjamaparty

20.00 Tagesschau
20.15 Der digitale Bau-

ernhof ...l Doku
21.00 Landlust – Land-

frust Doku
21.45 Der Duft der Maril-

le – die sonnige ...
22.00 ZIB 2
22.25 Verbrechen nach

Ferdinand von
Schirach (5/6)

23.10 Bauernopfer
TV-Thriller (A/D 2011)

20.15 Hawaii Five-0
Krimiserie. U.a.: Eine
schaurige Nacht.
McGarrett verblüfft
die Zeichnung eines
Mädchens, das den
Tatort eines noch
unendeckten Mor-
des darstellt. / Eine
haarige Angelegen-
heit / Die Schöne
und das Biest / Eine
schaurige Nacht

20.15 Höhere Gewalt
Drama (S/F/N/DK
2014) Mit Johannes
Bah Kuhnke, Lisa
Loven Kongsli, Kri-
stofer Hivju. Regie:
Ruben Östlund

22.10 Loveless Drama
(RUS/F/B/D 2017)
Mit Marjana Spiwak,
Alexei Rosin, Matwei
Nowikow. Regie:
Andrei Swjaginzew

20.15 Dok 1 Dokureihe
Glauben statt Wis-
sen – Fake News

21.05 Talk 1 Gespräch.
Moderation: Lisa
Gadenstätter

21.45 ZIB Flash
21.55 Gute Nacht

Österreich Show
22.30 Will & Grace k
22.50 ZIB Nacht
23.00 Shameless Serie
23.50 Rake Serie

1.209-1-1 (W)2.45Spätnach-
richten2.50Eine schrecklich
nette Familie 3.30 2 Broke
Girls (W)3.50Mike&Molly (W)

1.15House of Cards2.00Dok
1 (W) 2.45 Talk 1 (W)3.25Der
letzte Bulle 4.10 Quantico
4.50 Unforgettable. Serie

0.40 10vor10 1.10 Stöckl..
Talkshow. U.a.: Elisabeth Kul-
man –Opernsängerin. Gäste:
Elisabeth Kulman u.a.

1.05Die letzte Legion. Aben-
teuerfilm (GB/F/SK/TUN/I/
BUL 2007) (W) 2.35 Bauer,
ledig, sucht.... Doku-Soap

0.10Eswar einmal ... 1.05Die
Wege des Herrn 3.05 Wenn
Wale unsdenWegweisen (W)
3.50 28 Minuten. Magazin

5.00MediaShop 11.00premi-
umshopping.tv 13.00Media-
Shop 17.30 Scrubs – Die An-
fänger (6-9)19.05 Die Simp-
sons. Zeichentrickserie20.15
DieNanny21.05Hörmal, wer
dahämmert! 22.40DieNan-
ny. Wo sind die Perlen? / Die
Hexe 23.30 Hör mal, wer da
hämmert! EinpeinlichesWie-
dersehen / Muttertag /
Springt er an? / Das grosse
Rennen 1.15 Susi.live. Show

16.00 Rundschau 16.15 Wir
in Bayern 17.30 Abend-
schau – Der Süden 18.00
Abendschau 18.30 Rund-
schau 19.00Stationen 19.30
Dahoam is Dahoam 20.00
Tagesschau 20.15 Jetzt red i
21.00 Kontrovers 21.45
Rundschau Magazin 22.00
DokThema22.45 The King –
Elvis und der amerikanische
Traum. Dokumentarfilm (D/
USA 2017) 0.30 kinokino

8.30 Tennis: Player’s Cut (W)
11.30 Snooker: WM: (W)
12.30 Snooker: WM: (W)
14.00Radsport: Giro d’Italia:
(W) 15.30 Radsport: Giro
d’Italia: 17.00 Radsport:
Vuelta a España: (W) 19.00
Tennis: Player’s Cut 22.00
OlympischeSpiele (W)23.00
Motorsport: FIA-Langstre-
cken-WM: (W) 0.00 Touren-
wagen: FIA-WM: (W) 0.45
Tourenwagen: FIA-WM: (W)

15.00ShoppingQueen 16.00
4 Hochzeiten und eine
Traumreise 17.00 Zwischen
Tüll und Tränen 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei
19.00 Das perfekte Dinner
20.15Magnum P.I. (1+2) Kri-
miserie. Neubeginn / Gano-
venehre 22.05 Law &Order:
Special Victims Unit. Krimi-
serie. Hinterhalt / Wahres
Gesicht 23.40 nachrichten
0.00Medical Detectives

15.50 News 16.05 Navy CIS
16.55 Abenteuer Leben täg-
lich 17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt
18.55Achtung Kontrolle!Wir
kümmern uns drum 20.15
Forrest Gump. Tragikomödie
(USA 1994) Mit Tom Hanks.
Regie: Robert Zemeckis
22.50TheSixth Sense. Thril-
ler (USA 1999) Mit Bruce
Willis 1.00 Direct Contact.
Actionfilm (BUL/D 2009)

18.00 SWR Aktuell BW 18.15
made in Südwest 18.45 Lan-
desschau BW 19.30 SWR
Aktuell BW 20.00 Tages-
schau 20.15 betrifft 21.00
Hellas für immer – wie es
weiterging21.15Corona:Was
ist schonnormal? –Der neue
Alltag mit dem Virus 22.00
SWRAktuell BW22.15Tatort.
Wir sinddieGuten. Krimireihe
(D 2009)23.45BabylonBer-
lin 0.30Hubert und Staller

20.15Der letzte Tempelritter.
Fantasyfilm (USA 2011) Mit
Nicolas Cage 21.55 Die letz-
te Legion. Abenteuerfilm
(GB/F/SK/TUN/I/BUL 2007)
23.45Der letzte Tempelritter.
Fantasyfilm (USA 2011) (W)
1.10 Sexy Strip Girls. Show

6.00 premiumshopping.tv
17.30NakedSurvivalXXL –40
TageÜberleben (W) 19.20Die
Modellbauer – Das Duell (W)
20.15AdieuHeimat –Schwei-
zer wandern aus (6) 21.30
Bumann,derRestauranttester
0.50 premiumshopping.tv

20.15Born toRace –TheFast
One. Actionfilm (USA 2011)
21.55 Sleepless Night –
Nacht der Vergeltung.Action-
thriller (F/B/LUX 2011) (W)
23.35Born toRace –TheFast
One.Actionfilm (USA2011) (W)
1.10 premiumshopping.tv

5.55 Drei auf zwei 8.35
sport@home9.00RickStein:
Abenteuer Spanien (1) (W)
9.55 Kommissar Rex (6) (W)
10.40 Bianca – Wege zum
Glück 12.10 Drei auf zwei
15.00 sport@home (W) 15.25
Brothers & Sisters 16.10
SOKO Kitzbühel 17.40 glanz
& gloria peopleflash. Maga-
zin. News aus der Welt der
Prominenz 17.45Kommissar
Rex. Krimiserie. Blinde Wut
18.35sport@home.Magazin.
Mit Viktorija Golubic (Tennis-
spielerin) (W) 19.05 Rick
Stein: Abenteuer Spanien (2)

5.00 MediaShop 11.00
Shivaspirit.tv 12.00 Media-
Shop 17.00Michael Martin –
Abenteuer Wüste (4) Repor-
tagereihe. Über Wasser und
Eis auf Grönland 17.50 Suits.
Anwaltsserie. Versuchung.
Mit Gabriel Macht. Bis zum
Beginn von Mikes Prozess
wirddieZeit knapp.. 18.40Die
Aquarium-Profis. Dokureihe.
Medievil Protection / The
Pirate Queen. Wayde King
und Brett Raymer sind Spe-
zialisten für Aquarien und
errichten schier atemberau-
bende Unterwasserwelten.

SRF 1
10.03 Treffpunkt 11.08 Rat-
geber 11.40 À point 12.03
Regionaljournal 12.22Wetter
12.30 Rendez-vous 13.00
Tagesgespräch 13.403 vo5
16.00 Heute um vier 16.30
Regional Diagonal 16.50
Wetter 17.00 Heute um fünf
17.12 Sport 17.30 Regional-
journal 18.00 Echo der Zeit
19.03 Zambo – Radio für
Kinder 20.03 Spasspartout
21.03 Knack&Nuss 22.08
Nachtclub

SRF 2

10.20 100 Sekunden Wis-
sen 11.00Nachrichten 11.40
Tageschronik 12.00 Nach-
richten 12.10Kultur kompakt
12.30 Rendez-vous 13.00
Klassiktelefon 13.45 Con-
certo 16.00 Nachrichten
16.30 Kultur-Nachrichten
17.00 Nachrichten 17.08
Kultur-Aktualität 17.30 Kul-
tur-Nachrichten 18.03Kon-
text 19.00 Echo der Zeit
20.00 Musik unserer Zeit
21.00 Neue Musik im Kon-
zert 22.00 Nachrichten
22.06 Nachtflug 0.00
Nachrichten 0.06Notturno

SRF3

9.40Meteostory 11.50SRF
3 Wirtschaft 12.00 Info 3

13.45Peter Schneider 16.00
Nachrichten 17.00 Info 3
17.40 SRF 3 Wirtschaft
18.00 Nachrichten 19.03
SRF3punkt CH20.03Rock
Special 22.06 Sounds!

Pilatus

7.45 Gewinnspiel 5 gwönnt
9.55Popkeller 10.15Gewinn-
spiel 10x10 12.00 Info mit
Regionalnachrichten 15.15
Kinotipp 17.00 InfomitRegi-
onalnachrichten 17.45Sport

Central

16.40 Sportstudio 17.00
Central-Info mit Regional-
nachrichten 17.40Sportstu-
dio 18.00Regionalnachrich-
ten 18.20 Veranstaltungs-
kalender 18.40Sportstudio
19.00 Wunschkonzert
22.00 Nachtprogramm

Sunshine

16.50Sportcenter 17.00 Info
Zentralschwiiz 17.30 Zent-
ralschwiiz kompakt, Wetter
undVerkehr 17.50Sportcen-
ter 18.00News, Sport, Wet-
ter und Verkehr 18.20 Us-
gänger 18.30Zentralschwiiz
kompakt, Wetter und Ver-
kehr 18.50 Sportcenter
19.00 Hörercharts Top 5
20.00 Sunshine Nightshift12.20Frauentausch 14.15Die

Wollnys – Eine schrecklich
grosse Familie! 16.10Hilfmir!
Jung, pleite, verzweifelt ...
17.15 Krass Schule – Die jun-
gen Lehrer 18.10Köln 50667
19.10 Berlin – Tag & Nacht
20.15Zuhause imGlück –Un-
ser Einzug in ein neues Le-
ben. Doku-Soap 0.00 Hartz
und herzlich (W) 1.45 Autop-
sie – Mysteriöse Todesfälle
2.25 Crime Town USA

Endeeiner
Beschaulichkeit

Der Friseurmeister Karl Holzer
(Herbert Knaup) führt ein be-
schauliches, zufriedenes Le-
ben. Mit seiner Frau Elsa Hol-
zer hat er den gemeinsamen
Sohn Thomas zu einem recht-
schaffenenBürger erzogen. Als
ein Kollege von Thomas unter
ungeklärten Umständen ums
Leben kommt, gerät auch Tho-
mas in das Visier der Ermittler.

Toter Winkel, 20.15, Das Erste

Spaßiges
Abenteuer

DasMammutpärchen Ellie und
Manny bekommt ein Baby. Bei
den Vorbereitungen zur Geburt
fühlt sich ihr Mitbewohner Sid
(Bild) vernachlässigt und sehnt
sich nach einer eigenen Familie.
Als er zufällig einige Dino-Eier
findet,nimmtersieansich.Doch
damit ist die Dino-Mutter ganz
und gar nicht einverstanden.

Ice Age 3 – Die Dinosaurier sind los,
20.15, TV24

Wiederaufbau
undStaatsvertrag

Leopold Figl (Foto), erster Bun-
deskanzlerderZweitenRepublik,
AußenministerundspätererLan-
deshauptmannvonNiederöster-
reich,hatnach1945zurEntwick-
lung dernationalen Identität
beigetragen. Mit seinem Satz
«Österreich istfrei!» sicherte er
sich einen Platz in den österrei-
chischenGeschichtsbüchern.

Menschen undMächte,
22.30, ORF 2

12.00 premiumshopping.tv.
Werbesendung 17.00
Schweiz pur (1) Landschafts-
bild. Directors Cut 17.05
MARS (4) Sci-Fi-Serie. Suche
nach Leben 17.55 Access
360° World Heritage (4) Do-
kureihe 18.45StorageWars –
Die Geschäftemacher 19.30
The Eighties (4) Dokureihe
20.15 Criminal Intent – Ver-
brechen imVisier. Krimiserie
0.45 Schweiz pur (1+4)



Wettbewerbsteilnahme über den QR-Code oder mit den Teilnahmekarten
aus Ihrem PROBON-Fachgeschäft. Wettbewerbsschluss: 31. Mai 2020

5 Gutscheine der SBB à CHF 500.–
5 Gutscheine eines Fitness-Studios à CHF 500.–
10 PROBON-Einkaufsgutscheine à CHF 500.–
1000 PROBON-Einkaufsgutscheine à CHF 20.–

Wettbewerb
Grosser PROBON-Frühlings-

Klick
zur Teilnahme

Gesamtgewinnsumme

30’000.–

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Auto-Moto-Fischlin, Oberarth
www.auto-moto-fischlin.ch

Neuheiten
2020

Neue Yamaha
Modelle

NEW Mitsubishi
Space Star

NEW Gore-Tex
Kollektion

• für jedes Wetter gerüstet
• bei uns anprobieren

• ab CHF 9950.–
• bei uns Probefahren

• grosser Showroom
• bei uns Probefahren

Ihr Hausmeisterservice

Büro: 079 686 66 55
Disponent: 079 297 29 78

info@cta-allrounder.ch
www.cta-allrounder.ch
6423 Seewen SZ
8864 Reichenburg SZ8864 Reichenburg SZ

LADENGE
SCHÄFT Ö

FFNUNGS
ZEITEN:

MO–FR: 8.30–11.45/13.30–18.00 UHR

SA: 8.00–11.45/13.15–13.15–17.00 UHR
AKTUELL:

DESINFEKTIONSMITTEL

70 VOL.-%
PER LITER

FR. 19.50

PER KAN
ISTER À 1

0 LITER
FR. 18.00

/

PRO LITER

BESTE UND PREISWERTE GOLD SPIRITUOSEN !

SEESTRASSE 56, LAUERZ
041 811 32 13

Eishockey wird zwar
noch nicht gespielt…

und doch, jetzt erst recht:
«Alle gegen Corona»

Wir unterstützen unsere treuen
EHC-Sponsoren und berücksichtigen sie

im Corona-Alltag und nach der
Lockerung des Lockdowns.

Die Corona-Pandemie hat uns alle arg durcheinandergebracht, die Wirtschaft und die
Vereine in Existenznöte gebracht.

Wir alle sind betroffen und sorgen uns um unsere langjährigen und treuen Sponso-
ren. Als wichtiger Sportverein im Talkessel nehmen wir hier eine Mitverantwortung

wahr: Zeigen wir uns gegenüber unseren Sponsoren und Gönnern solidarisch,
unterstützen wir sie so gut und so oft es geht.

Hier finden wir sie: www.ehcs.ch/sponsoren

Im boomenden Onlinehandel und im Vergleich zu den Grossverteilern gehen die lo-
kalen Geschäfte schnell vergessen, und gerade sie setzen sich für unseren EHC seit

Jahren ein.

Wir sind motiviert, unsere Partner, wo immer es
geht, zu unterstützen. Danke!

Vorstand des EHC Seewen

WOHIN MAN GEHT

Ein Bären-
starkes Team!

Bote der
041 819
www.bote

am!

Bote der Urschweiz. Inserate-Service
041 819 08 08 . inserate@bote.ch
www.bote.ch/werben-inserieren

Ein Bären-
starkes Team!



Gotthardstrasse 224 • 6423 Seewen
Bremgartenstrasse 9a • 5643 Sins • 041 787 00 72

www.bikestore-schwyz.ch
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%Bring uns dein altesMTB, E-Bike, Rennvelo

Grosse
Eintausch-
Aktion!

Gutschein CHF 200.—

swissbed-Matratzen

Wir schenken Ihnen
einen Gutschein!

Qualität fürs Leben.

Motorrad-Kurse

Fahrschulen
Loser Beat b@fsloser.ch 079 415 43 44
Läderach Remo remolaedy@bluewin.ch 079 415 20 53
Imhof Hugo muota@bluewin.ch 079 415 59 79

Laufend neue Kurse:  
Samstag, auch Mittwoch Nachmittag
Küssnacht/Goldau/Schwyz/Brunnen/Muotathal

Kursort: Gätzlistrasse 20, Brunnen

Jetzt

anmelden

Verweilen und Geniessen.
Das Café Restaurant hat wieder für Sie geöffnet. Die

Take-Away Mittagessen werden weiterhin angeboten.
Wir freuen uns auf Sie!

Ab Donnerstag,
14. Mai 2020
öffnen wir wieder für Sie

Corona-Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag
Mittags von 11.00 bis 14.00 Uhr
Abends von 17.00 bis 22.00 Uhr
Sonntag durchgehend 11.00 bis 22.00 Uhr

Gerne verwöhnen wir Sie mit unserer
Tageskarte Frühlingsvorspeisen und
Cordon-bleu Spezialitäten,
dazu feine Desserts und gute Weine.

Parkstrasse 21, 6410 Goldau
Telefon 041 855 14 62
info@gotthard-goldau.ch
www.gotthard-goldau.ch

Öffnungszeiten wie gewohnt, 3 täglich wechselnde Mittagsmenüs.

Start mit feinen Spargelgerichten und natürlich Simons Cordons bleus.

Wir freuen uns auf Reservationen, Telefon 041 817 79 97.

Schlagstr. 135 · Schwyz · 041 817 79 97
restaurant-point.ch

ALLES AUSSER GEWÖHNLICH

Wir sind wieder da!

Öffnungszeiten: Di–Fr 11.00–14.00 und 18.00–24.00 Uhr | Sa 18.00–24.00 Uhr | So + Mo auf Anfrage
Riedstrasse 3 | 6430 Schwyz | Tel. 041 811 10 66 www.schwyzer-stubli.ch

Es ist für uns eine grosse Erleichterung, Sie ab sofort wieder bei
uns begrüssen zu dürfen. Sie haben uns gefehlt, wir freuen uns
auf Sie!

Ihr Stubli-Team

Es ist wieder die Zeit
zum Geniessen

WOHIN MAN GEHT
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2500 m

2000 m

1500 m

1000 m

500 m

Bergwetter

Sonne/Mond

Nullgradgrenze
Schneefallgrenze

MeteoNews AG | Peter Wick
meteonews.ch
Das Schweizer Wetter-TV: wetter.tv
MeteoNews Wetter App für Smartphones
Wetterhotline: 0900 575 775
(CHF 3.20/Min. vom Schweizer Festnetz)
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Schwyz

Zwischen einem Hoch über dem
Nordatlantik und einem weiteren
beim Schwarzen Meer liegt die
Schweiz an einer Luftmassengren-
ze. Dadurch dominieren die Wolken,
und es ist zeitweise nass. Morgen
ändert sich an der Wetterlage wenig.

Regiowetter
Der Mittwoch startet vielerorts grau,
dazu fällt zeitweise wenig Regen.
Auch im weiteren Verlauf des Tages
bleibt es meist bewölkt mit gele-
gentlich etwas Regen. Die Tempe-
raturen erreichen Höchstwerte von 14
bis 15 Grad. Auf den Berggipfeln bläst
ein starker Südwind, die Nullgrad-
grenze steigt gegen 3000 Meter.

Prognosen
Morgen Donnerstag dominieren wei-
terhin die Wolken, es bleibt aber
grösstenteils trocken. Auf Freitag ge-
langt ein weiterer Schwall an Feuch-
tigkeit zu uns, und es wird wieder
verbreitet nass. Es wird noch kühler.

Meist bewölkt mit wenig Regen
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Meteorologe: Christoph Bertschi
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STICKER?
domings, etiketten u.v.m.
www. -kopiercenter.ch

SCHWEIZERISCHES ROTES KREUZ

Demenzbetreuung
zu Hause

041 811 75 74

Ladendiebe machten Beute
im Wert von 80000 Franken
Die Polizei konnte vier Rumänen verhaften, welche im grossen Stil Ladendiebstähle begangen haben.

NacheinemLadendiebstahl inPfäffikon
nahm die Kantonspolizei Schwyz im
Sommer2018ersteAbklärungenvor. Im

AuftragderStaatsanwaltschaftdesKan-
tons Schwyz führte sie mehrmonatige
und aufwendige Ermittlungen durch.

Schliesslich gelang es in Zusammen-
arbeit mit mehreren Polizeikorps, eine
Serie vonLadendiebstählen zuklären.

Eine Rumänin und drei Rumänen
im Alter zwischen 32 und 46 Jahren
wurden imHerbst 2019 verhaftet. Sie
sind im Kanton Schwyz und Rumä-
nien wohnhaft und werden beschul-
digt, in den Jahren 2018 und 2019
banden- und gewerbsmässig 26 La-
dendiebstähle verübt zu haben. Sie er-
hielten teilweise vonweiteren Lands-
leuten Unterstützung. Gegen diese
Personen wurden separate Verfahren
geführt.

Diemutmassliche Täterschaft ent-
wendete in diesen Fällen in den Kan-
tonen Schwyz, Zürich, St.Gallen, Thur-
gau, Aargau, Zug,Graubünden undLu-
zern zahlreiche Elektrowerkzeuge,
Haushaltsartikel, Esswaren, Kleider
und Schuhe im Gesamtwert vonmehr
als 80000 Franken. Die vier Beschul-
digten befinden sich im vorzeitigen
Strafvollzug und werden durch die
Staatsanwaltschaft des Kantons
Schwyz zur Anklage gebracht. (pok/cc)

Die vier Rumänen stahlen Gegenstände imWert vonmehr als 80000 Franken. Bild: Kantonspolizei Schwyz

Bis in tiefe Lagenwar Schnee angekündigtworden, der
die Eisheiligen begleiten sollte. Geschneit hat es bei-
spielsweise auf demStoos, der Ibergeregg oder auf der
Rigi (Bild). Dort war es gestern Morgen weiss, aller-
dings auch nur ein zarter Hauch. Die Sonne machte
der Pracht schnell den Garaus. Bild: ab Webcam Rigi/Erhard Gick

Der grosse Schnee blieb aus

Gestern 14.00 Uhr: bewölkt
Temperatur: + 8,7 °C
Drucktendenz: steigend
Luftfeuchtigkeit: 80%
Temperatur max.: + 20,5°C
Temperatur min.: + 4,5 °C
Niederschlagsmenge
11. 5.–12. 5., 18 Uhr: 11,0 l/m
Minimum-Temperatur Glattalp: + 0,0 °C
Aktuelle Schneehöhe Glattalp: 90 cm

Wetter in Schwyz

Wendler will Pocher als Trauzeugen
Erst nochErzfeindeundKlage –und jetzt stehendieZeichenaufKuschelkurs.

Seit Bekanntwerden der Liaison mit der
28JahrejüngerenLauraMüllerüberschlu-
gensichdieNewsrundumdenSchlager-
sängerundEx-DschungelcamperMichael
Wendler. Vor Kurzem verkündeten die
beiden ausserdem ihre Verlobung. Kurz
daraufmeldetesichseineExClaudiaNor-
bert mit dem ungewöhnlichen Wunsch,
derTrauungihresVerflossenensogarbei-
wohnenzuwollen –undach ja, dannwar
danochdieSachemitWendlersFinanzen:
Der Sunnyboy scheint allem Anschein
nachPleitezusein.Berichtendes«Blicks»
zufolge, soll er Steuerschulden von über
einerMillion Euro haben. Diese wolle er
aber laut eigenerAussage rasch tilgen.

Dafür kommt dem 47-Jährigen die
mediale Aufmerksamkeit gelegen: Das
PaarvermarktetderweilKopienihresVer-
lobungsringsonline.

Wendler scheintabernichtnurfinan-
zielle Altlasten loswerden zu wollen,

auchmitKonfliktenscheint er aufzuräu-
men:DenneustenGerüchtenzufolgesoll
geradeErzfeindOliver PocherTrauzeu-
ge bei derHochzeit werden.

Erst kürzlich hatten die beiden noch
einewüsteAuseinandersetzung,weilPo-
cher denWendler-Song «Egal» kurzum
coverte und in «Anal» umbenannte.
Wendler seinerseits ist wegen des Song-
covers sogar rechtlichgegenPochervor-
gegangen. Und nun soll der Comedian
Zeuge vom schönsten Tag in Wendlers
und Müllers Leben werden? Pocher
jedenfalls zeigt sichnichtabgeneigt:«Ich
alsTrauzeugevonLaura?Gibtesdanicht
irgendjemand anders? Aber wenn ich
Laura so ans Herz gewachsen bin, dass
ich der Trauzeuge werden soll, dann
kann ich ja fast nichtNein sagen», sagte
er in einem seiner Podcasts.

Anja Schelbert

Scheinen jetzt gut befreundet zu sein:
OliverPocher (links) undMichaelWendler.

Bild: Keystone

Wer löst das Rätsel um
den Subaru?
Unteriberg Am Montag brannte um
22Uhrein inder Industrie inUnteriberg
abgestellter Personenwagen. Die Poli-
zei sucht Zeugen. Die Feuerwehr
Unteriberg konnte den Subaru-Brand
rasch löschenundeineAusbreitungdes
Feuers verhindern. Nebst dem Perso-
nenwagen,der vollständig ausbrannte,
wurde ein angrenzendes Gebäude
durch das Feuer beschädigt.

Die Brandursache ist unklar, die
Kantonspolizei Schwyz hat entspre-
chende Ermittlungen aufgenommen.
Personen,die verdächtigeBeobachtun-
gen gemacht haben, sind gebeten,
sich unter der Telefonnummer 041
8192929 zumelden. (pok/gh)

Auch das Gebäude nebenan wurde in
Mitleidenschaft gezogen. Bild: PD
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